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Die örotnot in Gsstsrrsich .

Vcrlziiildluugen des Arbeitcrrats mit der Negierung .

Wien , 22 . Juni . Tic „ SeMldcmokratische Korrc -

spoiidcnz " meldet : In der heutigen Sitzung des Arbeiterrats

berichteten die Abgeordneten über ihre Verhandlungen mit

der Regierung u nddcn Unternehmern . Ta die

Verhandlungen noch nicht abgeschlossen sind ,

vertagte sich der Arbeiterrat ans morgen abend .

Tie Verhandlungen begannen , wie festgesetzt , am Freitag .
An den Beratungen nahmen teil der Ministerpräsident Dr .
v. S e i d l e r , der Eisenbahn - , Finanz - und Ernährungs -

minister , der Minister für soziale Fürsorge und der Minister
des Innern .

In dieser Sitzung standen einzig die sozialen Forderungen
der Arbeiterschaft zur Beratung . Tie politischen For -

derungen wurden an anderer Stelle vorgetragen , beiin

( trafen B u r i a n. Auch diese Handlung vollzog sich am

Freitag . Darüber berichtet Wolffs Bureau : In . Aus- i

fübrung des Punktes 2 der Beschlüsse des Wiener Arbeiter - ;
rats vom 13 . d. M. haben sich heute die Neichsratsabge - !

ordneten H a n n s ch und S e v c r , sowie der Chefredakleur
der „ Arbeiterzeitung " , A u st e r I i tz , beim Minister des�
Ae ußern eingefuirdcn . Unter Schilderung der gegbnwär - ,
tigen Lage der Arbeiterschaft und ihrer Stiminung haben sie
die dringende Notwendigkeit betont , eine rasche
Verbesserung der Ernährungsverhältnisse
Herbeizuführen . Anschließend hieran haben sie das Pro -

gramm der Arbeiterschaft in der Friedens -
frage dahin zusammengefaßt , daß diese auf baldigste Er -

reichung des allgemeinen Verständigungsfriodens , gegebenen -
falls ans eine von der Negier ung ausgehende

Initiative und auf dieSchaffungeinerLigader
Nationen hinauslaufe .

Hierauf führte Graf V u r i a n in der Beantwortung
der an ihn gerichteten Fragen , was er hierauf mitzuteilen in

der Lage sei , aus :

Er sei sich der großen Bedeutung der Ernährungsfragc
bewußt , welcher er seine vollste Aufmerksamkeit und Sorgfalt
schenke . Er sei daher stets bemüht , die Verhandlungen mit
dem Deutschen Reiche über die gegenwärtige
Lebensmittelversorgung tatkräftig zu fördern . Es ge -
schehe auch unsererseits jetzt alles , um von unseren Verbündeten

jene Unterstützung zu erlangen , die es uns erleichtern

solle , über die schwer «, aber glücklicherweise nur noch kurze Zeit bis

zur neuen Ernte hinwegzukommen . Wo ? die

Frage des Frieden »

anbelange , so habe unsere Politik keine Veränderung erfahren . Nach

wie vor" sei der Krieg , den wir führen , ausschließlich ein

Verteidigungskrieg . Es liege uns ganz fern , den Krieg

auch nur um einen Tag zu verlängern , um irgendwelche Eroberun -

gen zu machen oder imperialistische Ziele zu erreichen . Wenn sich
bei unseren Gegnern Geneigtheit zu Verhandlungen zeigen

sollte , so würden sie unS stets bereit finden , in Vcsprcchungcii
einzutreten und einen für beide Teile annehmbaren
Frieden zu schließen . Auch bei uns bestehe der Wunsch , mitzu -
arbeiten an der Herstellung solcher Beziehungen zwischen den Völ -
kern , welche eine Herabminderung der Rüstungs -
lasten ermöglichen und die Gefahr künftiger Kriege
vermindern würden .

Wir . würden , so führte der Minister weiter aus , alles tun und

nichts unterlassen , was auch nur mit einiger Aussicht
auf Erfolg zur Herbeiführung der Friedensverhandlungen
dienlich sein könnt « . Um den geeigneten Augenblick hierfür

wahrzunehmen , verfolgen wir sorgfältig die Entwicklung der Stim -

mung in den feindlichen Ländern . Solange aber unsere Geg -

ner . wie eS gegenwärtig leider der Fall ist , noch keine Be -

reitwilligkeit zeigen , auf ernste Besprechungen
e i n z u g e h c n , sind wir gezwungen , uns zu verteidigen und alles i

zu vermeiden , was unsere Feinde als Zeichen der Schwäche aus -

legen würden und was sie daher zur Verlängerung des Krieges er -

mutigen müßte .

Die Regierung sc: sich dessen vollkommen be -
wüßt , welche schweren Opfer die breiten Volksmasscn �d e m
Vaterland gebracht haben und bringen . Bleibe auch
in Zukunft die Opferwilligkeit der Bevölkerung der Tapferkeit un -
serer Armee würdig , so sei zu hoffen , daß wir i n n i ch t fe r n e r

ZeitdasunsAllengemeinsameZieleinesehreii -
vollenunddauerhaftenFriedenscrreichen würden . !

Tic Hilfe nuS Ungarn . ,

Budapest , 21 , Juni . Infolge der Aufforderung de - Bür� �

germeisters Body , baß die . Bevölkerung a n j e e i n e m

Neue italienische Angriffe im Montello -

gebiet und westlich San Dona — Bisher
40 OOO Italiener gefangen — Englische
heftige Teilvorstöße zwischen Älrras und

Albert — Französische Angriffe bei

Bandeliconrt .

Berlin , 22 . Juni 1918 , abends . Amtlich .

Von den Kampffronten nichts Nenes .

Amtlich . Grones H » « p t q u a r I i « r , 22 . I n n i

l9l8 . - W. T. 85. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz R u p p r c ch t.

Zwischen Arras und Albert dauerten die heftigen Teil -

vorsliiße dc-Z Feindes gestern bis zum Morgen an . Sie endeten

init vollem Mißerfolg für den Gegner . Beiderseits der S c a r p c,
bei Boiry Bccquerellc , Hcbuterne , Hamel und
im Walde von A v e l u y wurde » sturke englische Abteilungen
teilweise in erbittertem Nahlampf zurückgeschlagen . Auch an der

übrigen Front trieb der Engländer mehrfach vergeblich Erknn -

düngen vor . Bei Abwehr des Feindes und bei eigenen Vor -

, stoßen südlich der Soniuie machten wir Gefangene .
Feindlicher Fliegerangriff aus Brügge fügte der Bcvölkc -

rnng Verluste z».

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Südwestlich von Royon wiederholte der Feind mit stärkeren
Abteilungen seine vergeblichen Angriffe südlich von Bändelt -
ronrt . Zwischen Oise und Marne lebhafte Tätigkeit des

FeiudcS . Mehrfach angesetzte ErkundlingSvorstöße der Franzosen
blieben erfolglos , Tcilangrisse der Franzosen und Amerikaner

»ordwcütich von Chatean - Thierry wurde « blutig ab -

gewiesene
V Der Erste Generalquartiermcister .

' Ludendorsf .

Der österreichische Bericht «
Wien , 22 . Juni 1918 . Amtlich wird verlautbart :

Die Kämpfe an der Piav « haben gestern an Heftigkeit
abgenommen . Wo die Italiener — wie in einzelnen Abschnitten
des Montello und westlich von San Dona — ihre An¬

griffe erneuerten , wurden sie, wie früher , unter große » Verlusten
zurückgeschlagen . Der Feind verlor zwischen dem 15. und
20 . d. M. durch unsere Flieger uud durch Abwehr von der Erde
auS 42 Flugzeuge , Außerdem büßte er 4 Fcffelballouc ein .
Die Zahl der G c f a n g c n e n ist aus 49 000 gestiegen . Unter

diesen befanden sich auch einige t s ch c ch o - s l o w a k i s ch e

Legionäre , die sofort der durch die Kricgsgcsctzc vor -

gesehenen standrechtlichen Behandlung zugeführt
wurden .

Der Ehef de ? GcncralstabrS .

PagimJuniundJuliaufdieMchlrationzu -
lliinsten von Wien verzichten möge , haben schon
hPite ungemein zahlreiche Anmeldungen stattgefunden , so daß
di » Deckung für die zugesagten fünfzig Waggons
Mehl außer Zweifel steht . Morgen werden fünfundzwanzig
Waggons Mehl nach Wien gehen .

Jm Mai 614 000 Tonnen versenkt .
Seit lirisgsbeginn 17 730 000 Tonnen .

Berlin , 22 . Juni . Amtlich . Im Monat Mni sind
insgesamt t ! 14 <190 B r . - N e g. - T o. des für unsere Feinde
nutzbaren HandelsschifsSranmes vernichtet worden .

Ter ihnen zur Verfügung stehende WelthandelSschiffsraum
ist somit allein durch rriegcrische Maßnahmen seit Kriegs -
beginn um rund 17 739 999 B r . - R e g. - T o. vcr -

rnrgert worden . Hiervon sind rund 19 829 999 Br . - Reg . -

T o. alleiu Verluste der c n g l i f ch c u Handelsflotte .
Nach inzwischen gemachte « Feststellungen sind i m

Monat April außer den seinerzeit schon bcknliutocgebcncn
Verlusten der feindlichen oder im Dienste unserer Gegner
fahrcndell Handelsschiffe noch weitere Schiffe von
r n n d 56 999 Ä r . - R c g. - T o. durch kriegerische Maß -
nahmen schwer geschädigt in feindliche Häfen
eingebracht worden .

Der Chef deS Admiralstabes der Marine .

vis ausb . ' eibenöe hilft für öir

Kriegsopftr .
Viele schöne Worte für die Opfer des Krieges und daneberi

die nackte Feststellung des Genossen V a u e r , daß die Krieger -
Witwen und Kriegsbeschädigten die einzigen Nentenbeziehei

sind , die trotz der . Kriegsnot keine Teuerungszulage

erhalten , das ist das Fazit der gestrigen Ncichstagssitzung . Man

hat sich wieder einmal der am schwersten geirossenen Opfer
des Krieges erinnert , um wieder einmal zu konstatieren , daß

es ihnen trotz aller schönen Verheißungen im allgemeinen sehr
schlecht geht .

Freilich , den Reichstag selber trifft hieran die geringere
Schuld , wenn man ihn auck von dem Vorwurf mangelnder
Energie zur Durchsetzung seiner wiederholt aufgestellten
Forderungen nicht ganz freisprechen kann . Aber der konservative
Abg . v. Winterfell ) ! : hat ganz richtig betont , daß eine Vor -

läge der Regierung , welche die sofortige Rentenerhöhung für
Kriegswitwen und Kriegsbeschädigte vorsieht , die e i n st i m -

m i g e Zustimmung des Reichstages finden würde .
Aber die Regierung töinmt nicht mit diesem Entwurf . Sie

kündigt an und wieder an , aber zu der erwarteten Handlung rafft
sie sich nicht auf . Mittlerweile nagen schon viele tausend Kriegs¬
beschädigte und Kriegswitwen am Hungertuch . Genosse Bauer

hat mit Recht darauf hingewiesen ,wie schnell die Regierung
mit ein paar hundert Millionen für F r ü h d r u s ch P r ä m i e n
bei der Hand ist , wie zögernd sie sich aber gegenüber den Kriegs -
Witwen und Kriegsbeschädigten verhält . Der psychologische Zn -
sanmienhang ist gar nicht schwer zu erfassen , er soll hier ein -
mal ganz offen dargelegt werden .

Der Landwirt , dem die Frühdruschprämie geboten wird ,
hat sein Getreide im d e r H a n d . Ob er es hergibt oder nicht ,
das liegt zunächst noch in seinein Belieben , und er stellt sich
auf den Standpunkt : Keine Leistungen ohne Gegenleistungen .

Der Kriegsbeschädigte aber hat schon alles hinge -
geben , was nur irgendwie von ihm verlangt werden konnte .
Er hat Arm und Bein geopfert , ohne nach der Gegenleistung
zu fragen , im Vertrauen auf den verheißenen Dank des Vater -
landes . Jetzt ist der arme Teufel zu nichts mehr nutze und
kommt nun , den versprochenen Dank abzuholen . Die Mittel
aber sind knapp , Geld ist wenig vorhanden . Hier steht der Bauer ,
von dein für das Geld etwas Wichtiges zu haben ist , dort der

Kriegsbeschädigte , der keinen Nutzen mehr verspricht , so groß
auch der Wert seines Opfers war . Aber dies Opfer ist gebracht
und unwiderruflich . Wie naheliegend , daß man das Vorhandene
zunächst dem gibt , der dafür mit einer Gegenleistung anfwartei
und dann erst , falls noch etwas übrig bleiben sollte , an den
denkt , dessen Leistung inan schon längst verzehrt und verdaut

hat . Wen bezahlt gern eine Hotelrechnung ans dem vorigen
Jahre , wenn auch vielleicht der damalige Kuraufenthalt seine
Lebensrettnng gewesen ist ? Lieber hebt man sich das Geld aus
sür die Badereise , die man heuer unternehmen will . Nicht
schön , aber menschlich .

Mit dieser Darstellung wollen wir niemand einen per -
sönlichen Vorwurf machen . Es versteht sich, daß unsere
Behörden , selbst die Finanzmimster , als einzelne , als Menschen ,
besser und gerechter denken . Aber doch ist das der tatsächliche
psychologische Zusammenhang , warum so viel für andere Zwecke
und so wenig für die Kriegsopfer ausgegeben wird .

Bei der versagenden Staatshilfe gewinnt die private
S a m m e l e i eine unverdiente Bedeutung . Alle Beteuerungen ,
daß man dem Staat seine Verpflichtungen nicht abnehmen
wolle , sind hinfällig , solange von Staatswcgen nicht das Not¬
wendige geschieht . Darauf , daß diese Sammelei etwas B e -
schämendes an sich trägt , namentlich auch für die , zn deren
Gunsten gesammelt wird , ist lücr schon hingewiesen worden .
Fetzt aber stellt sich auch noch die Gefahr ein , daß die gesammelten
oder von Staats wegen zur Verfügung gestellten Fonds zu
Korruptionsfonds werden . Es ist an sich nichts da -

gegen einzuwenden , daß die Sammcliätigkcit vereinheitlicht und
damit unsauberen Elementen , die unter dem Deckmantel der

Wohltätigkeit ihren Profit suchen , das Handwerk gelegt wird .
Aber wenn zu diesem Zweck gewissen Sammlungen eine halb -
amtliche und monopolartige Stellung eingeräumt wird , so ist
notwendig , daß deren Leitung in absolut unpartei -
i scheu und vertrauenswürdigen Händen liegt .

Das ist aber nur bei den Sammlungen für die . Kriegs¬
hinterbliebenen und Kriegsbeschädigten der Fall . Tagegen hat
man merftvürdigerweise bei der Sammlung zugunsten sonstiger
ins Unglück geratener Kriegsteilnehmer einen anderen Weg
eingeschlagen . Man hat diese Sammlung nicht , wie die beiden
andern , einem unparteiischen Ausschuß unterstellt , sondern einer
als politische Kampforganisation bisher unrühmlich bekannten
Körperschaft : den Kriegervereinen . Dreihundert
M i l I i o n e n M a r k sollen diesen von Reichswegen zur Grün -



Siitt(5 « ncf „Sfctdf ) ?rrieprSaitF §" zM Bsrfügimg gestellt Norden
sein . Man tragt sich erstaunt , wie denn eine solche Dotierung
o h n e Z u st i m m u n g des Reichstages möglich ist .

Wie die Kriegervcreinc die Stiftung zu verwalten ge -
denken , darüber macht soeben ihr geschästsführender Vorsitzender ,
Eeheimrat Wcstphal , im roten „ Tag " sehr interessante An -
gaben . Tie Kriegervereine beanspruchen in allen leitenden und
verwaltenden Organen der Stiftung die Hälfte der Ver -
t r e t e r , die andere Halste wollen sie gütigst Behörden , Pri -
vatm Organisationen und Arbeitervertretungen einräumen . Ter
beherrschende Einfluß der K r i c g e r v c r e i ir e ist
damit in allen Organen gesichert , die übrigen zugezogenen Ver -
treter stellen lediglich eine Dekoration nach außen hin dar .

Wie diese Stiftung arbeiten wird , das ist trotz aller gegen -
teiligen Versicherungen im voraus zu ersehen : Jeder Bittsteller
wird zunächst befragt werden , ob er auch Mitglied eines
Kriegervereins ist . Nun steht zwar in den Satzungen
der Stiftung , daß sie auch Nichtkriegervereinsmitgliedern helfen
will . Aber da sich jeder Bittsteller an die . Kriegervereine wenden
muß . so ergibt sich naturgemäß tausendfach Gelegenheit , so lange
auf ihm hcrunizuknien , bis er Kriegervereinsmitglied geworden
ist . Ist der Bittsteller aber rückgratfest und tritt nicht bei , nun ,
so braucht man ihm ja nicht ins Gesicht zu sagen , daß er des -
wegen abgewiesen wird . Es gibt da tausenderlei andere Vor -
wände , wie mangelifde Mittel usw .

Weiter : Tie Kriegcrvereine führen einen erbitterten
K a m p f g e ge n d i e S o z i a I d e m o k r a t i e. Ihr Beschluß ,
künftig auch Sozialdemokraten auszunehmen , ist durch die an -
geknüpften Bedingungen , monarchischer Gesinnung usw . , so deut -
lich als ein S ch e i n m a n ö v e r charakterisiert , daß selbst der
Zentrumsabgeordnetc G i esberts stark bezweifelte , ob es den

. Kriegervereinen mit ihrer neuerdings proklamierten Neutrosi -
tat ernst sei. Zahllose Mitglieder sind jedenfalls vor dem

Kriege von den . Kriegervereinen wegen Zngehörigkeit zu einer

Gewerkschaft oder Konsumgenossenschaft ans -

geschlossen worden . Wenn diese jetzt als Kriegsteilnehmer
in Not geraten , so mutet man ihnen die Charakterlosigkeit zu ,
sich bittiuchend an dieselben Leute zu wenden , von denen sie ehe -
dem wie Aussätzige hinausgewieien worden sind !
Man schafft also eine Stiftung für Kriegsteilnehmer , von deren

Genuß Sozialdemokraten Praktisch ausge -
schlössen sind . Und dazu gibt der Staat dreihundert
Millionen ?

Dieser ganze Rcichskriegerdank wird in der Hand der

. Kriegervereine nichts werden als ein politischer Kor -

ruvlionsfond ? . Zuwendungen aus ihm werden er -
basten : Konservative Wähler , Mitglieder gelber Arbeiter -

vereine , Streikbrecher und wer »ich sonst als Staatsstütze aus -

weisen kann . Dem irgendwelcher oppositioneller Neigungen
verdächtigen Hilfsbedürftigen aber wird man die Tür vor der

Nase zuschlagen .
Die Ucbertragung dieses Fand ? an die . Kriegervereine ist

ein öffentlicher Skandal . Schrieb doch selbst die schwer -
industrielle „Rheinisch - Westfälische Zeitung " vor einigen Wochen ,
daß die Kriegsteilnehmer für das ganze Treiben der Krieger -
vereine nichts übrig hätten , daß sie „ e i n e n w e i t c n B o g e n
um die Kriegcrvereine " machen würden . Aber Wohl
gerade , um das zu vermeiden , ist die ganze Sache inszeniert
worden .

Ter Reichstag sollte sich mit dieser Schaffung eines polt -
tischcu Kerrupiionssonds etwas ernst basier befassen . Auch
manchem bürgerlichen Politiker , der setzt nichts ahnt , werden
vielleicht sväter die Augen übergehen . Die Stiftungen zugunsten
der Kriegsopfer dürfen auf keinen Fall politische Kampf -
mittel werden .

Streikunruben in öuöapest .
Streik in militärischen Betriebe » — Blutige Zusammen -

stösie — Tote und Berwundete — Der Streit wächst .

Budapest , 21 . Juni . �Abgeordnetenhaus . ) Traf Micha « !
K a r o l y i brachte die Lohnbewegung unter den Ar -
heitern der Maschinenfabrik der StaotZbahnen

zur Sprache , welche beute zu Unruhen geführt haben . Hierauf
erfolg : - da ? Einschreiten der Gendarmerie . Zusammenstöße
zwischen streikenden Arbeitern und Gendarmerie

verursachten den ? od » an vier Personen , fünf wurde » schwer , zwölf
leicht verlebt . Karolyi bezeichnete die Forderungen der Arbeiter ,

welche schlechter gestellt seien als in privaten Betrieben , al » bc -

rcchtigt und erklärte ,

die rückschrittliche Lösung der Wahlrcformfrage
habe wesentlich zur Erregung der Stimmung bei -

getragen . ( Großer Lärm . Rufe : Reizen Sie nicht wc

Massen auf ! )
Ministerpräsident Tr . W c k e r le ergriff da ? Wort . Gr drückte

zuerst sein tiefe ? Bedauern über den traurigen Vorfall aus , daß
die Polizei zur Herstellung der öffentlichen Ordnung die Waffe zu
gebrauchen genötigt und dies leider mit Menschenopfern und
vielen Verwundungen verbunden gewesen sei . Ter Mi -

niste rpräfidc ' nt erklärte , er müsse die Behauptungen Karolyi z in

verschiedenen Punkten berichtigen . Zu diesem Behufe Verla ?

Wekerle den

Polizeibcricht .
Tiefer besagt :
In der Maschinenfabrik der ungarischen

StaatSbahnen , deren Arbeiter seit Beginn dieses
Monats in ein Landsturmbataillon eingereiht
sind , waren infolge von Lohnforderungen Arbcitsciustcllungen auf
der Tagesordnung . Die Arbeiter forderten statt gl ) Heller Stunden -
lohn 160 Heller . Oberst Tanninger erschien hierauf in der Fabrik
und erklärt «, er sei für die L o h n f r a g e nicht zuständig und er -
mahne die Arbeiter , nicht zu streiken . Die Arbeiter
fcbten die Arbeit fort . Am 1S. Juni . 8 Uhr früh , stellten sie
d i e i e l b e w i c d e r c i n. Um 9l4 Uhr , bei Beginn des Streik ? ,
wollie mem flüssiges Eisen durch arbeitswillige
Hilfsarbeiter ausgießen lassen , damit die Kessel nicht
unbrauchbar würden . Tie Arbeiter wurden jedoch von einem
der Streikenden bedroht . Dieser Streikende wurde nun

zur Vernehmung beordert , er kam jedoch nicht allein , sondern zog
mit 400 Arbeitern vor das Gebäude des Kommandos . Major
Zlejonkc forderte die Versammelten auf , sich zu zerstreuen , und
Gendarmen trieben die Versammlung auseinander .

?kach einer Viertelstunde erschienen jedoch tausend Ar -

heiter , die inzwischen die Arbeit niedergelegt hatten , vor der

Kanzlei . Ein Fabriksbeamier versuchte die Arbeiter zu bewegen ,

daß sie sich «niferuten . Ter Major erschien und ermahnte die Ar -

heiter , Gehorsam zu leisten . da sonst schwere Folgen
eintreten würden . Es ertönt « jcdoöb aus der Menge der Ruf :

„Jetzt geben wir erst reM nicht weg ! " und die Arbeiter ver -
h l i e b' e n auf d e ni Platz . Die Gendarmerie versuchte , sie ohne

Waisengebrauch zu zerstreuen , es wurden aber auf Gendarmen

Eisenstücke geschleudert und auch der Major wurde am Kopfe wid

an der H» nd verwundet . Au ? den Werkstätten erfolgten zwei

Schüsse . Angesichts dieser Borgänge ordnete der Major den Ge -

brauch der Schußwaffe an , jedoch kommandierte er keine Salve . Die
Gendarmen schössen aus diejenigen , die sie an -
gegriffen und mit Eisen stücken beworfen hatten .
Vier Arbeiter wurden getötet , lg verwundet . Infolge der
Schüsse strömten die Arbeiter aus der benachbarten
Ganzdschcn Waggonfabrik bcrbei und verwüsteten die
K a n z le i r ä u m e. Ter Gendarmerie gelang es , die aufsässigen
Arbeiter zu vertreiben .

Der Ministerpräsident erklärte , es werde eine

Untersuchung eingeleitet werden , ob der Waffen -
gebrauch notwendig und begründet war . Er bemerkte

weiter , daß die Arbeitseinstellung sich ausdehne und

in einer grosicn Anzahl F- abrikcn gestreikt
werde . Wekerle sagte , er mache nicht die verhetzten Massen ver -
antwortlich , sondern die Organisatoren und Aufwiegler . Er wolle
cmch künftighin mit den Arbeitern wohlwollend und schonungsvoll
verfahren , jedoch könne die Forderung der Arbeiter nickt be -

willigt werden , baß man die Gendarmerie aus den Fabriken
entferne und �die Gewerkschaften einen entscheiden -
den Einfluß ausüben lasse . Falls die Arbeiter den Streik be -

endigen , so werden alle ihre berechtigten Wünsche erfüllt werden ,
jedenfalls wird die Grenze der Lohnsätze ganz auf dieselbe Höhe
gesetzt werden , wie in Privatfabriken .

Graf Michael Karolyi rief dazwischen : „ Man hätte damit

anfangen sollen ! "
Der Ministerpräsident wendet « sich gegen Karolyi . Er

sagt «, er wisse nicht , seit wie lange Karolyi die Rolle eines Ver -

teidigers der Arbeiterintercssen zu spielen begonnen habe . Er ,
Wekerle , habe seit Beginn seiner Laufbahn für die Arbeitersür -
sorge sehr viel getan . waS die Arbeiter selbst dankbar anerkennen .
Heute handelt es sich um Herstellung der Ordnimg , und er werde

seinen Platz , dessen er sonst unwürdig wäre , nicht eher verlassen ,
bis die Ordnung hergestellt und gesichert sei . Er werde gegen
die Aufwiegler einschreiten ( Langanhaliende Eljen -
rufe ) , aber gegen die Arbeitermassen schonend
verfahren . Schließlich werde die Regierung alle diejenigen an
den Pranger stellen , die die Arbeiterbewegung für politische Zwecke
ausnützen wollten , i Langau haltender Beifall . )

HandclSminister S z t e r e n y i verteidigte sich gegen den Vor -

Wurf Karolyis . daß die Lage der Arbeiter in den Staatswerkstättcn
schlechter sei als in Privatbetrieben , und verwies darauf , daß die

Regierung erst vor Monatsfrist für eine Lohnaufbesse -
rung der Arbeiter eine Jahreslast von 37 Millionen Ztzronen auf
sich genommen habe und daß nach Vereinbarung mit den Arbeitern

sozusagen alle ihre Wünsche erfüllt worden seien . Nachdem die

Regierung zur Verbesserung der Lage der Arbeiter 37 Millionen

geopfert habe , sagte Szterenhi , könne man nicht sagen , daß sie
gegenüber den Arbeitern eine provokatorische Haltung bewiesen
habe . Die Beschwerdekommission , welche in der Na -

schinenfabrik der Staatsbahnen wirkt , hat mit nahezu
einstimmigem Beschluß neue Lohnerhöhungen abge -
wiesen . Die Arbeiter respektierten jedoch das Urteil der Be -

schwerdekommission nicht , sondern streikten . Dieser Streik
in der staatlichen Maschinenfabrik währte sechs
bis fikben Tage und wurde schließlich unter meiner Ver -

mittlung auf der Grundlage beigelegt , daß die Ar -

bciterlöhne in der Maschinenfabrik in derselben Höh « festgesetzt
werden sollen wie die Löhne der Werkstättenarbeiter .
Die Arbeiter waren damals damit vollständig zufrieden und haben
mir für meine Bemühung durch eine Deputation ihren Dank au ? -

gedrückt . Graf Karolyi hat sich auf eine Verordnung berufen
des Inhalts , daß man im Falle eines Streiks mit den Arbeitern

nicht verhandeln » sondern sofort mit militärischer Strenge vor »

gehen müsse .
. Diese Verordnung ist angeblich unter meiner Mitwirkung er -

lassen worden . Da ? ist nicht richtig . Es verhält sich so , daß in

mehreren hundert Betrieben , die militarisiert wurden , lediglich die

Kompetenz des KricgSministerS begründet ist , der

lediglich nach militärischen Normen verfügt . In
diesen Betrieben besitze ich keinerlei Einfluß . Falls Arbeitscin -

sbellungen erfolgen , wird die Arbeiterbewegung künstlich genährt .
Im Kohlenbergwerk in Petrozdcny herrscht feit einigen Tagen ein
Streik . Sechshundert Waggon Kohlen fehlen täglich im Verkehr .
Der Streik ist ausgebrochen , weil der militärische
Befehlshaber über einen Arbeiter ein « Difzipli -
nar strafe verhängte und die anderen Arbeiter sich mit

diesem widerspenstigen Arbeiter solidarisch erklärten .
Der HandelS - minister schließt damit , daß leider

auch im Post - und Telegraphenwefcn Zeichen von Unruhe

bemerkbar seien . Er habe jedoch erklärt , daß er , fall ? der Eisen -
bahn , und Postverkehr gestört werde , mit unerbittlicher Strenge
eiisichr eitern werde . Es sei Pflicht de - HemdelSministerS dem Lande

gegenüber , jene großen Interessen , die sich an Eisenbahn und Post
knüpfen , unter keine » Umständen stören zu lassen . ( Lebh . Beifall . )

öalfour will ßrieüen durch Kampf bis

zum Ende .

Wie das Reutersche Bureau aus London berichtet , hielt
B a l f o u r im weiteren Verlaufe der gestern erwähnten

Unterhaussitzung vom Donnerstag eine Rede , in der er auf
die Ausführungen Snowdens bei dessen Unterstützung des

Morrellschen Antrages einging und sagte :
Snolvden habe gefragt , was mit dein Ausdruck Friedens -

»ffensive gemeint sei . Er meine damit jeden Versuch , durch
eine Rede oder auf andere Weise unter dem Vorwand de ; Wunsches
nach einer ehrenvollen Beendigung des Kriege » in den Kamps
der Alliierten für die große Sache der Freiheit
Zwietracht zu bringen und die einzelnen Mitglieder der
Allianz zu entmutigen . Tie Rede Snowdens sej eins
der klassischen Beispiele dafür . Jedermann wünsche die
ehvenvolle Beendigung de » Krieges , niemand wünsche den Krieg
wegen irgendlweleter untergeordneter Motive fortzusetzen .

Snowden habe « ine Üebcrsicht über die Fricdensvorschläge
gegeben , die von Zeit zu Zeit von den Mittelmächte »
ausgingen . Sei aber einer davon so gewesen , daß ihn ein
vernünftig denkender Historiker als annehmbare Friedens .
basis hätte betrachten können ? Gebe e? irgendwelche Anzeichen
dafür , daß Vorschläge , wie de : Brief des Kaisers von Oesterreich
oder irgendivclche anderen Vorschläge in der Absicht gemacht wur¬
den , einen Frieden zu erhalten , d>. n selbst ein Mann wie Snow -
den al - annehmbaren Frieden betrachten Ivürde ? England habe
niemals irgendwelche Vorschläge zurückgewiesen , die seiner Mei -
nung nach auch nur diegeringste Aussicht auf einen
Frieden , wie ihn alle wünschten , gewährt hätten .

Es sei gar kein Anzeichen dafür vorhanden , daß die deutsche
Regierung es mit einem solchen Friedensangebot
jemals ernst gemeint habe . Habe die deutsche Regierung jemals
offen und deutlich in einem ihrer Dokumente oder ihrer Reden

erklärt , daß Belgien aufgegeben , wiederhergestellt und wieder in
eine Lage absoluter wirtschaftlicher und politischer Unabbängigkeit
versetzt werden würde ? Er kenne keine solche �Erklä -
rung . Dann bätten es die deutschen Staatsmänner so darge -
stellt , als ob sie den englischen Staatsmännern annebmbare Frie -
denSbedingungen angeboten und als ob die englischen Staats -
jnänner darauf bestünden , den Krieg fortzusetzen .

In Anknüpfung an Aeußenungen Snowüens über die
Geheimverträge , die dem Frieden hinderlich seien , sagte
Balfour :

Es ist ein Irrtum , anzunehmen , daß der Vertrag mit
Italien dem Frieden im Wege stehe . Tie Alliierten sind
bereit , in ihrer Gesamtheit auf alle vernünf -
tigenVor schlüge zu hören .

Tie Regierung wird ihre Ohren einem vernünftigen
Vorschlage nicht verschliestcn .

Nimmt Snowden wirklich an , daß . wenn ein solcher Vorschlag
gemacht würde , die Tatsache , daß die Regierung vor drei Jahren
anders darüber dachte , sie jetzt daran hindern würde ihn anzu -
nehmen ? Alle Vorschläge , die an die Alliierten gelangen , werden
w beurteilt , wie sie es verdienen . Wenn sich herausstellen sollte ,
daß die vor einigen Jahren geschlossenen Verträge im gemeinsamen
Interesse der Allianz der Abänderung bedürfen , so zweifle ich nicht
daran , daß die Italiener selbst einen Abänderungsvorschlag macheu
werden .

In weiteren Sätzen bestritt Balsour nachdrücklichst , daß
die Verträge Veranlassung zu Schwierigkeiten zwischen Eng -
lond und Italien seien . Tann fuhr er fort :

Jetzt , wo R u ß I a n d w e g g e s a l l e n ist , haben wir die Auf -
gäbe , den deutschen und österreichischen Anstrengungen im Westen
zu widerstehen und alles , was in unserer Macht liegt ,
zu tun , imn Rußland in seinem nationalen Selbst -
bewußtsein wieder herzustellen . Die Tatsache , daß
Rußland nn Kriege nicht mebr mitzählt , hat den übrigen Alliierten
eine schwere Bürde aufgeladen . Ich glaube , daß wir diese Last
aushalten werden . Dies , sagte Balfour , sei der allerletzte Auzen »
blick , in dem es wahrscheinlich wäre , daß die Alliierten
den Mittelmächten Vorschlöze machen nnirden , oder , soweit er
beurteilen könne , dir Mittelmächte den Alliierten , es fei denn

zu dem einen Zweck der Friedensoffensive . Soweit

er sehen könne ,

beabsichtigen die Mittelmächte in der Richtung zum Frieden

folgendes : den Alliierten als Ganzen unannehm -
bare Bedingungen vorzuschlagen , aber einem be »

stimmten Mitgliede der Alliierten Bedingungen zu stellen , die für
dieses Mitglied , wenn c ? nur an seine eigenen Interessen

dachte und nicht an die Interessen de § Ganzen , außerordentlich
günstig wären . Die Mittelmächte beabsichtigten auf diese Weise ,

die Mitglieder der Allianz von einander zu trennen .

Einige von ihnen würden in isolierter Stellung vollständig hilflo ?

sein und seien nur durch die Einigkeit stark .
Er tadle de Mitielmächte nicht , daß sie eine solche Falle

legen . Wohl aber würde er die tadeln , die in diese Falle hinein -

gingen , und am meisten tadle er seine pazifistischen Freunde von

der Opposition . Wir alle , sagte Balfour , wünschen eine gerechte

Befriedigung der nationalen Bestrebungen auf der ganzen Welt .

Wir alle haben den Wunsch , daß die Vereinbarungen auf der

Friedenskonferenz , sobald es zu einer solchen Konferenz kommt , so

sein werden , daß sie möglichst wenig von jenen ewigen

Ursachen der Reibung und Eifersucht überlassen ,

die die kleinen Nationen noch mehr trennen als die großen . W i r

wünschen einen ehrenhaften Frieden , aber je mehr

die Zeit vorschreitct , desto mehr sind wir davon über -

zeugt , daß

dieser Friede nur durch den Kampf bis znm Ende

erreicht Nwrden kann , dadurck , daß wir darauf achten , daß es nicht .

mehr in der Macht einer Nation wie . Teutschland liegen darf , eine

Wiederholung der llebel herbeizuführen , unter denen die ganze

zivilisierte Gemeinschaft der Nationen in der alten urid neuen Welt

jetzt hoffnungslos seufzen muß .

Auch dieser Rede kurzer Sinn ist der , daß Balfour keinen

Finger breit von den Wegen abweicht , die sich die englischen .
Staatsmänner für diesen Weltkampf gestellt haben . �Immer
noch sehen sie nicht gesichert , was sie aus dem Weltwirrsal zu

fischen gedachten , und immer noch sehen sie weitere Möglich -

keilen , gegen den Feind , den sie nicht werfen konnten , schwere
Minen springen zu lassen .

Kein Satz der Rede , der die Friedensfrage mit diplo -

matischer Wortakrobatik anfaßt , kann täuschen . Nicht früher
will diese Regierung Englands Friedensangebote für ernst -

Haft halten , als bis sie sich englischen Wünschen anbeguemen .
Die zum Schluß wieder einmal ausgesprochene Uebcrzeugung ,
daß der Kampf bis zum Ende für den Frieden nötig sei , bort

olle Versuche , aus einzelnen Wendungen pazifistische Hoff -
nungen herauszulösen , roh zu Boden . Man weicht seder Aus -

spräche aus . die doch ollein über die Fnedensaussichten Klar¬

heit geben könnte . K e i n H a u ch v o n V e r h o n d l u n g s -

Willigkeit in dieser Stunde ist in Baisours Rede , das ist

ihre Signatur . Es bleibt bei der Versailler Parole .
Es ist sicher bemerkenswert , daß in der Unterhausdebatte

die Kriegsbeständigkeit Italiens , mit Fragezeichen behängt ,
eine Rolle spielte . Aber Balsour wies die Zweifler ab .

Natürlich , so müssen Staatsmänner noch in der Vorsckunde
des Zusammenbruchs vor der Oesscntlichkcit reden . Und

danach Hot auch der italienische Ministerpräsident am letzten

Sonntag in der Kammer sich verhalten . Man war auf das ,

was er schließlich nach dem Vorstoß Modiglianis ziw Friedens -

frage sagen würde , vorbereitet . Er sagte es in Form eines

„feierlichen Glaubensbekenntnisses " , das nach dem gewaltigen
Unglück des letzten Oktobers durch das „prächtige Beispiel des

heutigen Widerstandes " gestattet sei . Nämlich :
„ Die Regierung wird keine Gelegenheit vor -

übergehen lassen , einen gerechten und ehren -
haften Frieden zu schließen . Ich versichere

jedoch , dem Lande und dem Parlament in feierlichster
Form , daß ficki bis jetzt keine Gelegenheit zu
einem ehrlichen Frieden bot . "

Und Orlando fügte hinzu : „Hinsichtlich gewisser Frie -
densvorichläge mußte die alldeutsche Presse selbst zugestehen ,
daß es sicki um Manöver handelte . Plan wollte Frankreich und

Italien , die der Feind geschlagen und vernichtet wähnte , nicht

Friedensmöglickkeiten . sondern nur eine Kapitulation an -

bieten . " Von den Unzähligen , die es anders meinten in

Deutschland , und die sich aus eine wichtige offizielle Mehrheit

des Volkes stützen konnten , von denen redet dieser italienische

Minister des unbedingten Kriegswillens selbstredend nicht .
Er macht sich die Beweisführung ivie alle seine europälsckien
und außereuropäischen Kollegen bequem , und es ist ihm be »

quem gemacht .
�

.
» Orlando formt leine Erklärung zum den Um¬

ständen gemäß , die der innere Zustand Italiens zu berück -

sichtigen zwingt . Ter Kern der Erklärung aber — das zeigt
der zweite Satz und daraiif kommt es an — deckt sicki mit dem ,
was Balsour gesagt hat . Auch Orlando riskiert es . an der

Versailler Kriegsparole festzuhalten , und dafür werden jetzt
abermals Tausende von Italicnern in Venetien in den Tod

gejagt .



Das neue bulgarische Kabinett .
Malinoff Ministerpräsident .

Sofia , 22 . Juni . ( Meldung der bulgarischen Telegraphen -
Agentur . ) Das neue Kabinett setzt sich wie folgt zusammen !

Vorsitz und Auswäriige Angelegenheiten : Malinoff ,
Inneres : Takcff . Finanzen : Lipatehcff , Oeffentlicher Unter -

richi : Kostrirkofi , Justiz : Professor Danalioif , Ackerbau :

Medjaroff , Oefsentliche Arbeiten : Muckmnosi . Eisenbahn :

Professor Moloff . Die meisten Mitglieder des
Kabinetts gehören der demokratischen Partei an .

Kostrirkoff und Lipateheff sind aus der Radcw - Partei hervor -

gegangen . Ter Kriegsminister war bis setzt Oberbefehls -
Haber der 4. Armee . Takeff , Lipateheff , Muchanoff und

Moloff gehörten schon dem ersten Kabinett Malinoff an , das
von 4908 bis 1911 im Amte blieb .

Malinow hat kein Koalitionskabinett gebildet .
Nach dem Fehlschlagen der Versuche Radoslawows kam ein

solches Ziel nicht mehr in Betracht . Da Malinow , der einst
russophil war , heute die Ziele der auswärtigen Politik , die für
Radoslawow galten , anerkennt , wird es ibm in den Fragen ,
die durch die Zeit zunächst obenan gestellt sind , kaum an einer

Mehrheit in der Sobranje fehlen

Die ruPsche Gegenrevolution .
Tie Eisenbahner gegen die Tschechoslowaken .

Moskau , 2t . Juni . Nach Pressemeldungen soll sich General
Dulow mir den tschechischen Truppen unweit der
Sralion Poworin vereinigt haben . Die neue sibirische Re -

gierung hataufderganzen OmSker Bahn infolge von

Ueberfällen , die von Abteilungen der Eisen »
b a h n e r auf der Linie Omsk — Tjumen auf T s ch e ch en gemacht
worden sind , den Kriegszustand erklärt . Tschechen und
Kosaken dringen unter Führung französischer Offiziere in

I s ch i m ein .

??och Meldung der . Jswestija ' soll von der Sowjet - Regierung
in allen an der ostsibirischen Bahn gelegenen Ort -

swaften der Kriegszustand erklärt worden sein , ferner find
alle Arbeiter und besitzlosen Bauern über 1 8 I a h r et
einberufen worden .

Die Petersburger Telegraphen - Ageniur meldet , daß über das
Gouvernement Tombow der Kriegszustand erklärt worden ist .

Moskau , 20 . Juni . Aach Meldungen der Preffe ist im Ge .
biet von Samara die Herrschaft der Bolschewiki ge stürz
und alle Sowjets sind für ungültig und aufgelöst erklärt worden .
Den militärischen Oberbefehl über Samara hat ein Kollegium mit
Obern Galkin an der Spitze übernommen . An mehreren Stellen
der Stadl soll die alte russische Nationalflagge gehißt worden sein .

.

Amsterdam , 2? . Juni . Einem hiesigen Blatte zufolge erfährt
die . Times ' aus Tokio : Die konservative japanische Zeitung
. Dschidschi ' schreibt , daß die Alliierten jetzt ernstlich eine
Jntervcution in Sibirien erwägen . Diese Frage werde in der

nächsten Zukunft aktuell werden .

Moskau , 22. Funi . f Meldung der Petersburger Telegraphen -
Agentur . ) Von der tschechisch - slowakischen Front wird

gerneldet : Der Rat der Volkskommissare erffielt aus Jekateriwbwrg
die Nachricht , daß die Sowjettruppen nach einem Kampf auf
der . Front Sibircn — Ural in der Richtung auf Urals ! die
Fabriken in CäSlinSk dkl der Station MoquSh , t2ö Werst von Jeka -
terinburg und ILO Werft von TscheljabinSk « ingenommen haben .
Hiernach befindet sich die Hälfte der Eisenbahn Jrkaterinburg —

Ticheljabinsk in den Händen der Sowjettruppen . Nach verbürgten
Meldungen stehen in dem Tal der Soimanaka ( ? ) nordwestlich von

Tschcljabinsk 7 Abteilungen Tschecho - SIowaken mit drei leichten
und zwei schweren Geschützen Im allgemeinen gehen die tschecho »
klowaktschen Truppen einem Kampfe auZ dem Wege und sammein

sich im Bezirk von Kychtymsk ( ? ) .

Rußlanö will keinen neuen Krieg
mit Deutfthlanö .

Tie Sowjets an die Alliierten .

Stockholm , 2l . Juni . Meidung der Petersburger Telegraphen »
Agentur . Die oisiziöse . Jswestlja ' wendet sich in einem Artikel

gegen die Bestrebungen , Rußland ohne Rücksicht auf seinen Mangel
an Vorbereitung und auf Abneigung seiner Bevölkerung in einen
neuen Krieg zu treiben . Sie schreibt : . Die zu diesem Abenteuer

hetzen , mögen sich bewußt sein , daß sie bei der Verwirklichung ihrer
Pläne auf den verzweifelten Widerstand des revo -
närcn Rußland stoßen werden . Ein schlechter Trost für sie

sind die Phantasien verräterischer Sozialisten , die sich einbilden .

die Macht der Sowjets in die Lust sprengen zu können , indem sie
die angebliche Enttäuschung der Massen über die Sowjet - Regierung
in die Welt hinausposaunen . Die Regierung bleibt unerschütterlich in

ihrem Vertrauen . ES werden sich nicht nur Millionen von

Arbeitern und Bauern in revolutionäre Legionen

verwandeln , um im äußersten Notfall die� Sowjetmacht zu
verteidigen , sondern auch überall werden die Massen uicht dulden ,
daß Nustlaiid in einen neuen Krieg mit Deutschland gehetzt wird .
Die A l li ie r t e n wissen wohl , daß sie selbst , wenn sie sich die
Mirarbeiter gewisser treuloser Elemente bei ihrem gegen die
Sowjets gerichteten Abenteuer zu sichern wüßten , dies nur den
Sturm des Bürgerkrieges in ganz Rußland zur
Folge hätte . Vielleicht ist es zu spät , sie auf die Gefahren des be -

tmenen Weges hinzuweisen . Trotzdem wollen wir am Vor »

abend entscheidender Ereignisse , die der gesamten Ge -

schichte eine « . eue Richtung geben sollen und in

Boraussicht gewaltiger Katastrophen , des vollkommenen

Scheiterns der Anschläge des anligermani »
schen Bundes , voll tiefer Besorgnis für beide Parteien
unseren alten Rat zu wiederholen : die einzig gerechte und

für beide Teile vorteilhafte Politik ist die . welche
die Alliierten dazu führen wird , die Sowjet - Regierung an -
zuerkennen , dem revolutionären Rußland zu helfen und eZ
bei der Wiederherstellung seines wirtschaftlichen Apparates zu unter -
stützen . Jede andere Politik wäre nicht nur ein Verbrechen , sondern
ein Fehler . Tie unglücklichcu Völker zahlen - st eincn zu hohen
Preis für die Fehler ihrer Regierungen . "

Das Zrauenstimmrecht in Zrankreick .
Bafel , 22. Juni . Nach einem Pariser HavaS - Bericht hat der

Genarar Louis Marüm einen Antrag aus Einsiihrnng deZ Frauen -
stlmmrechts Ar die Bezirks , und GemetadewazAu cui gebracht .

die Schlacht in Italien .
Wien , 21 . Juni . Aus dem Kriegspressequarticr wird ge »

meldet : Die erliittertcn Kämpfe an der Südwcstfrdnt , die die von
allen Seiten herangeführten Massen der italienischen Reserven ver -
schlingen , scheinen ihren Höhepuntl überall dort zu erreiche », wo
unsere bisherigen Erfolge eine gefahrdrohende Bresche in
die italienische Verteidigungslinie legte ». Doch wie
bisher überall , haben auch gestern und vorgestern alle Borstöße
und Bemühungen des Gegners , die mit rücksichls -
losem Einsatz an Kräften durchaejührt wurden , unter schwersten
Verlusten mit gänzlicher Erfolglosigkeit geendet .
Alle im GencralstabSbcrichte von heute erwälinten Einzelheiten be -
weisen sowohl die Brnvour unserer unvergleichlichen Jnfontcrie , wie
auch die verzweifelte Erbitterung , mit der

Division auf Division der Italiener vergeblich

gegen unsere Linien Sturm läuft . In einem Frontraum von nur
zwei Kilometer Breite acht Regimenter in dicht massierter Formaiion
unter der konzentrischen Wirkung der oercinigtc » feindlichen Battc -
rie » gleichzeitig in den Kamps werfen , heißt soviel auf eine Karte
setzen , daß der Wert dcS erhofften Erfolges den Auswand an Kräften
rechtfertige » muß , ein Beweis dafür , wie schmerzlich die italicuische
Heeresleitung diese » Mißerfolg und ihre bisherigen Verluste
empfindet , die nicht so sehr an verlorenem Gelände ,
als an dem enormen Verbrauch von Kampf -
enrrgie , Material und Reserven fühlbar werden .

Italienischer Heeresbericht vom 2t . Juni . Der Druck deS
Gegners auf dem Montello blieb auch gestern stark . Doch be -
gegneten ihm unsere Truppen überall , indem sie Gegenangriffe
mackten und Bode » zurückgewannen . Versuche des Feinde ? , nach
Westen und Süden vorzurücken , machten den Kampf besonders leb -
hast östlich der Linie Casa Gheller — Bauaria und in
der Umgebung des Bahnhofes von Hervesa . Die Brigade
Pisa ging mit bewunderungswürdigem Mut vor und brachte SSO
Gefangene und viele Maschinengewehre ein . Außerdem entriß sie
dem Feinde zwei unserer Batterien mittleren Kalibers , die unver -
sehrt waren und rasch gegen den Gegner in Tätigkeit gesetzt
wurden . An der Piave verdichtete sich der Kamps in einigen
Abschnitten . Westlich von Candelu wurde ein feindlicher
Angriff restlos abgewiesen . Weiter südlich auf der Höhe
Fagara Zenson setzte sich unsere in der Nacht vom
19. zum 20 . begonnene Gegenoffensive unaufhaltsam fort und
brachte uns auf die Stellungen des Bortages zurück , wobei der
Feind seinem tapferen Widerstand entsprechende Verluste erlitt
und einige Hundert Gefangene in unseren Händen ließ . In dem
Abschnitt

westlich von Sa « Dona

versuchte der Feind eine starke Unternehmung gegen Losson .
Wiewohl er durch unser Feuer ,um Stehen

'
gebracht wurde , er -

neuerte er viermal seine Angriffe , bis er erschöpft durch außer -
ordentlich schwere Verluste vor der unglaublichen Tapferkeit der
sardrnischen Brigade Sassari zurückweichen mußte . Nördlich von
Cortelazzo brachen italienische Matrosenabieilungen , mit
Bersaglieri an Kühnheit wetteifernd , in die feindlichen Linien ein ,
machten 200 Gefangene und behaupteten fest ihren Besitz , Bei
Cava Zuccherina haben wir unseren Brückenkopf erweirert .
Die Zahl der seit Beginn der Schlacht bisher gemachten G e -
f angenen beträgt 12 000 .

Der U- Bootkrieg im Mittelmcer . Eines unierer U- Boote .
Kommandant Kapitänleulnant Marschall , versenkte im Sverrgcbiet
des Mittelmeeres auf lötägiger Unternehmung 7 Dampfer
von rund 23 000 Br . - R« g . - To . Alle Dampfer waren außerordent -
lich wertvoll . Die Ladungen bestanden aus Baumwolle , Beuzin .
Oel und Stückgut .

Konsumvereine unö tzanüelskammern .
Dem vom Reichstage eingesetzten Ausschuß für Handel und

Gewerbe lag in der Sitzung vom 21 . Juni eine Pslktion zur Der -
Handlung vor . in welcher die Konsumvereine eine Vertretung
in den Handelskammern verlangen . Das Referat
hatte der Abg . Jäckcl . Er trat sehr entschieden für die
Forderung der Petition ein . Ein Fünftel der Tcutscheu
Bcvöllerung sei als Konsumenten in den Konsumvereinen orgamsiert
und es sei eine Ungerechtigkeit , die Leute , die die ' e gewaltige Arbeil
im Handel und Gewerbe leisten , aus den Handelskammern fern -
zuhalten . Er beantragte , die Petition dem Reichskanzler zur
Berücksichtigung zu überweisen .

Der Zentrumsabgeordnete Bell und der Fortschritiler Bartschndt
bekämpsten diesen Antrag mit V e r f a s s u n g s b e d e n k e n. Die
Frage gehöre vor die Parlamente der Einzclstaalen . Dieser An -
schauung trat der Genosse Hildenbrandt mit großer Schärfe entgegen . Er
wies nach , daß in Hunderten von Fällen der Reichstag zu Fragen
Stellung genommen habe , die in erster Linie vor die Parlamente
der Einzelsiaaten gehörten . Er beantragte schließlich , die Vcrhand -
lungen zu vertag en und Vertreter der Regierung zu
den weiteren Verhandlungen hinzuzuziehen .

Von bürgerlicher Seite wurde demgegenüber gesagt , man könne
sofort entscheiden , indem man die Petition der Regierun
als Material überweise .

Nach längerer Debatte kommt es zur Abstimmung .
Der Antrag , die Regierung zu den weiteren Verhandlungen

hinzuzuziehen , wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
abgelehnt ; desgleichen der Autrag des Referenten , die Petition
zur Berücksichtigung zu überweisen .

Angenommen wurde dann der Antrag , die Petition als
Material der Regierung zu überweisen .

tzepöebranö prophezeit wieöer !
Dieser Tage fand in Liegnrtz ein konservativer Parteitag Ar

Schlesien statt , in dessen Mittelpunkt eine Rede Heidebands stand .
Heydebrand prophozeite , daß wir noch in diesem Jahre den Frieden
haben wenden . Es ist gerade ein Jahr vergangen , seit Herr
v. Heydebrand , gleichfalls auf einer schlcsischeu Versammlung , den
Frieden infolge des verschärften U- Boot - Krieges binnen zweier
Monate prophezeite . Ob ihm dies nicht bei seiner diesjährigen
Prophezeiung eingefallen ist ?

Natürlich will Heydebrand nur den Schwertfrieden und er -
klärt deshalb . . das Gerede von einer Friedensoffensive ' für schab -
lich . womct er in schärfster Weise von den bekannten Artikeln der

. Kreuzzeitung ' abrückte .
Im übrigen pries Herr v. Heydebrand den Obrigkeitsstaat ,

währenb er die Schädlichkeit der Demokratie an zwei fürchterlichen
Beispielen nochwies : Der Friedensresolution des Reichstages und
der Einbringung der Wahlrechtsvorlage ! Wenn Herr v. Hcyde -
brand keine besseren Trümpfe gegen die Demokratie hat , so wird
er wenig Eindruck machen .

Das Verfahren gegen die „ Dcuffchc Zeitung " . Die . Deutsche
Tageszeitung ' veröfftntlichte gestern eine Meldung , wonach das
Verfahren gegen die „ Deutsche Zeitung " wegen Verleumdung des
Staatsickretärs v. Küblinann eingestellt worden sei . Diese Ente
batte besonders kurze Beine , denn wenige Stunden darauf teilte
die „ Deutsche Zeitung " selber mit , daß die Hauptvcrhaudlung gegen
ihren verantwortlichen Schriftleiter , Dr . Lohan , sowie gegen den
verantwortlichen Schriftleiter der . Alldeutschen Blätter " . Dr .
Dumcke , vor der 7. Straffammer des Königl , Landgerichts I in
Berlin auf den 4. Juli angesetzt worden ist .

Da ? Schicksal der WahlrrchtSvorlage . Ein hiesige ? Spätabend -
blatt teilt in sensationeller Aufmachung mit , daß m: t weiteren
Lesungen der Wahlrcchtsvorlage nicht zu rechnen sei . Am ö. Juli

gebe her stellv . Ministerpräsident Dr . Friedberg auf Urlaub , was
wohl kaum der Fall wäre , wenn sich das Abgeordnetenhaus , da ? am
4. Juli zusammentritt , noch weiter mit der Wablreform beschäftigte .
An maßgebender Stelle werde übrigens mit Neuwahlen im Sc ? -
tembcr und Oktober des Jahres gerechnet .

Daß die Regierung mit dem Gedailken einer Auflösung de !

Abgeordnetenhauses zum Herbst umgeht , haben wir unfern Lesern
schon vor Wochen mitgeteilt . Wir haben aber hinzugefügt — und
betonen dies heute noch — , daß die - Regierung nicht Herr ihrer
Entschlüsse ist , da sie die Auflösung von der allgemeinen Lage ,
namentlich auch der Kriegslage abhängig machen will . Was de
weiteren Lesungen anbetrifft , so wird unseres Wissens die fünfte
Lesung der Wahlreform noch stattfinden , da das Abgeordnetenhaus
am 4. Juli einzig zu diesem Zweck zusammentritt . Sollte das Ab -

geordnetenhaus durch abermalige Aenderungcn freilich noch weitere

Lesungen erforderlich machen , so müßte schon eine wahre Schaf ? -
geduld der Regierung dazu gehören , um sich ein solches auf der Nase
Herumtanzen gefallen zu lassen .

Eine kuriose Beschwerde . Das Berliner „Mitteilungsblatt "
der Unabhängigen beschwert sich , daß wir den Tauerrcdcn der un -

abhängigen Parlamentarier nicht genügend Raum widmen . Tic -

selben Leute , die gegen den „ Vorwärts " den Boykott predigen ,
scheinen also doch nicht ganz frei von der Eitelkeit , sich im „ Vor¬
wärts " gedruckt zu sehen . Im übrigen können sich die Unabhängigen
selber sagen , daß die erste Folge des Boykotts , wenn er wirksam
wäre , sein müßte , uns zu Raumeinschränkungen zu zwingen ; und
da halten wir doch das uns vom „ Mitteilungsblatt " �gestellte An¬

sinnen Ar etwas unverfroren , daß wir die Reden unserer eigenen
Abgeordneten unter den Tisch fallen lassen sollen , damit die Reden

unserer Bohkotticrcr in vollem Glänze prangen . Das� „ Mit -

teilungsblatt " erinnert uns an jenen Hotelgast , der erst die Fenster -
scheiden zertrümmerte und dann das Beschwerdebuch verlangte ,
weil es ihm zog . _ _

_ _ _

Letzte Nachrichten .
Lloyd George an die Reichskriegskonferenz .

L o n d o n , 21 . Juni . ( Rcutcrmcldung . ) Die Premierminister
der Dominions , die an der RcichstrieMonferelU teilnehmen , waren

heute abend im Obcrhausc durch die reichspurlamentarischc Ver -

riniflung zu einem Essen geladen . Nachdem Lloyd George
die Vertreter der Dominions sowie die Vertreter Indiens begrüßt

hatte , erklärte er : Unsere Gäste vertreten das Selb st be -

muß tscin eines großen Reiches in dem Augenblick , wo
ein schrecklicher Feind unser Vatcrla - nd zu vernichten sucht . Tos alte

Land dankt ihnen und ist stolz aus sie. Die Aonscrenz vereint die

Vertreter von über 400 Millionen Menschen , um die besten Me -

thodcn zu beraten , Recht und ( Gerechtigkeit auf der Erde aufrecht -
zucrhaltcn . Das britische Reich hat die Mccr . c für uns

und unsere Verbündeten frei gemacht . Alte unsere
Verbündeten werden zugeben , daß die Hauptlast dieser Aus -

gäbe England zufiel . Lloyd George bchandeltc dann die

Leistungen der englischen Flotte im Kampfe mit den U- Vootcn , zählte
die Triippknhilfc der Dominions und Indiens ans und sagte :

„ Sie haben den Eingang jn dem Osttcil des Reiches bewacht
und werden es weiterhin tun . Dieser Krieg hat uns über vieles b?-
lehrt , aber am schlagendsten hat er uns die Realität der
M a ch t d c s b r ! t i s ch c n Reiches bewiesen . O h n c d a S
Eingreifen des britischen Reiches würde Deutsch -
land das Meer beherrschen , würde das Völkerrecht
zn Boden getreten worden sein und der militärische
Despotismus in der Welt triumphiert haben . Der
Haß gegen die Ungerechtigkeit und die Liebe zur Freiheit haben das
britische Reich zu einer Gemeinschaft in Waffen gegen die Taten
und Pläne des preußischen Despotismus geeint . Tic stärksten Baude

sind die Bande der gemeinsamen Ziele und Ideale . Tos Bewußt -
sein der durch die Einheit des Reiches bestandenen Gefahr drängt
uns zu einer . Festigung dieser . Einheit , Das ist der

Grund , weswegen die R ei ch s k o n f e r ' e n z von 1 9 07 z » de m
heutigen R e i ch ? k a v ine tt c n t w i ck c l t worden ist . Des -
wegen haben wir I n' d' i en in unseren Rat b rr « f c n.
Unsere Gäste sind die ersten einer Reihe von Ratsmitglicdcrn aus
allen Teilen des Reiches , die in kommenden Zeiten die G e-s ch i ck e
der größten Bereinigung zweier Nationen der
Welt bestimmen und ihre Macht geltend machen
werden .

Tic Ursache des Explosivnslliisilücks .
Die Direktion des Bioskop - KonzernS versendet eine Erklärung

an die Presse , in der sie die Vermutung ausspricht , daß die Ursache
deS schrecklichen ExplosionSunglücks in der Friedrichstraße nicht auf
die Feuergefährlichkeik des Filminstituts zurückzuführen sei , die

gewaltig überschätzt werde , sondern daß die erste Erplosion in den

Räumen der benachbarten Tolesunkengesellschaft entstanden sein

müsse . Hierfür werden eine Reihe Indizien angeführt . — Wir

müssen ein Urteil in dieser Frage ablehnen , die mir Sachverständige

entscheiden können .

Frankfurt a. M. , 22. Juni . ( Eigener Drahtbcricht de ? „ Vor -

wärt ? " . ) Im . Bürgersaal des Frankfurter Rathauses fand beuis
ein « übcrau ? stark besuchte Reichskonferenz der deutschen Gest -

statten statt . Die Tagung wendete sich insbesondere gegen die Bun -

desratsbesfimmungen betr . den

Schleichhandel ,

die nach den AusAhrungen des Referenten Stadtrat Göll , Frank -

furt a. M. , einen unhaltbaren Zustand darstellen . Viele tausend
Menschen erhalten heute in Gasthäusern gegen Abgabe der Karten

Verpflegung . Wenn aber der Gastwirt die den abgegebenen Karlen

entsprechenden Nahrungsmittel von der Behöyde verlange , so werde

ihm erklärt , es sei nichts da . Besorge er aber Lebensmittel durch
den Schleichhandel , so wandere er ins Gefängnis .

Der RegicrungSvcrtreter , Regierungsrat v. Eine m , erklärte
in der Diskussion , daß keine Milderung der bestehenden Bestimmun -

gen zu erwarten sei. Er wandte sich scharf gegen die Doppel -
Versorgung der Besserbemitteltcn und besonders gegen
einen Antrag , . der Wiedereinführung des freien Handels
forderte .

Die Versammlung beschloß , einen SachverständigenauSschutz
beim Kriegsernährungsamt zu beantragen .

Ter Polcnkluü gegen Scidlcr .

Wien , 22 . ' Juni . Ter Polenklnb hat einstimmig eine Eni -
schließnng angenommen , in der er sich grundsätzlich b e -
reit erklärt , die S t a o t s n o t w e n d i g k e i t e n zu b c -

hn ll i g e n , jedoch dem Ministerium Scidler seine Unter -

stützung versagt . _

Livläudischcr Landtag .
Kowno , 21 . Juni . Wie die „Baltisch - Litauischen Mittei -

lungen " berichten , tritt der ordentliche Landtag der
L i v l ä n d i s ch e n R i t t c r - u n d L a n d s ch a f t am 19 . Juli
i n Riga z u s a m m c n.

_

Wahlsieg der Sinnfeincr über die Nationalisten .
Rotterdam , 22. Juni . � „ Times " meldet : Die neue Sinnfein -

Partei hat einen neuen Sieg errungen , ihr Kandidat in East Ea -
van wurde mit 3702 Stimmen gegen den nationalistlscheli Kandi -
daten , der 2551 Stimmen erhielt , gewählt .

.. Nach Ansicht der „ Marningpost " werden die Nationalisten durch .
diese Niederlage veranlaßt werden , dem Unterhaus auch weiterhin
fernzubleiben .



Hastunq des Unternehmers für gestohlene
lkleidungsstücke der Arbeiter .

Eine für die Arbeiter wichtige Entscheidung füllte das Ge -
Werbegericht in Augsburg . In einer größeren Brauerei waren
einem Arbeiter aus dem nicht verschließbaren Aufbcwahrungs -
räum Kleider und Schuhe ini Werte von löll M. gestohlen worden .
Da im gleichen Betrieb schon vorher Diebstähle von ArbeitSklerdern
vorgekommen waren , wurde die Betriebsleitung von den Ar¬
beitern wiederholt ersucht , den Aufbewabrungsraum verschließbar
zu machen oder den Arbeitern verschließbare Kleiderschränke zur
Verfügung zu stellen . Die Direktion kam indessen dem Ansuchen
nicht nach , vielmehr begnügte sie sich damit , durch einen Anschlag
betstiintzugeben , daß die Firma bei Diebstählen von den Arbeitern
gehörigen Gegenständen eine Haftung nicht übernimmt .

Der bestohlene Arbeiter verlangte nun von der Firma
Schadenersatz , wurde aber damit abgewiesen . Das Gewerbegericht ,
an das er sich nun wandle , entschied nun nach längerer Verhäng -
lung am 12. Juni , daß die beklagte Firma an den Arbeiter lvl ) M.
nebst 4 Proz . Zinsen für die ihm abhanden gekommenen Kleidungs -
stücke zu zahlen hat . Das Eerichi hielt es für nachgewiesen , daß
die Firma wiederholt auf den Mangel des nichtverschließbaren
Aufbewahrungsraumes hingewiesen wurde , ohne daß dem Miß -
stand abgeholfen wurde , obwohl technische Schwierigkeiten nicht be -
standen . Der bloße Anschlag mit der Ablehnung der Haftung der
Firma für gestohlene Gegenstände der Arbeiter des Betriebes sei
ungenügend und enthebe die Firma nicht von der Verpflichtung ,
Vorsorge zu treffen , um Diebstähle hintanzuhalten . Nachdem die
Firma trotz Aufforderung das billige und gerechte Verlangen der
Arbeiter nicht erfüllt habe , so liege ein Verstoß gegen die im Ver -
kehr erforderliche Sorgfalt vor , zu deren Beobachtung d>er Arbeit -
geber nach Z 276 des Bürgerlichen Gesetzbuches verpflichtet sei .

Zur Frage des § 153 , Absatz 3

nimmt nunmehr auch das » Korrcspondeuzblatt ' der General -

tommission Stellung . Es betont , daß ß 1ö2 , Absatz 2 keine Fessel ,
wildern eine Schutzbestimnmng sei, auf die nicht verzichtet werden
könne , solange nicht das ganze Nechtsgebiet der Koalitionen als

solche eine Regelung gefunden habe . Die Gewerkschaften hätten
jedenfalls keine Ursache , sich für eine Umernehmerforderung ein¬

zusetzen , deren Erfüllung nur dazu dienen würde , den Unternehmer -
terror gegen die Arbeiter zu verstärken .

Das „ Korrespondenzblatt " stellt sich im übrigen rückhaltlos auf
den Standpunkt des „ Grundstein " in dieser Frage .

Wir haben den Einwänden des „ Grundstein " gegen unsere

Notiz , die uns seinerzeit von einem geschätzten Mitarbeiter — einem
an hervorragender Stelle stehenden Eewcrkichastsgenossen — zuging .
bereits eine gewisse Vcicchlignng zugesprochen und im übrigen die

Frage , da ja Gewerkssitnflsbesch küsse hierüber nicht vorliegen ,
problematisch behandelt . Und daß wir diese die Gewerkschasts -
bewegung so sehr berührende Frage lediglich von den dazu be -

rusenen Personen entschieden wissen wollen , haben wir aucki im

letzten Satz unserer Notiz vom 15. Juni zum Ausdruck gebracht .

Tie Forderungen der Landarbeiter .

Der Jentralvcrband der Landarbeiter Deutsch -
I a n d s bat eine Eingabe au den Reichstag gerichtet , tu welcher er

um die Vorlage einer Reibe von Gesetzentwürfen ersucht . Es wird

unter anderem verlangt Äufbebung des Koalitionsverbots , Auf -

Hebung der Gesindeordnung , Schaffung eines allgemeinen Arbeiter -

rechls , Erlaß von Arbeilet schutzbestimmungen , Errichtung ländlicher

Schiedsgerichte , Gleichstellung mit den gewerblichen Arbeitern ,
ferner Aushebung der Gnlsbezirle , Mitwiikung der Landarbeiter
in den Landwirtschaftskammern , Verbesserung des ländlichen

Wohnungswesens usw .

In der Begründung wird darauf hingewiesen daß die Landflucht
der ländlichen Arbeiter , die vor Jahrzehnten einsetzte , einen Umfang

angenoptineil hat , daß sie zu einer großen Gefahr für die deutsche

Volksernährung und für die bevölkerungspolitischen Jntercsien
unieres Volkes geivorden ist . Nach der Vernfszählung verminderte

sich die Zahl der Berufsangehörigen bei der Landwirtschaft seit 1882

von 18,7 Rlillionen im Jahre IVO ? auf 16, ! ) Millionen , während sich
die Gesamtbevölkerung des Reiches in derselben Zeitspanne von
, und 15 auf 68 Millionen vermehrte . Die Landflucht erstreckte sich
in - besondere auf die Laudarbcitcrschaft . Die Frauen - und Kinder -
arbeil wird in der Landlvirtichaft wie kaum in einem anderen

Erwerüszlveige in Anspruch genommen . Von rund 15 Millionen

landwirtschaftlichen Erwerbstätigen sind 8. 3 Millionelt weibliche
Personen , ebenso sind rund 606 003 Kinder unter 11 Jabren
erwerbslütig . Von der Einbringung der gewünschten Gesetzentwürfe
und der Durchführung wird erwartet , daß damit der Landflucht
Einhalt getan werden kann .

par - clnachrichten .
Gautag in Nordbaycrn .

Die Sozialdemokratie Nordbayerns hielt am 16. und 16. Juni
in Nürnberg ihren ersten ordentlichen Gautag in der Kriegs , zeir ab ,
der ciue sehr reichhaltige Tagesordnung zu erledigen hatte , aber
einen äußerst sachlichen Verlauf nahm . Nach dem Bericht der
Gausekretäre und einem Referat von Vogel - Fürth über AuSbau
und Stärkung der Organisation wurde folgender Antrag ange -
nommcn :

Ab 1. Juli 1918 wird der Beitrag auf 60 Pf . für mann -

liche und 30 Pf . für weibliche MitgNeder monatlich oder 16 Pf .
für mannliche und 10 Pf . für weibliche Mitglieder wöchentlich fest -
gesetzt . Den Wohlkreisvereinen steht es frei , höhere Beiträge zu
erheben .

Von den erbobenen Beiträgen sind 20 Proz . für den Vorstand
der Gesamlpartei , 10 Proz . für den Landesvorstand und 20 Proz .
iür den Gauvorstand bestimmt . Kreisbereine , die ihre gesamten
Geschäfts - und Agitationskosten selbst tragen , liefern an den Gau -
vorstand nur 12 Pioz . ihrer Beilragseinnahmen ab . Aus welche
Vereine diese Bestimmung angewendet werden kann , entscheidet der

j Gaulag .
Die Ortsvereine in den Kreisen , deren EeschäftSfübrung der

j Gauvorständ übernommen hat , liefern von den erhobenen Beilrägen
i 70 Proz . an den Ganvorstand ab , der davon alle Verpflichtungen
l an den Partei - und Landesvorstand deckt .

Beim Punkt : Gemeindliche Kriegswirtschaft behandelte Gier -
m a n n - Nürnberg die Verhältnisse in den größeren Städten ,
G e n t n c r - Pegnitz die in den kleinen Städten und Landgemeinden ,
worauf ein Antrag einstimmige Annahme fand , der unsere
Forderungen an die Gemeinden

'
den Zeitvcrhältnisicn entsprechend

formulierte .
Reichstagsabgeordneter H i e r l - Schwabach hielt ein Referat

über „ Tid politische Lage " . Nach mehrstündiger Diskussion , in der
auch B a r I e l s - Parwivorstand , A u e r « Landesvorstand und
Rcichstaasabgeordneter Dr . Südekum daS Wort ergriffen , wurde
eine dem Referat entsprechende Resolution mit allen gegen 9 Stimmen
angenommen .

Mit 27 gegen 28 Stimmen angenommen wurde ein Antrag
Fürth , der die Einberutung eines deutschen Parteitages oder
einer Reichskonferenz fordert , mit allen gegen 1 Summen ein
Antrag Süß beim , der von der Reichstagsfraktion verlangt , daß
sie an dem Grundsatz der Ablehnung aller indirekten Steuern
festbält . Die bisherige Vorstandschaft wurde einstimmig wieder -
gewählt .

Ans den Organifatlonen .
Am Sonntag , den 16. Juni , fand die Kreisgeneralversamm -

lung für den Wahlkreis Jcna - Ncustadt in Gera stall . Wegen der
schlechten Zugverbindung wurde die Versammlung „ außer Landes "
abgehalten . Ans dem Bericht des Kreisvorsitzenden Genossen
H ö r s ch e l m a n n - Jena ist zu entnehmen , daß im Berichtsjahre
12 öffentliche und 11 Mitgliederversammlungen staltgefunden haben .
Die Zahl der Mitglieder betrug im Geschäftsjahr 1913/11 im Durch »
schnitt 4063 . Am Schluß des letzten Geschäftsjahres waren gegen
3100 Mitglieder vorhanden , davon befinden sich über 2500 im Heeres -
dienst , so daß etwas über 8 00 zahlende Mitglieder zu
verzeichnen sind . Die Parteispaliung , die von den „ Unabhängigen "
zu Anfang des Jahres 1917 borgenommen wurde , ist auf " Jena
beschränkt geblieben . Hier sind mehrere Hundert Mitglieder auS -
getreten , die bei weitem nicht alle Mitglieder der unabhängigen
Partei geworden sind . Von Jenaer Vorstandsmitgliedern wurde
konstatierl , daß , nachdem wieder Ordnung in den Mitgliederlisten in
Jena geschaffen ist , die Organisation sich wieder auswärts
bewegt , was in der nächsten Zeit sich noch mehr bemerlbar machen
wird . Die Einnahmen der Kreiskaffe betragen mit dem über -
nommenen Kassciibcstand 6139,12 M. , die Ausgaben 1186,0� M. , so
daß ein Bestand am 31 . März 1918 von 1953,12 M. vorbanden
war . lieber den Stand der . Volkszeitung " referierte Genosse
P f e i! s f e r - Jena , Die Auflage der „ VolkSzeitung " betrug am
31 . März 1918 4315 ; 159 Abonnenten mehr als am Schluß des
vorigen Geschäftsjahres . Vom Genossen Leber und den übrigen
Rednern wurde betont , daß in der Agitation noch mehr geschehen
müiie . Darum wurden die Wochenbeilräge für männliche Mitglieder
erhöht von 10 auf 16 Pf . und für weibliche auf 10 Pf .
Die Aufstellung des Kandidaten zur nächsten Reichstagswahl konnte
nicht endgültig erledigt werden , weil der jetzige Vertreter des Wahl -
lreiies im Reichstage , Genoge Leulert - Apolda , aus geschäftlichen
Rücksichten nicht wieder kandidiert , und die in Aussicht genommenen
Kandidaten abgelehnt hatten . Aus den sechsstündigen Verhand¬
lungen ist zu entnehme » , daß die . Unabhängigen " wohl vorüber¬
gehend die Organisation etwas geichwächt haben — aber nicht die

. Volks zeitmig " — , die Kreisorganisalton jedoch geschlossen hinter der
alten Partei steht . _ _ _

Industrie und Handel .
Der Saatenstand .

Die „ Fr . Ztg . " berichtet über den Feldcrsiand : Von der
Witterung letzter Woche läßt sich wenig Gutes berichten . ( Seil
Sonnabend sind ziemlich weit verbreitete Regenfälle eingetreten ) .
Es war kühl und windig , aber meist sehr trocken und die auch
iveiter hier und da niedergehenden Gewitterregen wenig ausgiebig .
Noch sind größere Schäden auch am Sommergetreide nicht an -
gerichtet . Des ferneren ist nicht außer Acht zu lassen , daß die kühle
Witterung der ersten Junihälfte das Wachstum aller Feldsrüchle sehr
nurgehaklen hat , die Hoffnungen ans eine besonders frühe Ernte
sich also keinesfalls in dein Maße erfüllen werden , wie man
noch vor wenigen Wochen angenommen hat . Zum Teil aus diesem
Grunde ist wohl auch mit Bayern ein Abkommen getroffen
worden , das die weiter reichenden Rücklagen dieses Landes dem
Reiche nutzbar macht und die Rückgabe der enlliehencn Mengen aus
den ( noch immer ziemlich spärlichen ) Lieferungen der Ukraine vor -
sieht , falls der Frühdrnsch in Bayern nicht bis zum 25 . Juli die
notwendigen Mengen ergeben hat . Die Kartoffeln
werden , wie jetzt aniilich zugestanden wird , ebenfalls nicht
reichen , bis die Versorgung aus der neuen Ernte be -
ginnen kann , und cS wird deshalb in einer Reihe von Bezirken
eine Herabsetzung der üblichen Kopfmenge erfolgen müssen , obgleich
den ländlichen Sclbsiversorgern neue Lieferungen anscrlegl und
ihnen ein früherer Beginn der Versorgung auS ihrer Friihlartoffel -

crnte ( Ende Juli statt Mitte August ) borgeschrieben wurde . Neuere
Nachrimten aus Oesterreich und Ungarn lassen erkennen , daß
die Kälteschäden sich tatsächlich als nicht besonders be -
deutend erweisen . In den wichtigsten Gebielcri Ungarns
— Theig , Bacsa und Banat — sowie in den Ebenen
Böhmens , Mährens und Nicderösieireichs ist die Temperatur
Überhaupt Itickn unter den Gefrierpunkt gesunken und es , sind am
Getreide und Mais nur gtnu vereinzelt Schädigungen zn beobachten .
Etwas räiker gelitten haben Obst und GemLie . von letzteren bc -
sonders Bohnen , Ans Böhmen liegen für Ende Mai folgende
Ziffern >3 — mittel ) vor : Weizen 2,58 ( Vorjahr 3,02 ) , Roggen
2,39 ( 3 60>. aber Geiste 3. 11 ( 2,39/ . Hafer 3,26 ( 2. 03) . Hülsenfrüchte
8. 23 ( 3) , Futterpflanzen 3,90 ig-. In der Ukraine soll sich die
Bestellung bester erweisen , als ursprünglich angenommen worden
war ; in der letzten Z u hat es geregnet und man beurteilt die
ErnteauSsichien ganz günstig , lieber die Aussichten in Rumänien
und Veßacabien schweigt die „ Frankfurter Zeitung " .

Das Branntweitimonopol und die Gewinunng von anorganischem
Spiritus .

Der Entwurf des Branntweinmonopols enthält auch eine Be -
stimmung über Essigsäure ( Eisigessenz ) , die man entweder durch
biologische Verarbettung von Alkohol oder auf chemischem Wege ge -
winnt . Die auf letzterem Wege erzeugte Essigsäure soll in einem
AuZmnß bestenert werden , durch das jedes Aufkommen der chemischen
E isig es) . nz unmöglich gemacht werden müßte . Aller Essig , der in
Deutschland verbraucht wird , würde demnach in Zukunst lediglich
durch Alkohokverarbeitung gewonnen werden . Was das für unsere
wahrlich nicht allznreichliche Ernährung bedeutet , wird sofort klar ,
wenn man bedenkt , daß dann mehrere Millionen Zentner Kartoffeln
der direkten BolkScrnährung entzogen werden . Denn zur Erzeugung
eines Hektoliters Alkohol werden rund eine Tonne Kartoffeln nebst
30 Pfnnd Getreide verbraucht . Da im letzten FriedcnSjahre sieb «
zehn Millionen Liter Alkohol auf Eisig verarbeitet wurden , müßten
demnach dazu 3,1 Millionen Zentner Kartoffeln in den Spiritus «
brennereien der menschlichen Ernährung entzogen werden .

Daß wir solche Mengen des notwendigsten VolksnahrungkmittclS
nicht unnötigerweise entbehre » Zönnen .

'
liegt auf der Hand . Und

unnötig ist die Erzeugung von Eisigsäure auS Alkohol allerdings .
Schon vor dem Kriege hat die Wifienichaft die Mittel an die Hand
gegeben , die Essigsäure rationeller auf chemischem Wege herzustellen .
Von den Rohmaterialien mußte ein großer Teil , der sogenannte
Graukalk , zwar zum weitaus größten Teil aus Amerika eingeführt
werden . Da diese Einfuhr durch den Krieg ins Stocken geiiel . wurde
ein anderes Verfahren zur technischen Gewinnung im großen duich -
gearbeitet , dessen Rohstoffe ( Kohle und gewöhnlicher Kai ! ) in der
Heimat in beliebigen 53 ngen zu boten sind . Kohle und Kall
werden auf elektrischem Wege ( die Elektrizität wird durch Wasser
erzeugt ) zu Kalziumkarbid verbunden , das mit Wasser das belannte
Gas Azetylen gibt , und an - dic ' em gewinnt man durch Ueberleilrn
über bestimmte Substanzen die Eisigsäure .

Das Verfahren wird bereits in Deutschland und in der Schweiz
in mehreren Fabriken ausgeführt und bat dazu geführt , daß Millionen
von Zentnern Kartoffeln für die LolkScrnährung erhallen bleiben
konnten , anstatt in die Spiritusbrennereien zu wandern . Nun soll
durch daS Neichsmonopol diese Erzeugung von Essigsäure für die
Zukunft unterbunden und Millionen von Zentnern Kartoffeln der
Volksernährung entzogen werden . Offenbar auS Entgegenkommen
gegen die Agrarier , denen die chemische Essigsäure seil je ein Dorn
im Ange war .

Aber daS nicht allein . Die künstliche Ertölung dieicr Industrie
muh noch andere schlimme Folgen haben , von denen man sich nur
schwer eine Vorstellung machen kann . Wie cS gelungen ist . ans den
unorganischen Bestandteilen Kalk und Kohle etwas Genießbares , die
Eisigsäure , herzustellen , so wird es in Verfolg dieier Eni »
Wicklung gelingen , auch zu böbercn Fettsäuren ( Säuren mit
höherem Kohlegehalt ) und dadurch zn anderen für die
Ernährung wichtigen Körpern zn gelangen , — eine aussichtsreiche
Entwicklung , deren Möglichkeiten von vornherein nnterbiinden werden
sollen . Man stelle sich nur einmal vor , aus der chemischen In -
dusirie der Farbstoffe in Deruichland geworden wäre , wenn bei Her -
stellung des ersten Anilinfarbstoffes vor zwei Mcnschenaltcrn dnich
fiskalische Eingriffe die Herstellung weiterer Anilinsarbstoffe » nmög »
lich gemacht worden wäie . Wird dieser verhängnisvolle Weg be -
schritten , so muß Deutschland seine führende Stellung in der che -
mischen Industrie verlieren . Das Ausland , in dem das Verfahren
ja auch bekannl ist , bekommt billige Essigsäure und damit den
AuSgangssioff zn manch anderen wertvollen Erzeugnissen , bei denen
Deutschland bisher die Führung halte ; wir verweisen nur auf den
künstlichen Indigo . Auch die Industrie deS liiirsilichen Kautschuks ,
dieser Triumph der deutschen chemischen Technik in der KriegSzeit ,
könnte schwer geschädigt und in der Entwicklung gehemmt Wersen ,
da ja auch für den künstlichen Gummi die Essigsäure der Ausgangs -
Punkt ist .

Man mag über den Alkohol denken , wie man will , sicher ist :
Fe weniger Kartoffeln in Alkohol verwandelt werden , um so mehr
verbleibt der Bevölkerimg davon zur Ernährung .

Englische Anleihen imd Steuern . Der „ Economist " vom 1. Juni
enthält eine interessante Zn ' ainmenstcbnng der englischen Kriegs «
finanzen vom 1. August 1911 bis zum 25. Mai 1918 . Die
Gesamtausgaben belicfen sich auf 7 381787 218 Pfund
Sterling ( rund 117,7 Milliarden Mark ) . Sie wurden gedeckt
durch Stenern im Beirage von 1 373729211 Pfund Sterling
( rund 87,6 Milliarden Marl ) und Anleihen im Betrage von
5 606 053 001 Pfund Sterling ( rund ll0 1 Milliarden Marl ) .

Vsrantwartllch für Politil : Erich zNittncr , vcrlin : für den übrigen Teil des
X' ialteS : ?! ! ired Scholz , Neulnlln : fllr Anzeigeni Theodor Gloetc , ivcrlin . Verlag :
Vorwärts Oering G. m. b. H. , Berlin . Tnick : Vorwärls - Buchdruekerci und

ü- erlagsanftnlt Paul Singer u. Co. in Berlin , Lindenslrahe 2.
Hicrzn 3 Vrilazcn .

Annahme zum Umfärben
Von Kleiäungssiücken , Decken , Stoffen ,

" Bändern , Spitzen usW . usW .

Seidenstoffe Weisstaaren
ßiusenseideparbJnsnAitr ; H . OO

Blusenseide f "bren duMtn 13 . 50

f aponseide ÄSl ! " 1 6 . 00

Seidenkaros 22 . 50

Seiden strei fen [ Smi " ; 24,50

Waschstoffe

Unterröcke ' Besät ff 9

Blusenkragen
Blusenkragen
Blusenkragen
Blusenkragen
Reverskragen

aus Tüll mit O f ( F
Hohlsaum . . 1 *■

aus Tüll mit «5 ' yc
Spitzenansatz ä . / O

aus Voile mit � ort
Spitzenansatz
getupft . Mull , vxa
br . Spitze garn . ' - ' ,v - ' �

f . Blus . u Jack . «5 Z
Töllm . Hohls .

? nol ' reine Seide , gestreift , mit r \ r \i 4. u vfv Schnur - Eini u. bogig . Ans .
a- Kunstseide , feine dunkle r

i \ Ux. ,iV . Streifen mit gezog - �nsatz
v

TnffAch reineSeide . mit
i fUlCWlütlk angekraustem ASi 00

Ansatz

. . . . . . . . . . . . .

ivJ . v - w

Taffet - RockS�T . : „ co
dem Ansatz

. . . . . . . . . . .. . . . .

Handarhei ten
Mfill weiß , gepunkt , in versch .
iVlUsü Größen

. . . . . . .

Mir .

SchieierstoffÄS ;
D « e - Jod weiß , bestickt , etwa llOcm
ÜSllSI breit

. . . . . . .

Mm.
bestickt , einfarbig In vie -

tSatl c l Jen Farben . . . . . Mtr .

B - ( . Jr, * bedruckt , hell a. dunkel -
ei * 40 . grundig , große Auswahl ,

moderne Muster . . . . . ."' . tr .

10 . 75

16 . 00

16 . 75

11 . 50

12 . 50

Arti ' ce ! „ Könißsee "
auf schwarzem Ersatzstoff , gezeichnet

Kissen lo/eo 4 . 50 Decke so/soß . CO

Kaffeewärmer

. . . . . . . . .

3 . 00
Artikel auf Heißem Leinen

Loch und Ausschnittarbeiten , gezeichnet

Dccke50/5o5 . 25 Deckeeo/eol 3 . 00

Kissen 40/60

. . . . . . . . . .

13 . 50

Kiichenßarnitur auf graaem Ersatzstoff
mii blauer Einfassung , ge eichnet

Besenvorh . 1 2 . Ö0 Handtuch @. 25

Tischd . 6 . 75 Leitungsschoa . 2 . 85

Perlbeutei in großer Auswahl

Einkaufsbeutel

üünsJieriscbe Haadarbeilen sss tigeitsis Aleljer

Klöppel - Spitzen
Leinen , raaschinengekiöpp . Mtr . t " tb . öOfv

Zwirn - Spitzen ' f * ; QL�; . ;•
Blusen und Kleider Mtr . ' ' 1 "

Zwirn - Spitzen 8r5ber�us' ü' rft '
für Decken uud Gardinen Mtr . *" 3) :'

Zwirn - Sp. itzen nQ - < 9 -
in Stücken von Z Mm. Stck . �' » 0� bis 4

Strümpfe
S { rümpfe Sbf, ' S1. 6. 75, 8 . 00

Sti ümpfe & S5a 6. 25, 8 . 50

Strümpfe SÄ ' tLT " 10 . 50
QrrMrr - n fCr Herren ' Baumwolle , | OK
kUJGIvWli farbig gemustert . . . 1

C fi' ir Herren , Baumwolle , ■< fj £r
• yKwii oarthar , t - chwarz , braun *
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Am Bundesratstisch : Kommissare .

Auf der Tagesordnung steht die Beratung des Etats des
allgemeinen Pensionsfonds , die nach den Beschlüssen
des Aeltestcnrats mit einer allgemeinen Aussprache über alle
Fragen der

lidsgsbeschäülZtenfärssrge .
verbunden wird . Gleichfalls mitberaten werden die beiden Bor -
lagen auf Ergänzung des KapitalabsindungSgesetzes ( für Teil¬
nehmer an früheren Kriegen ) , sowie eine Ausdehnung des be -
rcits beschlossenen Kapitalabfindungsgesetzcs auf Offiziere .

General von Langcrmann
empfiehlt die beiden Vorlagen wärmsiens zur Annahme . Alis der
Dankespslicht des deutschen Volkes für die im Kriege Beschädigten
lind die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen , sowie aus Rück -
sichten auf eine gesunde Wohnungspolitik ist das Gesetz vom 8. Juli
1916 entstanden Wenn die grossen Erwartungen , die
damals an das Gesetz geknüpft worden sind , sich nur zum Teil
erfüllt haben , so ist dies lediglich durch die Verhältnisse des Krieges
bedingt worden . Das Bauverbot , der Mangel an Hand -
werkern und Baustoffen und die dadurch hervorgerufene Teuerung
baben jede Bautätigkeit nahezu vollständig lahmgelegt . Das Gesetz
bat aber dessenungeachtet einen grossen Anklang gesunden . Aus
den Reihen der Teilnehmer an früheren Kriegen sind nun
Bitten an uns herangetreten , sie doch auch , z » berücksichtigen .

C rganisation
? g ew e r k-

' dienstvolle Arbeit im Interesse der Kriegsbeschädigten geleistet . Der

�Anerkennung , die der Abg . Giesberts den leitenden Personen aus -

�gesprochen hat , kann ich mich anschliessen . Eine Reihe von Orts -
! ausschüsscn arbeiten gciviss im Sinne der Zentrale , aber es werden
' auch zahlreiche Beschwerden laut über unzureichende
1 und nicht ausreichende Tätigkeit vieler Ortsgruppen .
' f Ä a f t l i ch c n und Angestelltcnorganisatioiien aller

, Richtungen haben schon vor Jahren eine gesetzliche Regelung dwser
Materie gefordert . Wenn die Berufsberatung , d: e ganze Fürsorge
für die Kriegsbeschädigten ersprießlich durchgeführt werden soll , so
müssen die Organe der Kriegsbeschädigtcnfürsorge auch eine gc -
wisse I il i t - a t i v e entwickeln können . ( Sehr richtig ! b. d.
Soz . ) Heule werden die Ortsausschüsse vielfach völlig einseitig durch
die L a n d r ä t e zusammengesetzt . Der Pastor , der Lehrer sind es ,
die die Arbeiten übernehmen . Bei aller Anerkennung des guten
Willens dieser Herren , muss man doch verlangen , dass die wirk -
l i ch S a ch v e r st ä n d i g e n in den Fragen des Arbcitsverhält -
nisses , die Vertreter der Organisationen , dabei mitgehört werden .
Dec Vorsitzende des Reichsausschusses sollte zum

Ncichskommissar für die KricgSbcschädigtcnfLrsorjze
ernannt werden , damit er das Recht hat , bestimmte Anord -
nungen zu treffen . Ein sehr unerfreuliches Kapitel ist d' e Auf -
b r i n g u n g d er Mittet . Wir haben seit langem beantragt ,
dass dem Reichsausschutz Mittel des Reichs zur Verfügung gestellt
werden . Mit guten Ratschlägen allem ist den Kriegsbeschädigten

viele i nicht geholfen , es muß ihnen auch Hilfe durch die Tat geleistet
v . . . . m - m r

>v,er �werden . Eine Reihe von Gemeinden haben darin gewiss Grosses
vorncgende Ge,etzentwurf tragt diesen Wun,chen Rechnung . Aller - geleistet , aber die Zahl der Gemeinden , die erhebliche Mittel für
dings werden die Kriegsteilnehmer von 1866 und 1870 nur in diesen Zweck aufbringen können , ist doch verhältnismässig
Auenabmefallen davon Gebrauch machen können , we. l ste älter f gc r i n g. In erster Linie hat doch das Reich die Pflicht , für die
als S? Jahre Und . Es wird�aber bei der Prusung solcher Gesuche Opfer des Krieges �u sorgen . ( Sehr wahr ! b. d. Soz . ) Ebenso muss
besonders wahlwollend verfahren werden .

Die Ossi ziere genau so abzufinden wie die Mannschaften ,
ist i! t möglich , weil da ? MannschaftSversorgungSgesetz und das
Oisizierpensionsgesetz auf ganz verschiedenen Grund -
lagen ruhen , und weil die Gefahr , sein Kavital zu verlieren , für
den Offizier grösser ist als für den Mann . Der Entwurf sieht da -
ber von einer Abfindung , ans Lebenszeit für Offiziere ab und
nimmt ' ür die Kapitalbeschaffung einen zehnjährigen Zeit -
ran m an .

T ie Beratungen über die Novellen zum Osfizierpenstonsgesctz ,
zum Mannschaftsversorgunasgesetz und Militärinvalidenge ' etz . die
zwuchen den zliständigen Stellen stattfinden , sind noch nicht zum
Abchiluss gebracht . Die Militärverwaltung steht auf dem Stand -
pur . tr , dass

für die Kriegsbeschäbigten und ihre Hinterbliebenen
im Hinblick auf die zurzeit bestehende Teuerung unabhängig
vom Zeitpunkt der Fertigstellung und der Einbringung der No » i
Vellen alsbnld etwas gelchcften muß . Es besteht daher die Absichr ,
vom 1. Juli ab zu veranlassen , dass die pensionierten im Kriege
wieder verwendeten Offiziere , die an Kampfhandlungen teil -
genommen haben , und die nacb den bestehenden Gesetzen nach ihrem
Rücktritt in das PensionsverhältniS zurückkehren , dadurch finanziell
ausgebessert werden , dass sie Zuschläge erhalten , durch die sie
besser gestellt werden , als wenn sie ihrem Range entsprechend
pensioniert wbrdekr wären , lieber die Höhe und den Umfang dieser
Zuschläge kann ich noch nichts sagen .

NIlg . GieLbcrts ( Z. ) t
Ich bcgrüssc die Erweiterung des Kapitalab ' ii ' dungsgssetzes .

Bei der Gewährung der Renten an Kriegsbeschädigte sollte jede
. Verzögerung der Auszahlung vermieden werden . Im
ganzen können wir die Kriegsbesck ' ädigtenfürsorge als ei » Riibme ? -
blatt kür Deutschland ansehen . Das zeigt auch der schöne Erfolg
der Ludendorsfspende . Es mnss aber bei der Kriegs -
beschädigtenfürsorge der soziale S t n nd v u n k t scharf hervor -
gehoben werden , es muss deutlich zum Bewußtsein kommen , dass es

sich nicht um Armenpflege handelt . Deshalb müssen die Renten
dem Familienstand und dem BerufZeinkomnicn der Kriegsbeschädig -
ten angepaßt werden . Ganz besonders wichtig ist die Arbeits -
beschaffiing für die Kriegsbeschädigten ; ein Unternehmer , der

Kriegsbeschädigten die Arbeit verweigert , obwohl er Arbeit bat ,
versündigt sich an unserer Nation . ( Sehr wabrl im Zentrum . ) T: e
Vereine der Kriegsbeschädigten können , zur Durchführung sozialer
Aufgaben viel beitragen , wenn sie sich von parteipolitischen
Bestrebungen fern halten . Die Kriegervereine haben
sich sehr spät hierauf besonnen und den ominösen Paragravhen be¬
seitigt , dass Sozialdemokraten nicht Mitglieder sein dürfen . Hassent -
lich verfallen sie nicht wieder in den früheren Fehler . ( Beifall im
Zentrum . )

Abg . Laucr ( Soz . ) :
Die beiden vorliegenden Gesetzentwürfe sind durchaus zweck -

mäßig : an der besseren Ausgestaltung der Einzelheiten werden wir
in der Kommission mitarbeiten . Die Nendcrung des Mannschasts -
vcrsorguiigsgesehes , die General Laugecmann versprochen hat , ist
bereits sehr dringend . Als sie zu Anfang des Kriege ? bis
nach Kriegsende verschoben wurde , konnte niemand die Dauer dcS

Krieges vorhersehen , und auch jetzt kann noch niemand wissen , wann
er enden wird . Deshalb muß sofort nn diese Revision heran -
gegangen werden . Zunächst handelt e? sich da um die Höhe der
Renten für die ja nur das Friedeusemkommen massgebend ist .

Auch das Sinken de ? Geldwertes hat die Renten ganz unzulänglich
gemacht . Der Reichsausschuss für Kriegsbcschädigtenfürsorge hak auch

für die Kriegsbeschädigten Teuerungszulage »

declangt . Die K r i c g s b e s ch ä d i g l e n und die Krieger -
Witwen sind i » der Tat die einzigen , die keine Teue -

rungSzulagen erholten haben , obwohl wir doch für sie in erste ?
Linie zu sorgen verpflichtet sind . Die Art unserer Fürsorge kann

ich keineswegs wie der Vorredner als ein Ruhmesblatt betrachten ;
in diesem Punkt lieg : vielmehr eine grosse U n t e r l a s su n g s -

s ü n d e vor . Die von Eicneral Langermann in Aussicht gestellten

Zuschläge sollen vom 1. Juli bezahlt werden . Es�wäre nur billig .

sie von einem früheren Zeitpunkt an zu zahlen , ( « ehr richtigl b. d.

Soz . ) Eine ganz besondere Härte ist . dass die Witwe eines gc -

fallencn Kriegers in der Ziegel schlechter gestellt ist , als die

K r i c g e r f r a u. » nch hier beklage ich lebbait . daß bisher n '. ch t S

Durchgreifendes geschehen ist . Ein weiterer schwerer

Mangel liegt in dem R e ch l s v e r f a h r c n. Ein Kollegium von

drei Offizieren entscheidet endgültig , ob eine Kriegsbeschädi -
aung vorliegt oder nicht , ob al >o überhaupt eine Rente zu gewähren

ist
'

Wir dürfen die Kriegsbeschädigten nicht schlechter stellen als

die Arbeitsinvaliden . für die ein kostenloses Rcchtsver -

fahren durchgeführt ist . Ist es doch mehrfach vorgekommen , daß

Knegsbefchädigte . die mit ihrer Forderimg einer höheren Rente

rechtskräftig abgewiesen wurden , wegen der Kosten gepfändet
worden sind . Solche Vorkommnine gereichen dem Deutschen Reiche
nicht zur Eher . ( Sehr wahr ! b. d. So, . ) Ferner muss das Kriegs -
e l t - r n g e l d wesentlich aufgebessert werden . Man wird mehr Rück -
ficht nehmen müssen auf alte Eltern , die alles zur Ausbildung ihres
Sohnes getan hoben , um später im Alter - : n- Stütze an ihm zu
haben , und die schliesslich nicht nachweisen können , dass der junge
Mann , der für das Vaterland gefallen ist . schon zu der Zeit , als cc

fiel , eine ausreichende Unterstützung an die Eltern gezahlt hat .
Auch die Stellung der Stiefkinder und der unehelichen
Kinder muss haldigst geregelt werden .

Der R » ichsausschuss für die Kriegsbeschädigten -

fue + STSe G zweifeUdZ twfl sozialem Geiste erfülkt und hat der .

sorge ».
die B ä d c r f L r s o i g e d e s R o t c n K r e u z e s aus Reichsmitteln
unterstützt werden . Der Reichstag hat das bereits längst einstimmig
beschlossen , aber die Regierung hat dein nicht Rechnung getragen .
( Hört ! hörtl b. d Soz . ) Wenn 299 Millionen Frühdruschprämien
gezahlt werde » sollen , da gibt es kein Zaudern , aber den Kriegs -
beschädigten steht das Rcichsschatzamt mit zugeknöpften
Taschen gegenüber . Es ist kein RuhmeSblatt in der Geschichte
deS Deutschen Reiches , dass der Reichsausschuss für Kriegsbeschädigten -
fürsorge seine Zuflucht zu ösfentlichen Sammlungen nehmen muss .
( Sehr wahr ! ) Ties Anrufen der öffentlichen Wohltätigkeit hat
gerade in den Reihen der Kriegsbeschädigten großen Unwillen und
Empörung hervorgerufen . ( Sehr richtig ! b. d. Soz . ) Wenn wir unS
schliesslich doch dazu verstanden haben , dieie Ssmmlungsn zu unter¬
stützen , so deshalb , weil es im Augenblick gar kein anderes
Mittel gibt , um die avcrdringendstcn Ausgaben im Interesse
der Kriegsbeschädigten zu decken . Vor allem wird es unsere Auf -
gäbe sein , dafür zu sorgen , dass di ? Kriegsbeschädigten , wenn sie
wieder erwerbstätig gemacht sind , auch wirklich Beschäftigung finden .
Zu diesem Zwecke fordern wir

den gesetzlichen Anstellungs - ober VeschäftignngSzwang
der Kriegsbeschädigten . Die Betriebe sollen verpflichtet sein , alle
Kriegsteilnehmer , die früher bei ihnen beschäftigt waren , wieder
einzustellen und darüber hinaus einen gewissen Prozentsatz von
Schwerbeschädigten z » beschäftigen . Das gilt vor allein für die
öffentlichen Betriebe , aber auch die P r i v a t i n d u st r i e
muh verpflichtet werden , nach Massgabe eines bestimmten , je nach
der Art der Betriebe verschiedenen Prozentsatz schlvcrbeschädigte
Kriegsteilnehmer einzustellen . Wir gehen nicht soweit , einen Ein -
stellungszwang für alle Kriegsbeschädigten zu fordern , denn die
Leute , die 29 bis 89 Pro - , geschädigt sind , werden in der Regel ihre
Arbeitskraft verwerten können . Aber ich halte es für eine natio -
nale Pflicht , dass für die Anstellung der über 59 Proz . Geschädigten
durch Gesetz gesorgt ist . Alle gewerkschaftlichen Or -
ganisa tionen , ohne Rücksicht aus die politische und religiöse
Stellung , inkl . der Gelben , haben sich für diesengesetzlichen
E i n st e l l u n g s z w a n g zugunsten der Kriegsbeschädigte » ausgc -
sprachen , und zwar , im Gegensatz zum Abg . Giesberts ,
mit besonderer Wärme die christlichen Arbeiter . Mit der Bc -
rufung auf die sittliche Pflicht ist hier nicht viel anzufangen . Das
zeigt sich schon jetzt und wird sich noch mehr zeigen , je länger der
Krieg dauert und erst recht , wenn die augenblickliche Not des Kric -
ges vorüber ist . Man verlangt Massregeln gegen das
Händlertum der Kriegsbeschädigten . Gewiss wäre
es ein sehr unerfreuliches Bild , wenn wir fortgesetzt auf den Stra -
ssen Kriegsbeschädigten begegneten , die uns ihre Waren anbieten ,
aber es wäre eine nnseheurc Härte , gegen dies Händlertum vorzu -
gehen , wenn man den Kriegsbeschädigten nickst aus der anderen
Seite die Garantie gibt , dass sie Beschäftigung finden . So schwierig
ist das Problem nicht . Man kann sehr wohl vorschreiben , dass
auf 23 Angestellte ein Schwerkriegsbeschädigter anzustellen ist .
Jrgcndein Platz für eine leichte Arbeit wird immer vorhanden sein ,
wenn nur der g u t e W i l l e dafür da ist . Dies gewaltige Problem
läßt sich nickt durch den warmen Appell an die soziale Einsicht be -
stimmtcr Volkskreise regeln , sondern da muss mit fester Hand ein -
gegriffen werden . E - wäre ein grauenhafter Zustand , wenn die
Einstellung der Kriegsbeschädigten erst erkämpft werden müßte
durch öffentliche Verrufserklärung und Boykott , wie das Herr Gies -
berts vorschlug . Die Kriegsbeschädigten haben ihre Gesundheit und
ibre Arbeitskraft doch eingebüßt , damit die nationale Existenz
Deutschlands erhalten blieb . Deshalb muss die nationale Dankes -
schuld dadurch abgetragen werden , daß unsere Nntcrnehmcr gczwun -
gen werden , die Schwerbeschädigten einzustellen . Schon beute ivird
vielfach über die Entlohnung der Kriegsbeschädigten geklagt .
Es muss der angemessene Lohn für die tatsächlich vorhandene Ar -
beitskraft gewährt werden , die Rente muss dabej ausser Kraft blei -
den . Für die Reichs - und Staatsbetriebe sind solche Anweisungen
ergangen . Trotzdem geschieht es nicht unterschiedslos und die Zahl
der Privatbetriebe , in denen

Kriegsbeschädigte geringer bezahlt

werden , weil sie Rente beziehen , wächst von Tag zu Tag . Deshalb
muß gesetzlich festgelegt werden , daß die Anrechnung der Li�nte bei

Fest ' etzung des Arbeitslohnes zu unterbleiben hat . Das schließ !
Mißbräuche nicht ans , aber die Kriegsbeschädigten können sich
dann auf Grund des Gesetzes mit Erfolg wehren . Protestieren
müssen wir dagegen , dass dem K p f f b ä u s c r b u n d . der Organi -
sation der Kriegervereine , die großen Mittel de ? Rrichskriegerbanks
zur Verfügung gestellt worden sind , weil damit die Gefahr besteht .
dass sie im einseitig politischen Interesse verwandt
werden . Wenn solche Bestrebungen wieder Platz greisen , so würde
das zu einer Entwicklung in Teutschland führen , die ich nicht
wünsche und die gerade jenen Herren dar�i sehr wenig angenehm
sein dürfte . ( Sehr richtig ! b d. Soz . )

Von der Stellung von Anträgen haben wir einstweilen nbge -

sehen , es genügt , wenn wir hier unsere Wünsche vortragen . Wir

erwarten , dass nun wenigslens im Herbst die Vorlage an den

Reichstag kommt , und endlich Hand angelegt wird , um diese

bringenden Fragen der Kriegsüeschädigtcnfürsorgc zur Erledigung

zu bringen . ( Lebh . Beifall b. d. Soz . )
Ein Vertreter de ? RcichSschatzamts weist die Behauptung des

Vorredners zurück , dass das Reich nicht genügend für die Kriegs -
beschädigten sorge .

Ein Vertreter ber Medizlnalabteilung des Kriegsministeriums
betont , dass die Heeresverwaltung ein Abkommen mit den Landes -

Versicherungsanstalten getroffen hat , um Verzögerungen bei den
Bäderkurcn zu vermc ' . den dadurch , dass die Frage , wer für die

Kosten veranüvorMch ist , erst nach Antritt der Kur geregest wird .

Abg . Meyer - Herford ( natl . ) wünscht eine Erleichterung der Be -
stimmungen über die Ansiedlung von 51 r i e g e r w i t w e n. Die
Kapitalabfindung ber Kriegcrwitwcn sollte möglichst bald einge -
führt werden . Nicht nur die Kriegcrwitwen , sondern auch die
Kriegsbeschädigten sollten K i n d e r z u t a g c n erhalten . Ganz be -
sonders sollten wir bei dieser Gelegenheit auch der alten braven
tl . ricgsinvaliden von 1879/71 , von 1866 und 1861 gedenken . Die
Richtlinien des Reichsausschusses für Kriegsbeschädigtenfürsorge
riesfen im allgemeinen das Richtige Unsere Arbeitgeber verhalten
sich der Einstellung von Kriegsbeschädigten gegenüber im allge
meinen wohlwollend ; sollten aber Arbeitgeber dieser vaterländischen
Pflicht nicht nachkommen , so werden wir einen gesetzliche «
Zwang z »�. Einstellung von Kriegsbeschädigten einführen müssen .

Abg . v. Blinterfeld ik. ) : Der schon mehrfach geäusserten Freude
über die Einbringung der beide « Vorlagen schließe ich mich an ,
über ihre Einzelheiten werden wir in der Kommission eingehender
sprechen . Die Revision der Rcntenxcsetze muß bald erfolgen . Es
gehört auch mit zur Kriegsbereitschaft , daß man für die Opfer des
Krieges sorgt . Es ist Pflicht des Rcichsschatzamts , hier ausreichende
Mittel zur Verfügung zu stellen . Es wird bei einer solchen Vor -
läge auf e i n st i m m i g e Z u st i m m u n g dieses Hauses rechnen
können . ( Sehr richtig ! ) Für die Ansiedlung Kriegsbeschädigter
bat die k u r ! ä n d i s ch e Ritterschaft ein Drittel ihres Grund -
besitzes zu Friedenspreisen zur Verfügung gestellt . — Den A n -
st c l l u u g s z Iv a n g für Kriegsbeschkidigte halten wir zurzeit für
noch nicht u o t lv c n d i g.

Abg . Sivkowitsch tzVp ) : Daß auf die Renten der Kriegsbe -
schädigten Teuerungszulagen überhaupt noch nicht gewährt worden
find, trifft nicht zu ; auf Antrag sind sie in einzelnen Fällen
gewährt worden . Es ist anzuerkennen , dass sie jetzt grundsätzlich ein -
geführt werden sollen . — Der Forderung , dass das Verfahren
der Rcntenfestsetzung und vor allem die Entscheidung darüber , od
überhaupt eine Rente gewähren ist , von Grund aus zu
ändern ist , schließe ich mich an . Die 5lriegsbcschädigtcn müssen
hierbei mitzuwirken in der Lage sein . Aber auch die

politische Gleichberechtigung
Darf man den Kriegsbeschädigten nicht vorenthalten . ( Beifall bei
der Volkspartei . )

Abg . Behrens ( D. F. ) gibi ebenfalls seiner Genugtuung über
die Einbringung der Gesetzentwürfe Ausdruck und tritt für stärkere
Fürsorge für die Kriegsbeschädigten ein .

General v. Langerinonn : Wir zahlen Teuerungszulagen , aber
nur aus Antrag . Ich würde dankbar sein , wenn dicse Ec -
klärung dazu beitragen würde , dass diese Tatsache in den beteiligten
Kreisen mehr bekannt würde . — In bezuz aus die Kriege r .
Ivit wen haben die Generalkommandos strenge Anweisung , dafür
zu sorgen , daß die Kriegerfrau dadurch , dass ihr Mann fällt , n i ch :
schlechter g e st e l I t wird , zum wenigsten nicht in wirtschaftlie e
Not gerät . Bei der Aenderung des RechtsverfabrenS scheint1 mir
die Hauptsache , daß der Beschädigte Gelegenheit bekommt , vor Kv
Spruchbehörde zu erscheinen und seinen Anspruch zu bei¬
treten , und dass bei der Entscheidung Kameraden von
ihnen mitwirken . ( Zustimmung . ) — In der Anszachlung der
Renten sind seit dem 1. April tatsächlicki Verzögerungen
eingetreten ; die Regierungskassen waren überlastet und deshalb
muß die Auszahlung der Post übertragen werden .
Durch d- iesen Wechsel entstand eine Stockung , die hoffentlich bald
übenvunden sein wird .

Abg . Rqssel ( U. Soz . ) : Es ist geradezu beschämend , dass im
Lande Sammlung auf S a m ni l u ng veranstaltet werden muss ,
um den Opfern des Krieges die Fristung des Lebens zu ermöp -
lichen . Tie eingebrachten Gesetzentwürfe bringe « auch nur Palli
tivmittelchen , di < die traurige Lage der Kriegsbeschädigte » » E -
bessern können . Das Horben wir schon beim Kapitalabfindungsgest
1910 ausgc ' ührt und deshalb abgelehnt und ans denselben
Gründen iclmen wir es auch heut ? ab. Wirkliche Hilfe kann den
KrirgsbescWidigtcn nur die Erhöhung der R e » t e bringen ,
und deshalb haben wir soeben noch den Antrag eingebracht , eine
Neuregelung der Renten eintrete « zu lassen und bis dahin Zu -
schlage von 199 Proz . zu der Rente zu zahlen .

Tic Gesetzentwürfe werden einer . Kommission überwiesen .
der Cwt des allgemeinen PensioiisfondS bewilligt .

Eine Ergänzung zum Besoldungsgesetz ( die eine Reihe von
Aufbesserungen bringt ) wird in dritter Lesung dcbattelos ange -
nommen .

Nächste Sitzung : Montag 2 Uhr ( Etat der Schutzgebiete , dos
Reichskanzlers und des Auswärtigen Amts ) . — Schluß 7 Uhr .

Dw NilitÄrgesetzs km Ausschuß .
Der Ausschuß erledigte in seiner Sitzung am Sonnabend zu -

nächst den Entwurf betr . Abänderung des M i l i t ä r st r «l f g e -

setz buch es . Es handelt sich darum , dass künftig bei einer An

zahl Vergehen , bei denen jetzt auf strenge n Arrest erkannt wer¬
den muss , künftig auch auf mittleren Arrest erkamt werden
kann . Einstimmig beschloß der Ausschuß weiter den is 99, Fahnen -
flucht , etwas bestimmter zu fassen , ferner bei zwei St ' immenthal -
wng . dass bei Verurteilung wogen Fahnenflucht n- i ch i m ehr u n -

bedingt auf Versetzmig in die zweite Soldatcnklasse erkannt
werden muss . Ferner erfuhr noch der § 95 des Mititärstrasgesetz -
buches eine Milderung . Die Sozialdemokraten regten bei dieser
Gelogenheir an , die zeitliche Versetzung in die zweite Klasse
des Soldatcnsiandes zuzulassen .

Der Ausschuß ging dann über zu der Beratung des Gesetz -
entwurfes betr . die

Heranziehung der Hecresunwürdizen zum militärische » Arbeitsdienst .

Abg . Stückle » erklärte , dass man der Tendenz des Gesetzes , auch
die mit Zuchthaus Bestraften der Landesverteidigung dienstbar zu
machen , zustimmen könne . Aber der eingeschlagene Weg sei falsch .
Es sei nicht angängig , aus diesen Leuten besondere Arbeits -
Bataillone zu bilden und sie einfach durch Gesetz s o f o r t z u Sol¬
daten zweiter Klasse zu machen . Das Gesetz müßte zu
ungeheuren Härten führen und alte , längst vernarbte Wunden
wieder «pfreißen . Leute , die sich heraufgearbeitet haben , würden
wieder in die alte Knechtung zurückge schleudert .
Am besten sei es , einfach die Wehrordunng zu ändern und die Be -
stimmungen für die mit Zuchthaus Bestraften für die Dauer
eines Krieges zu beseitigen . Allerdiuas müsse noch gefordert
werden , dass die Vorstvasen solcher Leute gestrichen werden , die sich
während ihrer Dienstzeit gut geführt haben .

General v. Wrisberg meinte , mit dem Gesetz solle nur das
u n v- c rb e s s e r l i che Gesindel gefaßt werden , nicht aber
Leute , die einen einwandfreien Lebenswandel führen . Die Ein -

ziehung soll nicht zum militärischen Dienst erfolgen , sondern zum
Arbeitsdienst ohne Uniform . — Abg . Dr . Wirtb ( Z. )
schließt sich den Tarlegnngen des Abg . Stückle » an und stellt fest ,
daß die Begründung , die General v. Wrisbcrg gegeben habe , mit
dem Text des Gesetzentwurfes nicht in Einklang gebracht
werden könne . — Unterstaatssekretär Lcwald teilt mit , daß den
mit Zuchthaus Vorbestraften nahegelegt worden sei , sich auf dem
Gnadenwege um die Wiedererlangung der HeereSfiihigkeit zu
bewerben , ober in den meisten Fällen sei das nicht geschehe n.
Zweck des Gesetzes sei nur , die unverbesserlichen Ele -
mente zu fassen . Ein weiterer Vertreter des Kriegsministeriums
erklärt , dass über 1999 Personen die Heeresfähigkeit wieder er -
worden haben . _ Eine Dnrchschnüffclung des Vorleben ? sei mit
diesem Gesetz »' cht beabsichtigt . — Die Beratungen wurden auf
Dienstag vortagt , bis dahin sollen die R i ch t 1 1 n i e st für die

Durchführung des Gesetzes vorgelegt werden .
'

,



GroßSerlln
Teutschcr Städtetag .

G- slern » ormiliag ist im berliner Raihauil : die Zsagung de5
H»liplausschusse § bei Deutschen StädtekageS eröffnet worden . Wie
der Vorsitzende . ONerkürgernreister W e r m u t h , in den einleiten -
den Worten ««»ffikile , tritt der Haliptaut - schug diesmal in einer
oonz neuen Gcffoll zusammen . Die Znkrt der Mitglieder ist von
ö. ? auf lZS erbödt t dabei war das Verfahren , in dem die neuen
Mitglieder ausgewählt worden sind , so gestaltet , datz die slädtiicben
Verirauensstetzen der eini >slnen Vundekstaaten und Landesteile ,
wie sie in den Landessdadreoerkänden und Provinsialsiädtc -
verbänden gegeben sind , die zur Hänzuwahl geeigneten Per -
sönlichkeiien bezeichnet baben . Das Ergebnis dreier Wahlen
ging dahin , daß nilbt nur Bürgerineister , sondern micki
Sladtverordneie in den HauptauSschuß abgeordrret sind , so daß sich
in idm alle in der Selbsiverwaltüiig täligen Kräfte zu gemein »
sanier Arbeit zusammenfinden . Vor Eintritt in die Tagesordnung
icille der Vorsitzende noch mit , daß an Stelle des zum Obcrbürger «
rr . eistec von Essen gewäblten biSberigen Geschäftsführers Dr . Luther
Herr Burgerrneifter S a b m - Bockum in der gestrigen gemeinscka ' t -
Ilchen VorftaNdssitZUiig de - Deuisckei ! und des Preußischen Städte -
lages zum Geschäftsführer beider Slädtetage gewählt ist .

Nach Erörterung einer Reihe von Emzelfragen aus dem Ge «
biete der Lebensmittelversorgung nahm dann der Haupt -
ausschuß folgende Entschließung einstimmig an : Da neuerdings
wieder in umsafsendcr Weise der Gedanke einer grundsätzlichen Acii »
derung unserer VolksernähningSwirlichafc erörtert worden ist ,
so muß die für die städtische Bevölkerung selbstverständ -
licke Forderung mit Nachdruck wiederholt werden , daß ,
solange dich Vcrlnopvung der Lebens - und Fnttermitlel
andauert , die öffenUichs Bewirtschaftung für die Haupt -
sächlichen Lebensmittel bestehen bleibt . Begründet find
indcfien nach wie vor sehr wesentliche Ausstellungen gegen die
Art dieser öffentlichen Bewirschaitung im einzelnen . Aui der einen
Seite fehlt es vielfach noch an der durchgreifenden Erfassung und

ausgleichenden VerteilunI sowohl in den Vorschriften wie in der
Handhabung . Dsie Tatiache . daß die neue ReichSgcueideordming
Fortschritte bringt , die schon in früheren Jahren möglich
gewesen wären , aber bisher immer als unmöglich bezeichnet
worden find , sollt « bei den übrigen Lebensmitteln ein Anivorn
zu kräftigem Voranschreiten sein . Auf der anderen Seite
wird die Verteilung der Waren durch die viel zu zahlreichen
Awischenfiellen mit immer neuen Vorschriften und Bedingungen be -
lastet und wird verteuert zum Schaden der Verbraucher , des Klein -
Handels , dem oft die erkorderftcken Zuschläge nicht mebr bewilligt
werden können , und der Städte , die trotz aller ihrer Finanzbedräng -
vis vielfach dem Zwang zur Hergabe von Zuschüssen ausgesetzt
« erden , während in einzelnen Zwischenstcllen , so bei den Viehhandels -
verbänden , gewalrige Kapitalien anwachsen . Tie Beengungen und

Belästigungen , die sich aus der ZwangSwirtickafl für das ganze
Volk ergeben , darunter besonders auch für die landwirtschaftlichen
Erzeuger , können nur dann gerechtfertigt werden , wenn die Waren auf
billigstem und einfachstem Wege an den Verbraucher gelangen .
Dieser beste Weg besteht noch immer im Festhalten an der allen ,
viel zu oft von Emzelanordnungen und GclcgenhcitSvorschrifien
durchbrochenen Formel , daß es Aufgabe der Reichs - und Staats -
stellen ist , die Waren zuverlasfig , in einer für den etioa vor -
geschriebenen Kopfantsil wirllich ausreichenden Menge , in guter
Beichaffimheir und möglichst gradlinig den Städten . ober -
verteilungsmäßig " zuzuftihren . daß den Städten aber die Freibeit
der . Uifterverteilung " an die Verbraucher un einzelnen nicht be¬
schränkt �wird .

Die sich dornt anschließende umsaffende Erörterung über die
Kok len frage sühne zur ebenialls einstimmigen Annahme von

Leitsätzen , bei denen das Verlangen im Vordergrunde ficht , daß die

Reicksregiezung cß sich angelegen sein lasten müfie , mit der größten
Energie und Schnelligkeit den Winiervorrat des Hausbrandes den
Gemeinden zuzusühieii .

Der Berliner Obstwirrwarr .

Zur Lag « auf dem Dbst - und Bernüsemarkt erbalftm wir vom
NeichtzvZrbcmd deutscher Obst - und Gemüsehändler , Sitz Berlin ,
folgev�de Zuschrift mit der Bitte um Aufnahme :

In eiller vor mebroven Tagen abgehastenen Okrstzüchtervrr -
- ' ammluvg in Werder sind gegen den Berliner Obstkleinhandel An -

schttldtgungen erhoben worden , die uns unter schärfster Zurück -
Weisung der damit vcrbuudenen Bebauptungen zu folgenden g? -
« ebenen falls eidlich zu erhärtenden Feststellungen zwingen :
. . . H ! n t e n h e r u m g c s ch ä f t e" , über die man sich in jener Vcc -

iammluno «rkrüfiek «! , Herden tn Bärlin vuftt bon &en fi�rrfiSnd ;
l «vn , sondern lediglich von den Werderschen Obst -
z ü ch t « r « gemacht . Wir sind zu dem gerichtlichen Beweis « er--
bötig . daß im Urbanhafen Kirfchsn zu den festgesetzten Höchst -
preisen bei den Werderschen Züchtern überhaupt nicht zu
haben find . Verlangt einer unserer Kleinhändler Kirschen zum
Höchstpreise , so erhält er ohne weiteres die Antwort : ES ist schon
alles verkauft ! Tatsächlich ist die Ware aber nicht verkauft , fort -
dkrn die Herren Züchter warten , bis eene Anzahl ihnen bekannter
Händler kommen , denen sie für ein Pfund Kirschen bis zu 1,25 M.
abnehmen . Unter solchen Verhältnissen ist . der Kleinhandel nicht in
der Lage , die Ware zum festgesetzten Kleinhandclshöchstpreiie zu
verkaufen , sondern er wird durch diesen verbrecherischen PreiS -
Wucher der Werderschen Züchter gezwungen , die War « zu höheren
Preisen unter der Hand abzugeben . Gegenüber dieser offenkundigen
Tatsache stellen wir fest , daß die in unserem Perbande organisier ten
Kleinhändler , soweit sie abseits von der Verteilung am Urbanbasen
durch den mit unserm Verbände in Verbindung stehenden Herrn
Wilbelm Rißmann Kirschen zum Großhandelspreise erhalten haben ,
die Ware zum vorgeschriebenen Kleinhandelshöchstpreise verkauften ,
waZ durch unser « zur regelmäßigen Kontrolle beauftragten Ver -

. . . . -
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trauenSmänner übereinstimmend festgestellt worden ist . Wenn also
der Kleinhandel wirklich genötigt ist , was wir keineswegs bestreiten ,
Kirschen . hintenherum " zu unerhörten Preisen zu verkaufen , so
liegt die Schuld lediglich bei den Werderschen Ob st Züchtern ,
die mit der Ware einen höchst verwerflichen Wucher treiben . Wir
stellen zur Kennzeichmrng des Verfahrens gewisser Havelgauzüchter
fest , daß kürzlich m einer Versammlung von Obstzüchtern , an der
etwa 200 Personen teilgenommen haben , ausdrücklich erklärt wurds ,
daß sie die Kirschen Iteber auf den Bäumen vertrock .
ne n lassen , ebe sie sie zum festgesetzten Höchstpreis « nach Berlin

liefern . Dieser Vorgang , für den wir ebenfalls mit Zeugen zur
Verfügung stehen , beweist klarer als alles andere , wo die von den

Werderschen Züchtern angerufene Polizei zugreifen müßte , und
wer die wahren Schuldigen an den skandalösen Zuständen auf dem
Berliner Lbstmarkt sind . _

Berliner Lebensmittel .

In der Zeit vom 2O bis 30 . Juni wird an diejenigen Kunden .
die in die Speisefeltkundenlisten der in den Bezirken der 37 . —43. ,
52 . —71. , 76. , 80 —82 . , 174. , 178. , 179. , 195. , 214 . , 223 . , 228 . , 238 .
und 240 . Brotkommission — Osten und Südosten Berlins — ein¬

getragen sind , pro Kopf 125 Gramm Käse verteilt in denjenigen
Geschäften , die durck ein Aushängeschild : . Verkauf von Käse der

Fettstelle Groß - Berlin " gekennzeichnet sind . — Der Magistrat läßt
vom 24. ab in den Fleischerläden einein der Zusammensetzung gegen
die bisherige gan,� erheblich bessere ungeilreckk «
Leberwurst zum Berkauf bringen . Der Preis für ein Pfund
beträgt 2. 30 M. Gemäß dem Beschlüsse des LebenSmitelverbandeS

Groß - Berlin gelangt demnächst auf Aüscknitt 36 der Lebensmittel -

karte der Stadt Berlin ein weitere ? Pfund Marmelade zur
Ausgabe . Die Voranmeldung findet in den durch ein Aushänge -
l ' child gekennzeichneten Geschäften am 24. . 25. und 26 . Juni statt .
Sobald die Ware bei den Kleinhändlern angerollt ist , wird der

Verkauf beginnen . _

Tie Berschandclmtg deS Müggelsees .
Der Berliner ist stolz auf die landschaftlichen Schönheiten der

rcichshauptstädtischen Umgebung . Und mit am höchsten steht ihm

der Müggelsee mit den Müggelbergen . Aus dem Osten besonders
strömen an jedem schönen Sonntag Zchntausende hinaus , und am
Strande des Müggelsees und seiner Umgebung finden sie die für die
schwere Wvckenarbeu notwendige Erholung . Der herrlichste Teil
der ganzen Partie war bisher am Abschluß des Müggelsees , in der �
Nähe des Freibades bei Rahnsdorf , der tleine Müggelsee , lind

ausgerechnet hier soll dem Berliner in Zukunii die Welt mit
Brettern vernagelt werden ' Die Cöpenicker Stadtver¬
wallung hat mit geringer Mehrheit den Verkauf jener
Ländereien au eine Sckiffswerft beschlossen und da »
mit die letzte Stelle , die dem Berliner im arbeitS -
reichen Osten wirkliche Natursckönheit in einziger Art bot ,
der Industrie aiisgelie ' ell . Ter Zweckverband Groß -
Berlin bat der Gemeinde ELpenick , wenn wir richtig
informiert sind , nachiräglick den gleichen Betrag wie die
betreffende Sckiffsbanerei geboten , um der Berliner Bevölkerung
ihre Erholungsstätte zu erkalten und die Industrie von der un -
mittelbaren Grenze des für Groß - Be : lin vorgesehenen Dauerwaldes
fernzuhalten .

Die Entscheidung liegt jetzt bei dem Bezirksausschuß
deS Kreises Niedeibarnim , der angesichts des vom Zweck -
verband erfolgten Angebots kaum die Genehmigung zu dem Ver¬
kauf an die Firma N a g I o wird geben können . Jedenfalls hätte
die� Ocffentlickleit ein lebdastes Interesse daran , die treibenden
Kräfte und Einflüsse kennen zu lernen , die stark genug waren , die
Cöpenicker Stadtverwaltimg zu ihrem BesÄlilsse zu bringen . Denn
an ernstem Widerspruch har es auck dort nicht gefehlt .

Zu der sz - ilmexplosion iu der �ricdri6 ) ftraße
wird mrS noch nütgetcM : Aus Atiordming dor StansZanwaÄschcrst
ist das Vorderhaus polizeilich geschslossen worden . Die Ermitie -
luv . gen haben ergeben , daß von einem Blitzschlag nicht gesprochen
werden kann , wahrscheinlich liegt grobe Fahrläsiigkeit vor .
Fest steht schon , daß . d: e Explosion in einem Hinteren Raum der
Biwftup - Füm- Berleih - Estsellschafl m. b. £>. kurz vor 11 llhr unter
Entwicklung einer ungeheuren Stichflamme im ersten Swckiveri
de ? Vorderhaus es direkt über dem Durchgang entstanden ist . Per -
sonen . , die dort verkehrten , baiben beobachtest , daß dir -' s S�chflaumne
gleich die Fenster nach dem Hofe sprengte , weit Über das vierte
Geschoß hinausschoß , dann gleichzeitig nach der Treppe züngelte
und nach unten schlug . vermuTich infolge von Gegrnzug durch Oeff -
nen der Türen vom Durchgang aus . Wer sich retten wollte , würde
von den folgenden Stichflammen erfaßt und mußte flüchten ; die
meisten suchten Rettung am Fenster , erstickten nnd fanden dann
dort den Tod . 13 Leichen wurden verkohlt dicht am Fenster liegend
aufgefunden .

Die Szenen , die sich bis zur Ankunft der Feuerwehr abspielten ,
lassen sich kaum beschreiben . Einige Personen sprangen aus den
Fenstern , andere blieben ruhig , hielten sich Tücher vor das Gesicht
und warteten auf das Eintreffen der Löschzüge . Personen , die
nn . zweiten Geschoß tätig waren , holten sich eine Leiter , die zum
Fensterputzen benutzt wird , banden sie zusammen und ließen sie
am Vorderhau ' c binirb . Auf dieiem Wege reteten sich mindestens
6 Personen . Anderen gelang c? über die Hintertreppen zu flüchten .
Sehr bemerkenswert ist , daß die Hitze , die sich entwickelte , ganz ge -
waltig gewesen sein muß . Im linken Teil des BorderhaüseS ist
nicht nur der Putz masscnbast von den Wänden gefallen , auch dte
feuerfesten Fliesen , mmten Kacheln zur Bekleidung der Wände
lösten sich und bedeckten den Boden . Die auf den Böden im Dach -
geschoß lagernden Riefenvorräte an Films sind sänMch
unversehrt geblieben . Hätten die Stichflammen disss ergriffen ,
so wäre sine noch viel größere Katastrophe kaum zu vermeiden

gewesen .
Die behördlich an Feststellungen haben in einer Hinsicht ein

Ergebnis gezeitigt , da ? noch einer sehr gründlichen Aufklärung
bedarf E ? ist nämlich ermittelt worden , daß in dem Unglückshause
vor der Katasiropbe bauliche Veränderungen vorgsnom -
men worden sind , die sowohl der Polizei wie der Fsusr -
wehr u n b e k a n n t waren , Ferner wurde daS VorbauderHin
von 3 2 (j e f ü Ilten F l ' a s ch e n mit W o s s e r st o f f g ä S fest -
gestellt . Die ' e Flaschen konnten zum Glück von der Feuerwehr
wirksam geschützt werden . Sie lagerten im rechten Seftenfkstgel
aus dsm ersten Hof , wo die Stichflammen schon ihr gsfc�ltcheS
Wüten begonnen hatten . Es ist übrigens nicht der erste gesährliche
Filmbrand in jener Gegend . Schon zweimal haben dort ganz
ähnliche Explosionen gerade gegenüber stattgefunden , die tn ihren

Folgen nicht so tragisch waren , weil sie sich um die Mittagszeit
ereigneten , wo das Personal nicht anioesend war und nachmittags
nach Schluß der Geschäftszeit . ES ist erklärlich , daß man nun dort
die Entfernung dieser vielen gefährlichen Geschäftsbetriebe aus den
bstreftenden Häutern verlangt . In dem Hauie Fried richftr . WS
sind allein zwanzig FLfo - Gesellfchaficn untergebracht .
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LoöI .
das gelobte Lanö .

Roman von W. St . Reymont .

Eine dichte Wenge drängte sich um einen langen Tisch .
Alle schrien , sprachen laut , lachten und sangen . Teller -

geklapper , schrilles Klirren zerspringender Gläser . Ein so

polternder Lärm , daß die Wände zitterten und man nichts

hören konnte .

Plötzlich wurde eS fast still , und an einem Ende des

Tisches begann einer mit heiserer Trinkerstimme :

„ Agaihe ! Tu hast ein Ding so sein , Agathe !
. Agathe , ich küß dich schön , du sagst nicht nein , Ngathe !

. Agathe ! schenkst mir dafür ein Gläschen Wein , Agathe ! *

„ Agathe 1* brüllte die Menge , alles heulte » Agalhe !

Agathe ! "
Der Gesang wirkte so anregend , daß alle mit den

Stöcken auf den Tisch den Takt schlugen , die Bicrgläscr flogen
an die Wand oder zersprangen am Ofen . Einigen genügte
das immer noch nicht . Sie schlugen mit den Stuhlen auf
den Loden und VZ " g ™ wie besessen , mit geschlossenen Augen :

„ Agathe ! Aasthe ! "

. Um Gottes willen , meine Herren , ich krieg ' ja die Polizei
aui den Hals, " flehte der erschrockene Wirt .

„ Sie haben nötig , ruhig zu sein , wir bezahlen
. Na . ein echt Lodzer Amüsement, " murmelte Karl , noch

Moritz ausspähend .
. Der Direktor ! Meine Herren , die Firma Hermann

Luchholz und Kompagnie ist auch da . Wir sind komplett .

Fräulein , eine Runde Kognak . " schrie ein großer , dicker Deut -

l ' cher in ganz gebrochenem Polnisch .
Mir einer breiten Geste , im Kreise herum ianmelnd , wollte

er noch etwas sagen , « her die Beine knickten zusammen . Er

fiel auf ein Sof « , das hinter ihm stand .

„ Die ganze Bande ist ja recht luftig . "
. Tie ganze Kompagnie . "
„ So machen wir ' S immer , beim Trinken solidarisch , bei

der Arbeit aufgHlchmiffen . " .
„ Ruhe ! Mr Strolch ? . Hunde und Leute tzon Schasa - ~

Eintritt verboten . Notieren Sie sich das , Herr Redakteur, "

schrie einer , zu einem hohen , mageren blonden Mann ge -

wandt , der mettncholisch in der Mitte des Zimmers saß und

mit großen , fremden , wie nicht ihm gehörenden Augen an den

mit Oeld rucken bedeckten Wanden umherirrte .

„ Marth , ich habe mit Tir etwa ? sehr Wichtiges zu be -

» brechen . " flüsterte Kail , sich zu Welt und Leo « ohn schend ,
d' . e allem an ernem Tisch jaßcn .

. Willst Geld haben , hier hast Du meine Brieftasche, "
sagte er , die Innentasche seines Rockes vorhaltend , . oder

wart ' mal , gehen wir lieber ans Büfett . Zum Teufel , ich

bin ja betrunken, " brummte er , vergeblich versuchend , aufrecht

zu stehen .
. Nehmen Sie doch bitte Platz , Direktor . Wir trinken

ein ? , oh I Ein Schnüpschen ist da , ein kleiner Kognak ist

da . ah ! "
„ Gebt mir was zu essen , ich bin hungrig wie ein Löwe . "

Die Kellnerin brachte warme Sardellen . Sonst gab es

nichts mehr im Büfett .
Borowiecki begann zu essen , ohne auf die ganze Gesell -

schaft zu achten , die in Gruppen sitzend sich unterhielt und

trank . Fast ausschließlich war es Lodzer Jugend , die typische
Kontor - und Ladcnjugend nnt einer kleinen Beimischung von

Fabrikstcchmkern und Spezialisten anderer Branchen .
Ein Schauspieler , der trotz seiner Betrunkenheit im Saal

herumging , in die Hände klatschte , seinen Kneifer zurcchtschob
und bei allen Tischen mittrank , kam hin und wieder auf erneu

jungen Burschen zu , der mit umgebundener Serviette in einem

niedrigen Sessel schlief , und schrie ihm ins Ohr !

. Vetter , schlas nicht ! "

. Zeit ist Geld ! An wen die Reihe, " antwottete der

ohne die Augen zu öffnen , klopfte automatisch mit dem Bier -

glaS auf den Tisch und schlief wester .

. Eine Frau ! Sehn Se , is ' kein Geschäft , eine Frau zu
sein , schade um die Zeit, " rief lachend der überall in Lodz
bekannte Feiusch Fischbein .

. Ich bin ein Mensch . Herr , ein authentischer Mensch, "
schrie jemand am anderen Tisch .

„ Was brauchen Se sich zu rühmen ! Sie find eine grobe
Simulation eines Menschen, " spottete Feiusch .

„ Herr Fischbein , Sie sind vielleicht Fischbein , aber Ihr
Geschäft ist nicht rnal Stroh . "

„ Kehren wir wieder zu den Frauen zurück , Doktor " , be -

gann Felnsch , sich zu seinem Nachbar wendend . Jener saß
mit gesenktem Kopf da , drehte andauernd und unermüdlich

seinen blonden Schnurrbart , stäubte mit einer nervösen Be -

wegung seine Rockaufschläge ab und schob die schmutzigen
Manschetten in die Aermcl zurück .

„ Gut . daS ist eine wichtige Frage , schon allein vorn sozial -
psycholsgischen GestchtZpunkt . "

„ Das ist überhaupt keine Frage . Kennen Tie auch nur

eine einzige anständige Frau ? "

„ Herr Felix , Sre sind ja besoffen . waS reden Sie da !

Ich werde Ihnen hier in Lodz Hunderte von achtbarsten ,

klügsten und besten Frauen zeigen " , rief jener , aus s - nner

Apathie herausaerissen . sprang vom Sur hl auf und stäubte
mit blitzartiger Geschwindigkeit die Aufschläge ab .

. Sie meinen wohl Ihre Patientinnen ? Die müssen Sie

freilich loben . "

„ Bom sozialpshchologrschcn Standpunkt ist das . WaS Sie

sagen . . . "

„ Von jedem Punkt aus , von jeder Ecke ist es wahr . Vier¬
mal wahr . Beweisen Sie es mir , daß es anders ist .

. Ich sag ' s Ihnen dmb . "

„ Das ist alles Gerede , bloß Gerede , ich brauche Be -
weise ! Ich bin ein Realmensch . Herr Wysocki , in bin ein

Positivist . Fräulein , einen Maschincnkaffee ! Chartreuse . "
. Gut , gut ! Ich nenne Ihnen gleich die Beweise : die

Borowska , die Amsel , die Bibrych , na ? "

. Ha, ha , ha ! Zählen Sie nur mehr auf , das ist für mich
ein feines Vergnügen . "

„ Lachen Sie bitte nicht , das find anständige Frauen, "
schrie der Doktor ausgebracht .

„ Woher können Sie das wissen ? Haben Sie sie in Kom¬

mission gehabt ? '

„ Die allerersten Hab' ich noch nicht genannt , solche wie

Zucker und die Wolkmann .

„ Die zählen nicht . Die eine hält der Mann hinter Schloß
und Riegel und die andere hat keine Zeit , sich umzusehen .
Vier Kinder hat sie in drei Jahren gehabt . "�

„ Na , und die Keschter und die Großglück ? Was sage »
Sie dazu ? "

. Gar nicht ? sage ich dazu . "

. Sehen Sie " , rief der Doktor freudestrahlend und drehte
seinen Bart .

. Ich bin ein Reolmensch und sage deshalb gar nichts .
Wie kann man denn häßliche Frauen in Bettacht ziehen .
Das ist eine so schlechte Ware , daß sie nicht nimmt in Kom -

Mission selbst Leo Kohn , der doch alles nimmt . "

» Ich ziehe sie wohl in Betracht nnd nenne sie sogar an

erster Stelle . Außer ihrer gewöhnlichen , organischen An -

ständigkeit , haben sie noch Erhik . "
. . Ethik ? Was ist das für Ware ? Wer führt die denn ? "

schrie Felusch , vor Lachen platzend .
„Felusch . bast gemacht einen Witz zu hundert Prozent ,

schrie Leo Kohn über den Tisch weg , in die Hände klatschend .
Ter Doktor sagte keinen T » n . �
„ Zeigen Sie mir eine « nständige Freu , dann werde

ich ihr schicken Seide von Schmidt und Fitze . einen . fti von

Nndame Gustave und einen kleinen Zettel für die Bank

mit Unterschrift von Grotzglück,� donn�werde ich Jlfnen nach¬

her erzählen von ihr interessante Sachen . " Felix lachte
wieder .

„ TaS können Sie wo andere erzählen , wo man s « n «

glaubt uno aus Sie was gibt . Wir aber kermert Sie A * ® ein

bißchen , Derr Felix . " ( Foptj , felgt . )



Tie ?? a ' m e n ds ' r Toke foiSerk fi ? zehk festgeflelli
werden ! onrrtcn , sind folgende : die Kontoristinnen Anna und
Luise Spieß . Neu- felln , Steinmehsto . 43 ; Gertrud Dorn ,
Lichten 6erg . Türrschmidtstr . 87 ; Luise Hohmonn , Rankcsir . 7;
Marie Gayer , Nürnberger Str . 46 ; Anna Weiß , Schöneberg ,
Akazienstr . 22 ; D! onteur Walter ( Wobnung unbekannt ) ;
yriesrich Wen dt , Jrwasidenstr . 118 ; Borsichrer WAHelm
Äöhnke au § PotSdaan ; Angestellter Karl Richter , Bellc - Alli -
ance - Slr . 36 ; Revisor Max Pochniann au ? Mainz ; Gardcjager
Karl Tews , Potsdam ; Hausdiener 17skor SzygorZki , Neu -
köllti . Zietenstr . 62. Vermißt werden die Buchbaltcrin Ida Wer -
n e r , Prenzlauer Allee , und der Reisende Singer , die sich wechr -
cheinlich uiilcr den unkenntlichen Toten im Leichenschauhause befinden .

stamilicntragödie in Neukölln . Eine erschütternde Familien -
tragödie hat sich in der Lichtenrade ? Str . 40 in Neukölln
abgespielt . Dort hat die Ehefrau des Arbeiters Ieschie sich und
ihre fünf Kinder mit Leuchtgas zu «rgificn gesucht . Während die
Mutter und zwei Kinder wieder ins Leben zurückgerufen werden
konnten , find drei der Kinder der Gasvergiftung erlegen . Wir
erfahren hierzu folgende Einzelheiten : In dem zweiten Stock -
werk des Seitenflügels des genannten . Hauses bewohnte der Ar -
bciter Ieschke mit seiner aus Frau und fünf Kindern im Alter
von 9 Iahren bis zu 6 . Monaten eine kleine Wohnung . Das Ver «
hältniS zwischen den Eheleuten war in der lebten Zeit getrübt und
es kam öfter zu heftigen Auseinandcrfeßungen . Die Schuld hieran
soll Frau I . treffen ; sie soll nickt sehr wirtschaftlich gewesen sein
und den Haushalt vernachlässigt haben . Da der Mann ibr hierüber
Vorhaltungen machte , versuchte Frau Ieschke durch eine Eingabe
an das Bezirkskommando die Wiedereinberufung ihres
Mannes zu veranlassen . Ieschke erhielt auch dieser Tage
hie Einberufungsorder . Er wollte gestern nach dem BezirkSkom -
mando gehen , um sich nach der Ursache für die Wisderemziehung
Zu erkundigen . Frau I . befürchtete nun wohl , daß ihr Manu
von ihrem Schritte Kenntnis erhalten Pürde . Während der Ehe -

mann sich Su ? der ÄiSelÖfffite b' esand , ofsiiäe Frau Ieschke
— wahrscheinlich in den frühen Morgenstunden des gestrigen
Sonnabends — die Gashähne der Küche, , in der sie mit den Kin -
dern sich aushielt . Ms mittags gegen 1hl Uhr der Arbeiter nach
Hause kam , wurde ihm nickt geöiinct . Er ließ , da er Gasgeruch
ivabrnabm , und Unheil ahnte , die Korridortür öffnen . In der
Kücke lagen die Mutter und die fünf Kinder leblos auf dem
Fußboden . Samariter der Feuerwehr stellten Wiederbelebung ? . -
versuche an , die jedoch nur bei der Mutter und den beiden ältesten
Kindern erfolgreich waren . Tie drei jüngsten Kinder , zwei Mäd -
cken und ein Knabe im Alter von 4. 2 und 14 Iahren , waren der
Einwirkung des Gases erlegen . Während Frau Ieschke als Polizei -
gefangene nach der Eharite gebracht wurde , fanden die beiden
ältesten Kinder im Krankenhaus Ruckow Aufnahm « . Ihr Befinden
läßt Aussicht auf Wiederherstellung zu, während der Zustand der
Mutter «rnft zu sein scheint .

Groß - SerÜner partemachnchten .
öezirkstag für Groß - SerUn .

Der diesjährige Bezirkstag der Sozialdemokratischen
Vereine Groß - Berlins findet am Sonntag , den 7. Juli , vor -

mittags 9 Uhr , im Gewerkichaftshaus , Engelnfer 15 , Saal 4,

statt . Tagesordnung : 1. Geschäftliches , sl Bericht des Be¬

zirksvorstandes und der Revisoren , v ) Beichlußfafiung über

die vorliegenden Anträge , r ) Wahl der zwei Vorsitzenden ,
des Schriftführers , des Kassierer ?, der Revisoren und der

Vertretung der Frauen . 6) Bestätigung der von den Kreis -

vereinen vorgeschlagenen Bezirkßvorstandsmitglieder . 2. Das

Aktionsprogramm der Partei . Referent ; Genosse Heinrich
Eunow . K. Die preußisch ? Wahlrechtsvorlage . Referent :

Landtagsabgeordneter Konrad Haenisch .

Die Beschickung deS Bezirkstages regelt § 8 des Bezirksstatuts .
Mäßgebend für die Delegation ist die Mitgliederzahl , welche sich
aus den im vorhergehenden Jahre emgegangeucu Mitglieder «
beitragen ergibt . Auf je ISO Mitglieder ist ein Dclegicrler zu wählen .

Sitz und Stimme hoben außer den Delcgierlen die Mitglieder
des Bezirksvotstandes , die Revisoren , die Preßkommission , die so fial «
dcmokcalischen Reichstags - und Laudtagsabgeordneten Groß - Bertins ,
ein Vertreter der Redaktion des . Vorwärts " , zwei Vertreter der
Berliner Stadtverordneten und je zwei Gcmeindevertreter «ejp .
Stadtverordnete von Teltow - Beeskow und Niederbaruim .

Anträge der Krcisvereine sind bis zum LO. Juni dem Bezirks¬
vorstand einzureichen . Genofien und Genossinnen , die als - Gäste
an den Verhandlungen teilnehmen wollen , legitimieren sich durch
ihr Mitgliedsbuch . _ _ Der Bezirksvorstand .

Theater öer Woche .
Volksbühne : „ General Uorck" . — Deutsches Opernhaus : 23. Orpheus " ,

24. „Freischütz " , 25. „ Zar und Zimmermann " , 26. . . Flederniäus " , 27.
„ Troubadour " , 28. „ Hoffmanns Erzählungen " , 29. ,Lustige Weiber , 80.
Lohengrin " , 1. „ Schöne Helena " . — Deutsches : „BiLlkvif " . — Stammet «
spiele : „ Inkognito " . — Köliiggrötzer : „ Die (iins Framfurlcr " , 25. , 27 , 29.
„ Die Schwestern und der . Fremde " . — Lcssing : „ Der Schauipieldirektor " ,
„Ballett Cbarcll " . — Schiller - O. : 28. . 25. . 30. „?tlt . HeideIberg " , 24. . 20.
„ Gnadenbrot " , „Dienstboten " , 27, , 28. , 29. „Letzte Funke " . — Schiller
Charlottenburq : 23. , 24, , 25. , 25. Letbalte " , 37. , 29. „Alt - Heidelberg " ,
28. und 1. „ Gnadenbrot " , „Dienstboten " , SO. „Letzte Funke " .

Täglich : Berliner : „BlitzblaucS Blut " . — Rcsitoiz : „ Flimmer -
klärchen . — Trianon : „Lebensschüler " . — Künstler : „Klnbleute ' , ab 28.
„ Der Wirrwarr " . — Kleine «: „Äristid " . — Westen : „Tänzerin " . — Friede . -
Wilhelmstädtisches : „ Dreimädcrlhaus " . — Lustspicthaus : „ Blonden Mädels
vom Lindenhof " . — Komödienhans : „ Zarin ' . — Rollcndors : „ Drei alte
Schachteln " . — Zentral : „Csardas - Fürstin " . — Neues Operettenhaus :
„ Soldat der Marie " . — Thalia : „ Unter der blühenden Linde " . — Komische
Oper : „ Schwarzwaldinädcl . — Metropol : „ Rose von Stambul " . — Palast «

Theater am Zoo : „ Klar zum Gefecht " . — Wintergarten : „ Ohne Männer
kein Vergnügen " .

! Trauer - Kleiöung
össQvcZera
im enten Stock

Domenwäjche
TaeKenicJ m. Stick . - nrt eri

Acwatz

. . . . . . .

22 . 50

Ta�liezn. dau«Bati«t - nr »
leineti mit Spitze . .

( ? aliiitur - T» s -
hemrl und Beinkleid
mit Stickerei u. Spitze

Morgenjacks
Punktmull mit Spitze

Weißer Unterrock

mit breiter Stickerei . 45 . 00

Miederlexbclien
ringsherum �Stickerei - -j «
stoß . . . . . . .ii . l/U

Unterziekbluse iz - cn
au « Bati «t mit Spitze . iO . DU

■ jvriJ,s . 9m &L .
n

BERLIN C Sjtanclauer Str . 16

Seiöenwaren

48 . 00

35 . 00

Blusenseide
wei ß - schwarz kariert ,
46 cm breit • , Meter

Foulard farbig g».
mustert . . . . Meter

Damast fCr Jacke «-
futter , 70 cm br „ Mtr .

Manteleeide m»-

prägniert . • . Meter

M�ttglanzende
( Duchesse - Mousseline )
85 cm breit . . Meter

Kopersckotten
85 cm breit . . Meter

Tf
io vielen Farben ,
]0( ) cm Meter

11 . 50

19 . 75

28 . 00

32 . 00

Seide

32 . 50

35 . 00

42 . 00

Gegründet 1815

T " �

1 4StockWerkeMöbell
Wobnungs - Einrichtungen
von einfacher bis zu
s vornehmster Art s

BERLIN C Kontgstr . 11 - 14

Herrenwäfths VirkWaren

Nr. t BlnsenSra�snatwweiß .
Glasmull mit eilen - i C) S.
beinfarbigei Spitze �

Nr. 2. Blosen - oder JacRen -
KragenbesticktMull z y e
m. br . SfmchteUpitzo

Herren - Kragen � �
aus weichem Stoff , Stück , v . \ A/

Oterkemden »«,

farbig gemustert . Stoff , •%Q AA
Stück

. . . . . . . .

iO . UU

Weiße Oberlieinden
mit Pikee - Einsätzen , n 1 AH
Stück

. . . . . . . .

Zl . VV

Seidene Tagkemden
Torzügl Anafübrung , rr AA
Stück

. . . . . . . .

1
Seidene Schlafanzüge

( Jacke «. Beinkleid ) « fJA AA
Stück . . . . . . .i/U . UU

Seidene Krawatten
Wb,tbinder

A 25 b » 10 . 00

Damen - Hemdkosen
Baumwolle , gortrickt , t Q AA
Mittelgroße . . . . .Xä . uU

Miedersckoner
Baumwolle , gestrickt , mit rt "TfL
langen Aermeln • • « •

Damcn - Hemclcken ratt
Flor , gestrickt . . . . . �

korfette
jr . . aus mode -
IVOrSett färb . Köper

mit I Paar Haltern .
TT auo weiß -
IVOrSett genjustert ,

Stoff mit 1 Paar Haltern

K . aus grauem
OY6CVV festen Stoff

mit 1 Paar Haltern .

15 . 50

19 . 50

28 . 50

�Akanntmachung .

Marmelade .
Gemitz J S der Verordnung über Lebensmittelkarten vom

18 Oktober 1916 wird für den Gemeindebezirk der Stadt Berta
bestimmt :

1. Stuf Abschnitt Nr . 36 der Lebensmittelkart « der
Stadt Berlin entfallt ein Pfund Marmelade . Der
Klembandelshöchftpreis beträgt 92 Pfennig für das Pfund .
Eine Uebcrichreitung des Höchstpreises ist strafbar .

2. Der ZIbjchnitt 36 ist nur in den durch ein Aushängeschild :
» Lenkouf von Marmelade auf Lebensmittelkarte «

der Stadt Berlin «
gekennzeichneten Gefchästen gegen Empfangsbescheinigung
abzulieiern , und zwar am 24 . , 23 . oder 26 . Juni . Nach .
tragliche Anmelduttg findet nicht statt . ES ist nnzu -
läsftg . die Kartenabschnitte in Geschäften abzugeben , in
denen nicht das vom Magistrat ausgegebene Aus -
bäugeschtld angebracht ist. Geschäften , die nicht im Besitze
des rluShnngeschtldcS sind , ist die Annahme von Karten -
abschnilten verboten .

3. Tie Kliinbandelsgefchäfti haben die von Ihnen angenom -
menen Kartenabschnitte an einen der ibnen beiannt ge-
gcbenen Großhändler bis zum 28 . Juni 1318 einschließlich
abzuliefern . Jeder Kleinhändler must . sobald die
Ware zur Stell « ist . mit dem Bcrkauf beginnen und
durch Anschlag anzeigen .

4. Da die Marmeladefabriken häusig nicht in der Lage find ,
die volle Menge aus einmal zu Itcfcrn . ist es möglich , daß
m einzelnen Klemhandelsgeschäslen sich der Verkauf der
Marmelade hiuauszögert . Auch bei einer solchen Ber -
zögerung dew Lieferoiig ist jedoch eine Rtchtlieferuog
keinesfalls zu befiirchten .
Berlin , den 22. Juni Illlb .

Magistrat der Königl. Havpl' « ud ReLdrmlladt .
Abteilung für Obst - und Gcmüseversorguu ' g.

Zeichen : Akt. 105 Gew . T. _

_ _

mit ecTrfeni
Friedenskautschuk

Goldkronen , BrDcken . Plomben , Zähne ohno Platt «, Zahnziehen
mit Betäufag . . Umnrbeitg . Reparatur . Mt. Bill . Preise , auch Teilz .

Zahn - Praxis M. Löser . üitiBrunnenstr . l 85 ,
nahelnvalidonstr . Persflnliohzu sprach , von 9- 7, Sonntags 9- 1 2 Uhr.
Cm sieh vor Venvechsl z. schütz . , bitte e. m. Firma a. acht !
gaF " Kägenrf , ZahntechninchcM I . nboratoPlam .

Möbel >i Kredit
an jedermann .

i Kleinste Anzabiang . t
o Größte Rficksicbt n

Bequemste Abzahlung .

Reiehbaltfyes Lager in ganzen Ein¬

richtungen (Einzelne Sticke Ä )
Große Änswahl farbiger Küchen .

Uefer « auch nach aaaarärta .

Nl . Landwehr
MflYlerstraße 7 , I ( Weddingplatx )

Blaue Schilder beachten .

Hellanstalt

Berlin W,
Bßlowstr . 12 , pt .

Tsl . TÄtwzw 9604 ,

Prospekt H.

Heues erprobtes ferlahren

Ohne BerufsstSrung

Schnellst « Erfolge , auch
bei hartnilekigon FBUen .

Sprechst . 12- 2,6 - 8, Sonnt . 11- 1
Sanitätsrai Dr . Faul Wölfl

ZAHNE
Spezialität ;

Zähne ohne Gaumenplatte . Tollgoidlrronen v. 20 M. an !

Keine Jtaspreise ! Gfbi�ee . it�eÄlÄ
Persönliche fachmännische Muntfnntersuchung
nnd liat gratis . — 20jährige Fachtätigkeit :

Spreehstnnden : 10 —1 nnd 8 —7 Uhr , Sonntage 10 —12 ,

Zahn- fraxis Mmpen
~

Nur LindeflStr . 95
. . .

. . . . . .

zwischen Markthalle
und Jordan .

1

Volles - —

Licbtbeilanslall
Invalldensl . taOTT , Statt 8hl

Gute Erfolge seit 1907 bei

Geschlechts -
Leiden

Hautl . Flechten — Wunden
Gich ! ■ Rheuma - Schwäche

Frauenlsiden
Dr. med. Heneelerprtt . Arzt
Sprehz . S- S aulJ . Donnerst .

Sonntag ; 10 - 11
Harn - , Biutuntersuchung

im eigenen Laboratorium

Volkstümliche Preise

Prsp . a Oskar Voelker .

Sf
abrelnt saehar b.
Gebrauch mein .

' ' — . . . . ." ' " . seit Jahrea w- t
tzlanr . ZrloJ� . angewanatan �tpeaiek - Ciremes . �fhrkfe
U< » r « tol " ges . ppsch . IM . Knsmet . Labor aiorkurn H*
Hot aiftiw . nca - Kn K. » , Schönhauser ällee 131

I

Wir kaufen
gebraucht «

Bindfaden
Zelluloid - ,fFilm -
. Hartgummi -

>! Wachswalzen -
Schallplatte «-

Abfälle .
Ordower G. « . b . H .,

Georg enkirchstr . 50
(d. Alexanderpkatz )
itzrirdrichstr . 46 .
Ecke Zlmmerstraße .
9 - 12 - /� 2>/ . - «>/w

ZN�islsrzt
"l lsn . nieöl . Knol » ? » kür

Geachleohtskranleholieo ,
staut - , starn - , Frauenleiden ,
norvSs . Schwäche , Bein -

kranke . Behandlung
j schnelhsioher n schraerz -
I los ohne Kerufsstörung
| in Dr. Hotucver & Co .
| konz . Tjabor . f. Blutunters . ,
I Fäden im Harn usw .

Frieilrietisir . !l,p :s,"i !
. Jüijsir . SflSlÄi "

Spr . 10- 1 u. 5- 8, Sonnt , 10- 1.
| Honorar mäSIg , ». Teilzahl .

Separates Damenilmmer .

Erfinder
während das Krieges
Crosse Erfolge !

Rat zur Y er wer tun g ron
Erfindungen kost enlos

Norddentsches Patenthüro ,
Aeltestes Bureau Berlins ,

Berlin . Priedrlchalr . 9
9 —5 , Sonntags 11 —x, SIL *

Trausn -
Üell-Sustilut Spezialarzl

ukT

Schreibmasctiiiren

Berlin W, Potsdamer St 86 II
Aersti . Leit . : Dr . med .

H. Sommer , Frauenarzt .

Spezialbehandlung nervöser
Francnlclden

Krankheiten d Enlwlcklungt -
und TVechseljalirb

Behandlung durch Frauen -
ärztliche u Nervenmassage
Bestrahlung . Elektrotherapie

Rönteunbehandlung
Wasserheilverfahren

Sprechst 11 - 1 u. 4- 6 Uhr
auoer Sonnab . n. Sonnteg

Pernspr . Kurfürst 4021

Prospekte d. *
■ d ® Tllnna Kat > e

Spezialarzt
Di' , med . Reinhardl ,
Ptttsiiaiiierstr . lll ' �Ä' G
Sydhllia . Harn - , Frauenleiden ,
Btutuntersuchungen . Mobermte ? ,
erfolgreichh . Heelverfabren . Teil ; .
-!eSl>4°D»' eit . �-vc. Brmch. 0. S0M. .
auch autzerzalb veejqlo�eu 1 M

vi », navel . i ,ev »l >U
beh. schnell , grllndL , mäaL
schmerzlos u. ohne Bentfsstor ,
Gesohlccblskrankhelt . , geheime

�Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
' Schwäche . Ei vrobtcsie Methoden
' starn - und Blutuntersuchung .

BaHnHo ;
Alexandcrp !�KBnigstr. ZiH.

| orstHass . Systeme m. Ga - j
Taut Farb &änd , Kohle -
u. jDurehBcWagsjäapiero .

1 Rechenmaschinen r.

iTerYieliöpgs-Äprate:
IVachspapiere u. Farben S

nüromübcl
Reparaturweiikatatt

für alle Büromaschiuen ,

Wilh , Dreusi�ke
vorm . Breusicke & Golz

erl . , Kommandant . St. 06

Villen - Grundstöcke
in der Gartenstadt Falken -
hagen - West , dfr . a. Bahnh .
Seegefeld , nächste Station
v. Spandau , zur Anlage v.
Obstgärten . Best Garten -
u . Gemüselaud , a. gepflast .
Straöe , mit Gas - und
■Wasserleitung . Auch Wäld¬
grundstücke , QK . t . 25 M.
aufwärts . Auskünfte am
Bahnh . Seegefeld n. bei d.

EipheiiB-Cesellselialt,
Berlin N « 43, *

� Keue Königjstraße 16. �

J . Baer
ItadlKtr . 26

Eck . Prjnz . - Allee
Herren - u . Knab . -
Moden , Berufski .
Einsegn . - Anzüge
Joppen . Gr. Stoff -
lager , elog . Med -

anjertig . Billigste , feste Preise

- '1.. ' 1. »!". -. -

Führer
durch das preußische

Ankommellsieuergesetz
ZS. bis 40. Tausend

Mi Aormviaren für Elnaaben vnd
s ?lcklamaiionea, <owlee' noazau4-

sübrllchen Eachregifler

preis 60 Pf.
I Zv haben in allen

? VoNvätts « Ausgabeflellen
und in dei'

SuGandlung Sowörls ,
Serli » SW, 6h, kindcusteobe 3

SpeziaTarlt
l >r . med . Wockenfnß

FrieiriEMr . ms' pÄftÄ
fürSyphi ! is,Harn - u. Frauenleiden
Blutuntersuchungen . Schnelle ,
sichere , schmerzlose Hellung
ohne Berufsstdrung . Teilzahlung

|
imersprossen -

Sur . 10 —Iii . 5 —8 , Sonnt . 10 — 1

Spezialarzl
Dr . med . Haach6 ,

Friedrichstr . 90
SchanbL vonSstPhiltS , Haut .
Harn - . Frauenleiden , fvez. :
chron . Fälle . Schmerzlose , kürzeste
Bchastdlg . ohne Berussstörmig .
Bltltuntersuchung . Mätz . Breite
Testzahlung . Sprechstnndcn 11
bis I und 5 — 8, Sonnl . 11 — 1.

Gestanzte Halbsohlen , m. bebördl .
Genehmigung nur aus Lcder
zusammengesetzt , geliebt und
gctäckst , in - allen Größen , Paar
von 1,80 —3,00 Mark . Flecke
in allen Größen , beledert auf
Sperrholz , Paar von 15 —75
Pfennig am Lager . Bnino
KaneTiiR I - cdorubflille
üvllSlUII , Berlin - Deißensee .
Langhansslr . 31. Tclcvbon 191.

Isoti , »d-
laallaWs » Miot sloliee viekend ,

e 2. -2II unsehkol . Zpeziiilmittel .
Uedee ?SI5Iir . ic\inr. . Erfolee .
Dose 4A0. Otto Reichel ,
Berlin 43 , CisenbahnstraBe 4.

ugo MMsl
in Ticnstboten -
angelegenheiten

Suchende wenden sich der -
trauensvoll an den 48/1 -
verdanck liel fiallssnaeltellteii ,
Berlin SS 16, Engeluser 21 III ,

Geöffnet von 9 —5 Uhr .

flfelräfen
nicht ohne Bellfedern von
P. Pasgelow . Wriezen a. 0. llerm «
Ectetedemiabrüf fÜstet gm.
A®gw . i. 60 versen Idrtdn v, ch
bCJigsusn d. aBerfkloat . %uaL

M ein iiffiSeti
tesoihgl [ 222111* j

OrStraWs f)<lU0földf |
jed . SawtmKfchlag . FI echten ,
Koütjueken , Bof. Brfn »
Miiden . Krampfaderu I

der Frauen u. dergj .
�usendg/cl folgt per Aachn .
Slsknten . »potheka,8erNn .

Leipziger Sstr . �
tam Dönhoffblatzt .

krtinaer
! bedienen sich z. Anmeldg . u. Ver -

lauf ihrer Eifindungen , Ideen
eines Patentjachmanties *

Ilglu . �u8kunllkl>8lsul08 !
Erfolg : u. a. Verlauf 1 Patentes
durcb uniercn Mitarbeiter für

8500 « m .
F . I�rdiiiann « &

23eilinSWll , Köuiggratze�Zt��

6. wc schinetzschrer�tt 7. Luck
(eins. , dovP. Ü-amsriL. ) K. D. Rei

9- Brie�eßcr
lebre l2 ???eLgra«
phie 13. Gut EnglisH
15. j�2i >K�e�ViS�ochbuÄ»



Belle -ailfüncß - Strasse Gr. Frankfiiiler Strasse Brannen - Strasse Koftäuser Nnm Wilnieriilorfer Strasse

Einkochapparete üsfS 22jo ftnesii 2. 95

enge
' U

assr
„

1 Liier Inhalt weIte ' / , 1 !' / , 2 Liter Inhalt

Form 1. 60 1. 75 1. 85 1. 95 Fo ™ 2 . 20 2 . 20 2 . 40 2 . 65 3 . C0
elnschliessiich der Ringe .

In vielen Grössen und Preislagsn .

Obst - oder Gemüsedörre

. . . . . . . . . . . .
I . ss 2. ss

MWllIMilillßMMMO
Verwaltungsstelle Berlin .

Dem Andenken unserer im Felde gefallenen
und verstorbenen Mitglieder gervidmet .

Lodert , Klempner ,
geb . IS. L 84 z» Elbing .

Damis , Fritz , Schlosser ,
geb . 25. 7. 91 zu Fricdrichshagen .

Delitzsch , Wilhelm , Drücker ,
geb. 29. 8. 78 zu Berlin .

Karl , Paul , Gürtler ,
geb. 18. 6. 83 zu Berlin .

KadhlA , Leopold , Mechaniker ,
geb. 4. 6. 91 zu Berlin .

Kindt , Fritz , Polierer ,
geb. 2. 2. 87 zu Berlin .

Kroll , Fritz , Werkzeugmacher ,
geb. 10. 4. 91 zu Berlin .

Merz , Gustav , Schlosser ,
geb. 15. 9. 85 zu Kaiserslautern .

Pottke , Hans , Schlosser ,
geb. 8. 8. 94 zu Posen .

Prodell , Hermann , Werkzeugmacher ,
geb. 10. 2. 80 zu Drewitz .

Schüler , Paul , Mechaniker .

geb. 23 7. 98 zu Tchöneberz .

Tanchert , Hans , Dreher ,
geb. 8. 10. 85 zu Rawilsch .

Teichgräber , Erich , Arbeiter ,
xcb. 18. 11. 96 zu Copenick .

Teubner , Alex , Dreher ,
geb. 8. 4. 84 zu Spandau .

Wieck , Hermann , Schlosser ,
geb. 10. ö. 85 zu Neinickendors .

Wolf , Richard , Schleifer ,
geb. 26. 5. 72 zu Berlin .

Ehre ihrem Andenken !

114/1 Tie Ortsverwaltnng .

Hart , ichwcr und unerwartet lras uns die traurige
Nachricht , dag unser lieber , guter Bruder , der Gefreite

l &rfiger
Inhaber des Eis. Kreuzes 2. Kl. und der Friedrich - Nugust -

Medaille
kurz vor seinem 24. Geburtstage , nachdem er drei Fabre �
bei der Iiisantcrie gekämpft hat , am IL Juni früh fürs |
Vaterland gefallen ist. 1 9271 l

In tiesem schmerz Die trauernden Geschwister .
Berlin , Mantcusselstr . 91.

Ans fremder Erde , schwer und müde ,
Sank bin dein Haupt zur ewigen Jlich ,
Für ' s Vaterland gabst du dein Leben ,
Schlaf wohl , geliebter Bruder du.
Du siihls ! jetzt von den Plagen des Lebens
keine mehr . Nun ist ' s vorbei .
Es kann dein Wunsch nicht mehr geschihn :
Einmal noch mächt ' ich die Heimat wiederichn .

L ' l�SSBB . 5m $ Car * \ " äk £

Uachruf !
Bei dem Unglfloksfall , welcher unsere Firma bo¬

traffen hat , simi uns von unseren Mitarbeitern in
treuer Pflichterfüllung durch den Tod entrissen :

Marie Bärwald

Willielm Böhnke

Osrtrud Dorn

Marie Oayer
Luise üöhmann

Max Pochmaan

Luise Spies
Anna Spies
Oskar Szymowski
Kar ! Walter

Anna Weiß .

Leider fielen der Katastrophe auch nachstehend
aufgeführte Geschäftsfreunde , welche in unseren !
Ilämnen anwesend waren , und Angestellte anderer ;
im Hause belindiicheu Pinnen zum Opfer :

Hermann Dreikant

Karl Drews ( Soldat )

Karl Richter

Paul Schmidt

Friedrich Wendt .

Tieferschüttert werden wir allen so jäh Dahin -
geschiedenen stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Bloskop Flim - lerlsili - Geseilselian

TT- T- JS . ,T . : EBrrfJ5V ! . Lrj�O »

veiillcher
tHetallarbelter - Uerbapd .
VerK- altungsstelle Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach -

richt , daß unsere Kollegin , die i s
Arbeit emi

Lude Stock r

am 18. Juni an Tuber - s-
lolose gestorben ist.

Die Beerdigung findet am si
r ounlag , den 23. Juni , nach -

mittags 3 Hör , von der
Leichenhalle des Gemeinde -
Friedboses in Reinickendors ,
Oinnboldlslraszc , aus statt .

Den Mitgliedern ferner i
-. ur Nachricht , daß unset �

s Kollege , der Putzer

Karl Hübner
i am 20. Juni gestorben ist. t

Die Beerdigung findet am f
j Montag , den 24. Juni , nach . »
! mittags 4 Uhr . von der Lei -
f chcnhalle des Sophieii - Knch -
z böses in der Freienwalder j
i Strafie 19, aus statt .

Rege Betclligiing wird er-
swariel .

Zkerodriik «! .

Den Mitgliedern sernci
zur Nachricht , daß unsere !
Kollegin , die Arbeiterin

Frelda Lemke
l am 17. Juni au Lungen -
j leiden gestorben ist.

Den Mitgliedern ferner !
Izur Nachricht , dafi unser f
! Kollege , der Anschläger

3 Fritz Neubauer
:

'
am 18. Juni gestorben ist.

i Ehre ihrem Nndcnken !

�>13/11 vio Ortsvervmltung . !

jmmmBmmmmBaaBKmKBmaaa ,
\ w/ . ZllS Opfer des

Weltlrieges insolgc s
Bauchschusses starb s
im Feldlazarett am \

9. 6. 18 unser lieber , guter
bosinungsvollcr Sohn , Bni -
der , Nesse, Enlel , Onkel , der !

i Musketier 200A >

!kLi' WW!i8e! iom!2j
Jnh . d. E. Kr. II . KI

im blühenden Alter von
21 Jahren .

In untröstlichem , tiefem
r t merz
Hermann Schänitz .

zurzeit im Felde ,
Helene Schänitz ,

geb. Stcltzncr , als Ellern
venu . Margarete Altendorf ,

geb. ichömtz .
Anni ' Schänitz , »
Bruno Schänitz ,' Luci Schör . itz ,

Ii S' idi Schänitz .
"kartha Schänitz ,
Richard Schänitz ,
Ei na Lohse , als Braut .

Magit du in fremder Erde
Zur Ruh ' gebettet sein ,
Lu wirit in unsern Herzen
Doch nie oergessen sein .
Ruhe saust in Feindesland !

Berlin , WilbelmShavener
E trage 9.

Am 7. Juni fiel im [
Westen m ein überk
alles geliebter Mann ]
und Vater , mtfe . i

ij guter Sohn , Bruder , Schmie - 1
si gersvhn , Schwager und Nesse, j
« der Kanonier

fmz Rosenbauiül

« Z '

&

i Ceriand der Scfineidcr ,
j Scöncidcrinntn u. öJäf. chc--

arteiter DeiiUdilands .
Filiale Berlin ,

Unseren Mitgliedern hier¬
mit zur Nachricht , dag der
Herreiimasischneider , Kollege

WHdelffl Lölfler
geb. 26. 12. 1819

am 20. Juni verstorben ist.
Ehre seinem Andenken l !

Die Beerdigung finde ! j
am Montag , nachmittags !
1 Ubr , aus dem� Gnaden -
Kirchhof , Barsusstrasze . stall . I
162/7 v! e Ortsverwaltung .

Ganz plötzlich und un -
f erwartet trifft uns die <

schreckenslunde , dag unier |
j hoffnungsvoller , herzens¬

guter , jüngster Sohn und �
j Bruder , der Gefreite

Karl Menze
\ Inhaber des Kreuzes ,

in. b. II.
Friedrrchstralle 235.

Uvi - Nn , den 21. fluni 1918 . 15- 2L

- - - -»mMllllll IHIBII

Hart und schwer tras uns �
die schreckliche Nachricht , bah «
unser einziger , hoffnungs¬
voller Soön , mein lieber
Bruder , Schwager u. Onkel ,
nach 42 Monate schweren
Kämpfen und treuer Pflicht -
ersüllung , der Musketier

Bruno Trojaner
Jnh . d. Eis. Kreuzes II . KI.

im Jnf . - Regt . 171,
am 13. Jrinil918 sein junges
Leben fürs Vnlerlanll hin -
geben mußte . 194A

In liefem Schmerz seine
uniröitlichen Eltern
Otto Trojaner und Frau
' Dt arte geb . Lehmann ,
seine Schwester Gertrud
Wendt geb. Trojaner ,

BStlhelm Weudt
alsSchlvageru . Klein Erika .

Schöneberg , Fritz - Reuter -
? Straße 4.
! Nach der llebersührung

wird die Beerdigung be-
lannt gegeben .

! Du sankst dahin , wie Roien s

welken , wenn sie in vollster
Blüte steh ' », und heilte
bittere Tränen stießen , weil
wir Dich nicht mehr wieder -

teil ' n.
In der Blüte Deiner Jugend ,
In der Fülle Deiner Krast ,
hat des Feindes Kugel Dich

hingerafft . �
xsauatmxmmmmmajh , nwijw

verband der Galt - und -

| SdjsnliwirJe veutichland ? . \
j Ortsvcrwalt , Cliarlotlenburg .

'

Den Kollegen zur Nach -
richt , daß unser Kollege

Hermann KlaOe
j am 20. Juni verstorben ist.

Ehre feinem Andenken !

, Die Beisetzung erfolgt am
Montag , den 21. Juni , nach -
mittags 21/j Uhr , von der

s Halle des Luiseii - Kirchhoses ,
j Fürstenbrunner Weg.

Um zahlreiche Beteiligung
| ersucht 73/10

Der Torstand .
E.
ij . - r : rni . , ; j ' : ~w- �isrjrralsraeiB . j

arsnKErr . rar . sr . - wsmmr r ' . zviÄr -
Dem öeillriege zum Apier r)

fiel am 3. Juni der treu - ss
sorgende Vater seiner beiden ss
Kinder , unser strebsamer is
Sohn und Bruder , der Ka- s<

, nouier 2514h i

Otto�laisch i
orth . d. Eisern . Kreuz . II . j
Heini und Kurt als Kinder , 1
Heiiirich Walsch 1
Mathilde Walschs ,

geb. Brüser , / Eltern .
1 ( Ptnft z . A i �clbe . 1

iwwnu�nrtini im im

- - - - -
Treues Gedenken

zum PO. Geburtstage unseres lieben Sohnes , Bruder » und
Schwagers , des «eesoldateu 191A

Max Gläser
Ein Sohlt , zur Freud « uns geboren , umstrahlte unier

schmucklos Leben , gleichwie ein selt ' ner Edelstein . — In
Feindesland ging er verloren , und nie versiegen nun die
Tränen , denn ihn ersetzt lein Königreich . — Zermalmt , wie
hart ! - ein Fuß , ein Arm geiunden ward ! Ter Arm , der
unS beim Abschied noch umschlang so warm ! O Herz , wie
bist du jetzt so arm ! — Wie bat doch erfreut die blühende
Natur , von Gott uns so reichlich gegeben ; da kam der
Krieg wie Frost über die Flur , zerstört ioviel blühendes
Leben . — Geschmückt hast Du das Elternhaus mn Taimen -
grün und Maien I — Drum setze ich zum Dank dafür
dies Denkmal Dir !

Nun sank Dein Vater auch ins Grab : o holet mich
doch auch bald ab.

Das Uattekeii .

_ st wuMiiäjyiiibiit

j iiehur . g de ? 1 . 556 . ; 9 . « ad 10 . Jisll

Achtsl - Lose 5 M. - Viertel - Lose 10 K.

Halbe Lose 20 "s". - Ganze Lose 4G
noeb zu haben be!

Kroger , SSÄÄ Berlir
Friedrichstr . 193 a , Edle Leipzi�e ? Str .

i Oerband der Gemeinde ' unc : ■

% St ?. ?. i $arbci ! «r .
Filiale GroS- Berlin .

Ten Mitgliedern geben j
j wir hiermit Nachricht vom '

| Tode des Kollegen

BorSi
! vom städtischen Elektrizitäts - 1-,
\ werk Berlin , Unter slatiori

Alte Jakobslrage .

Ehre feinem Sliidenkenk

Die Beerdigung findet am ;
Moniag , den 24. Juni , nach¬
mittags 4 Uhr , von der s.
Leichenhalle des sankt Ge-
eigen - KttchbofeS , Berlin ,
Landsberger Allee 22, aus !

i statt .
Um rege Beteiligung bei !

der Bestattung des Kollegen i
i crjncht

fl 32/10 Die Crlsverwaltnng .
msmmmtmmmummmmtiamaaB i

Allen Freunden und Be -
•S kannten die ttaui - ige Nach - 1
h? licht , daß mein lieber Mann , I
' '

unser guter Pater . Schwieger - -
unter und Großvater , der !

i Gastwirt � 128A !

am 20, d, M. verschieden ist.

Dies zeigt tiesbeirübt an

Im Namen der Hinter - !
bliebenen

[' Anastasia Kiaße ,
Eharlottenburg .

i Charlottenburger User 1.
Tie Beerdigung sirttet am !

Montag , den 24. d. M. /
nachmittags 2,l2 Uhr , von i
der Leichenhalle des Luisen - !
Kirchhofes am Fürsten - '
brumm - Weg aus statt .

i infolge Granalfplillers im '

f Kops . > 179A

In tiefstem Schmerz
j Anna Roccnfcaiim geb. Leven

und solm Siichard ,
/ H 113, Seelower Str . 13.
- «/Iths Im Roscnhanm u. Frau

geb. Zedow' Fritz Rosenbaam und Frau
geb. Grotzli

, Kurt Kutsohhaok und Frau
geb. Roienbaum

Karl Schulz und Frau
geb . Rofenbamn

Wwe. Eiisabeih Leven
! Pater Neuen und Frau

geb . Leven . '

j im blühenden ' Alter von 21
Jahren , nach 28 Monaten

f ' chweren Kämpfen im Westen
! ' urch Minen - und Artillerie -
�jeuer am 8. Juni gesallen ist .

Dies zeigen tiefbetrübt an
Paul Henze ,
Aiiuua Henze geb. Piest ,

als Eltern .
Gustav Henze ,
21! ax Henze ,
Otto Henze , zurzeit in

sranz . Gesangenschast ,
als Brüder . 171A

Soldiner Str . 12.

I Wir werden ihn nie vergessen ,
' Bis unsere Herzen brechen .

-s Ganz plötzlich und un -
' j erwartet trifft uns die
r. Lchreckenskunde , daß unser
% hoffnrmgsvgfier , Herzens »

Ml er Sohn t . nd Bruder ,
Schwager . Sütel und Enkel ,

! der Füsilier

fmn Sönöer
Jnb . des Eii , Kreuz . II . Kl
im blühenden Alter von 21
flnbren , nach 27 Monaten
schweren Kämpfen durch
iopsschnß - am 28. Mai ge-

fallen ist 68- A
Dies zeigen tiefbewäbt an �

r Friedrich Tünder , zurzei .
i im Felde .

Luiie Sünder geb. Schulz
als Eitern .

Friedrich Sünder , zurzeit
m: I lde, als Bruder .

Albertine Sünder geb.
Dhdel , ais Schwägerin .

Ohartha Sünder ,
Lieschen Sünder ,

als Schweiiern .
Willi Sünder , zurzeit im

Felde , als Bruder .
Friedet Sünder ,

alS�Eckwester .
Ernst Sünder , als Bruder ,
Lina Wachtel , als Braut .

> Berlin , Zechliner Stt . 1.

Ihm der Friede , nnS der
Schmerz .

(• Ruhe sanft , geliebter Sohn ,

Danksagung .
Für die überaus innige Teil -

nähme bei dem Heimgange
meines lieben , unvergeßlichen
Mannes , unseres guten Vaters

, und Großvaters , flies Maurers

i Robert Conrad
sagen wir allen Verwandten und
Bekannten sowie dem Verbände
der Maurer Deutschlands , dem
II . Berliner Wahlverein und den
werien Kollegen der städliicheu
' Gasanstalt unseren herzlichiieu
Dank . 2öl7b

»Zt - », il tt «« Conrad
nebst Kindern .

Berlin , im Juni 1918.

WSttsspenSsn
iowie iämtliche

Tlutüci ' . arranfiemeuts
liefert schnell und billig

k ' aa ! Glross . Linrienstr . 69,
Infi . : Herrn . Apel . Tel . Mpl . 7203

Fajpnfp

Usw . erwirk , u. vor -
QiOi. il , werten seit Jahren

anerb . schnell Ing. Jaeger ,
Dr. Bresiaaer , Berlin SW 61.

B Buch „ Wie muß e . ErfintL
f. d . Verw . besch . sein " gratis ,

�Rad &kalin
i, j ges , gesch . Nr . 151 051

e; n sicheres Mittel gegen

Bartflaclite
jlJeberlrifft alles dagewesonDg
! beseitigt untor Garantie ,

in wenigen Tagen jedo

Bas ' tflsclitej
, selbst in den vsralleistar . f
I und harSnückigstan Fällen f

Viele Anerkennungen und
Cankschreihon

• Preis pi . ' /[ Fl. M. äO, — [
■/, Fl. 31. 1

gegen Vöromsendung
oder Nachnahme .

V/ . A. Müller & Co .
Steglitz . SchönebergcrSlr . 2



Nr . 170 �35 . Jahrgang
r . ?»» wmi��zzzznrz - - :

■lipzufersfrässe
iJexanderplatz

. TankfarferAIIee

Sonntag , 2Z . �uni 1�1 $

' "

. . . . . j Ceipjiget Strohe , 2. etcA ;

- e . sfe - . . • *? ■" - ■■ - v . . . . . .' . ■ • • • • . ' ZMikms - > M? eS « « s
lü�tel - igec
Krippen " . |

„ ©le Kinder erwerbü - teiUzei :
Sennen und die

tztk?
Porzellan Sm" n „ München "

<3yeifcte ! Iec . . . . . . .e « * l70

AbendbroLtellsr

. . . . . . .
I10

Kompottclle ?

. . . . . . . .
68 ? f

�ccrtncn . . . . . . . . .1350 Xö75

Kartostelschüsseln . . . . .12c0

5? ompsitsch ! isseln

. . . . . .
S25

LalllLschUsseln

. . . . . . . . .
665

Tarsen - '

. . . . . . . . . .
I10 i15

Saueteren 5' : '

Bratenplatten 360 4�° »>« BE0

Gemüseplatten - u»»

. . . . . .
470

Kaffeekannen . . i . 210 «» 56°

Teekannen � 4 215 w» 510

ZuÄsrdosen . - . X7° 240ti . 280

Kaffsegeschlre n - » » « ? . 723

Kaffeegeschirr ÄS " . ! 1250

vy H | m /

| Zum EmBecken

S Tinkochapparat . . . . .450 |
1 {gtn6cch . - Äm. l20017 ; o |
| Thermometer . . . 2 " 350 |
i Einkochg ! lissr " >s X��>. X7° D
§ E! nkoS ) gläfer ° . »1�d" 27 ° |
| Gummiringe m« . . . 30 ? f y

| Ennzmiringe « « • ■40 Pf . |
| Sinmachehafsn 45wf. "32' J |

I Porzellan besonders billig

Obertassen » mt . . . . . . s«. 3 5 Pf .

Milchtöpfe b°n. ZgPf .

Teller d>ir6ibr -chni, ISN » . . St . H�Pf.

Kinderteker b«, » . . . . s«. 45Pf .

Bntterdosen »mi» . . . . et . I45

Teekannen - - ü . . . . . et , 22 ®

Erdbe erfchale «i »nt . - uz. « . Z7�

Teller «- ldr °nd, i - cm. . . . e«. 8öPf .

Preßglas

Kompsttschalen - »» AiZ a- 435

Kompstieller . . btz, 85Pf .

VuttergloÄen — 325 373

Kössglocken

. . . . . . . . . . .
485

Zuckerschalsn . Ho bis l90

Tafchenflafchen . . 16, 18 ? f .

Aschbecher . . . . .. . . . . . .3 5 Pf .

SLnrzftafche »

. . . . . . . . .
43 Pf .

aschgarmwrlv ° d>- 18 ° ° i SLswtvpfe ( eros - Auswahl ) s Äe ? - Tee - Selterbecher
> Toilette - E� lsr . . . . .1270 | reich halt ig sortiert j fast unzerbrechlich

HonigMser . . . 48 � l25

SruchLflaschsn2Y,4S �8
\ OSstfesvies Twng , »u- t . . . 2e5

1 MilchWpfe • BtflA . . . 275

GiahlVaren

Sfflöffel . . . . . . . . .35 , SSPf . J Kohlenplätten . . . . .800 925

Kaffeelöffel . . . . . .25 , 30 ? f 1
Mefferpuijmaschinen . • • 950

KabaretLg� . beln v- r » — 2 23

Obstmeffer

.............

200

Korkenzicher . . .. . . . .65 ? f

Bnizschncidsr . . . . . . .

WirtschaftsWagenX23 ° 1975
Eierkartons . . . . . .275 475

Kriegsbrotkaften - - - -X825

Kochkisten . . . . . .1250 2C00

Emaille

po

Kleiderbügel

. . . . .

30

Besteckkiisten . . . . . . .4- ° 600

Tabletts

. . . . . . . . . .

300 325

SrLhstiicksbeetter . • 95 w. I65

Gurkenhobel

. . . . . . . . . .

250

Wasserkeffel f * s . . . . . 550 800

Ringtöpfe

. . . . . . . . . .

200 285

SAppentsrrinen — 575 750

Salz - u . Tlehlmesten
Kartoffeldämpfer . . - 57 ° 7C0

Bratpfannen . . . 3° ° 425

Kaffeekannen . . . 373 475

Kinderbecher

. . . . . . . . .

40 Pf -

Teller . . . . . . . . . . .95 Pf . X10

Schaumlöffel . . . 5 5 . 75 Pf .

Tischheber . . . . . . 50 » . 75 ?f .

Salatsiebe . . . . . . .350 450

Versandkiften
als Soldaten » n. Eicrdisten venvendSar

Wannen - ' �- iA��S�

Wafchiöpfe IS60 II50

Eisschranl e bestes Scbrtbat ,
in verschiedenen Größen « . Preislagen f

Reifsrbesen

. . . . . . . .

95 Pf .

Straffenbesen

. . . . . . . .

37ä

Waschbllrften

. . . . . . . . .

210

Kleiderbürsten

. . . . . . .

320

Vadsbiirstelt . . . . . .. • • 220

Klosettbürstenhalter . . . 425

GarFsn - AMel

Giestkannen - . . . . . . .. . . 200

Vlumenspelihee . .. . . . .I15

Blumenampeln . . . . .l7a 250

Gazeglocken . . . . .I25 1- 0 ! 85

Gazedeckel . . . . . . 65 ». 85 Pf -

SliegensSttger . . . .

. . . . .

I20

jR�ffearllfet

Ssolierflaschen . . . . . .62 ; 900

Einkochdosen

. . . . . . . . .

8 5 Pf -

Vsrratsdoseu

. . . . . . . .

. . 2E0

Vsrsanddofsn . . . 3�, 3 8 Pf .

Neiseüocher . . .

. . . . . . . . .

350

Trinkbecher «»s - mmenl«, »« . 30 Pf .

Zum Cmwscksn

GemAfedampfer . . . t25 12 ° °

SaftMer . . . . . ..

. . . . . . .

425

Obstdörrer - . .

. . . . . . . . . .

S25

E- nkochl ' . essel — 22c0 2öso

Kirschentdernee . . . . .4 5 Pf .

Einmacheglasöffnerl 5,38Pf .

SojioiliefflflttütJfreiBffitBHilBiv
( Iozialdeuiokratifche Partei Deutschlands . )

TienStag , den SS . Juni , abends 8 lthr , bei
�iowottnilk , Langcstr . ' Zv ( glcichan dcrAndrcasstrahe ) :

€ km�al - �erkAmmlung .
Tagesordnung :

1. Bericht des Borstandes . 2. Neuwabl des Vor -
standes . !!. Vortrag des Ecnosicii Rndols Wissest über :
. Das NktionSprograui ! » der Partei . » i . OrgauisationS -
angelcgenhciteii . 211/7

Mitgliedsbuch legitimiert .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

iZünstigei ' iäbel - Verkauf !

Verkäufe

Brennholz , billig , zcntner -
weise , ohne Holzkarte , Frank -
flutet Allee 320. 23106

Lelaemälde , Landschaft , tadel¬
los , spottbillig privatiia der -
käuflich . Kirschstein , Wilmers -
darf , Uhlandstr . 133, vorn I,
1 - 5 . _ +138

Kautabak , Auslands - Ware ,
frische Cenduiig eingetroffen
bei M. Tietze , Fallenberg , Bez .
Haste .

_______

Pelzware « aus Teilzohlimg .
ebenso Umarbeitungen . Nor -
niale Preise . Diskrete L' c-

dicnung . Bei Barzahlung
10 Prozent Nochlaß von vor -
geschriebenen festen Preisen .
Briese erbeten : Pclzwaren -
sabrik Kastis . Berlin ZW . 87.

� _ _ _ _ _ __ IPK
Klappwägen , Metallbetten .

Zkaltski , Tauentzienstraße 7K,
Wilmersdorserstraße 33 —S4
Chaiisfeestraße 70. Prinzen -
stroße 15. _ _ _ 116. «*

Nähmaschinen . Singerlang .
schiff . Fabrikat Haid - Neu -
Kartsruhe , Nundschiff , auch gc-
branckic Garanticinaschinen .
Kaliski , Nürnbergerstraße 01,
Wilmersdorfcrstraße — 54,
Ebaussccstraße 70, Primzen -
straße 15. _

HÖK *

Leiterhandwagen , größte Ans -
wabl , Holzrädcr . Schmid -

straßc 13, �Schlosserei. L183b -

Schäs - rhiindi «. drei Monate ,
verkaiisl Kunze , Pucklerstraße
25. IV. ilW

Kostüme , hochmoderne ; im -
I�ägnierte Scidenmäntel , hoch -
elegante Ecidenröcke , Ostocken-
rocke, direkt aus Arbeitsstuben .
Mover , Blücherstroße >3, l .
lHallesches Tor . ) jiein Laden .
Sonntag » geös +net . _ _ ISl . ft *

Leihhaus Schöneberg , Scdan -
straße l. oeaenüber Bahnhof .
beleiht böwstzahlend olles .
Stet ? Berkaui von Wcrttackien .
Kurfürst 5087 . Richard Eichel -
jnaui . 1280 -

Kah . Gram -
mophon - tlramola - Alcharale sind
die besten . Wieder eingetrosscn :
Zieuausnahmcn : Schwarzwald .
mädcl , Drei olle Schachteln ,
Rose von Stambul usw.
Al - randerplah . Weinmeisler -
strafe 2, Ehaussecstraße 82,
Große Franksurtcrslraße III ,
Neukölln , Bergstraße 1. 2/37 »

Heinzelmännchen verkauf «,
auch gegen Teilzahlung , Hcnnig -
Versand , Wilmersdorf , Bern -
hardstraße 1 ( Ringbahnhof ) .

_ _ _ _ _ _ _ _

_ L5K »
Pelzgarnituren aller Art ,

jetzt zu herabgesetzten Preisen !
Uhrcnverkans , Silbertaschen .
Leihhaus , Warschauerstr . 7. _

•

Wanzen beseitigt „ Wanzen «
fort ". Preis 2,25 , 4,25 M. usw .
Chemisches Laboratorium „ Ce-
las " , Linkstraße 20, hoch «
parterre . _ _ __ _ _ 4011 *

�Elegante Kostüme , Samen -
mäntel , Damcnulster , Damen¬
röcke, Blusen , Herrenanzüge ,
Bnrsch - nanzüge . Wintcrvalclots ,
Ulster , Pclzsachen . Löwcnthal .
Neukölln . Bcrlinerstr . 11,1211 *

Leiterhandwagen . Kastenhand -
wagen , exirastabil und dauer -
Haft , Auswahl Holzräder , Lands -
berger straße 10, Schmiede . 37K *

Lin Zr- olZsr I ' oZtsn
nntnr n. �ostirobsn , von dl .

8001, *
anMp ge

fSchlafziinmcr , e . Kiche u. gestr . , v. M. 1400 , — an
Woliazimmcr , im it . u. Nußb . , von 3L « 00 , — an
Höfas , prima Verarbeitung . . von M. 1590 , — an
sowie Einzelmöbel aller Art in solider Verarbeit .

äußerst preiswert zu verkaufen .
Besichtigung erbeten ! Aulbewahrung kostenlos !

Möbelhaus N. Stolzmanu
s ) c \ \ / RqIIo Älltonrn 1 fei Äververiaulmg , �Utt�enteloen , Neura ?iyenle,Vy ' levles ?. Nfops-

�) vV , ui | i schmerzen , Neroenschlväche u. nervösen Erregungszuständen .

lLKN- ?s3 ! li8V . K. �QKEZ' 22I�8LMs! Js ' 8t . lZI
nabv Llatr . Lerzöalivb ru spraobsa ». 0- 7, Sonnt . tMZ. Hord, IC438 .

fT " l »% mit und ohne Platts mit echtem Frledenskaulschuk
/,QM | in und Material ; spez . moderne Goldtechnik , Gold -
tlhfc . liiV krononj ' Brücken , Plomben elo Umarbeitung
schlechlsilzondar Geiiisso , Reparaturen sofort . Eill . Preise ey. TIz ,
Zahnziehen m. Betäubung , spez . flirängstl . nervöse Palionten .
Zur Beachtung ! Habe keine Zweigpraxis . um sich vor Verwechsel .
zu schützen , bitte genau auf obige Firma u. Stra3e zu achten .

IUI Künstliche Höhensonne
gegen NheumaiiSmnS . Gicht . Nenralgien . JSchiaZ , Juckerlrnnk - D
heit , Feillucht , Bleichsucht , Blutarmut . Herz - u. Nierenleiden , sis
Aderverlaltnng , Lungenleidcn , Nellrasthenle , Hysterien , Kops -

A' d Wunsch c r I i. k !11c r : X:i c i ;i . i v.11 i • ••. IT,,' ] � *: Behanilusg 8- 8 ühr in Onisisana, Münk 11
am Nollcudorsplatz . T Rnrsürst 72 ; iS .

ZU eine flechte
für deren Vefeilinuna mir von Aerzten
feit elwa einem Jahre alle mVAiclirn
Mittel verichrieben wnrden , die aber
nichts Haiden, ist utzi durch Ihr
Special mit tel last

verschwunden .
Tdltp . Wnner üi. ROcketS fleckten .
»alsaui , ieil Jahren iz!ei>-c»h
dewählt . St. 3�0. . ) >ur gleia . ei-
tigen inneren Kur R. ichAS
Laitarin Blutreinigun ' Spn' - ' �
Schachtel 2 M. Lötio Roili ! . !,
Berlin 43, Gsenbahnstraße i.

iunzen

Tapcien , Tnpetcnkleister ,
Wachstuche , Linoleumlauser ,
Gummiunterlagen »verkauft
Ezillat , Koloniestraße 3, Ta -
pctengeschäst . _ _ _ _30K *

Älappszortwagen , Kinder¬
wagen . Tiet , Voltastr . 13, II .

40K *

Holzräder ! aller Größen ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
straße 30. _ 1078 *

Nähmaschinen ! Singcrbobbin ,
"dler , Schnellnähcr , kleine ,
große , wie neu , billig , Re -
paraniren prompt . Kastory ,
Kotlbuserdanim 0, vorn boch-
parterre . _ ftlfi *

Psandleihhäüs , Hermann -
platz 6. MassenauSwabl ! Pelz -
fachen ! Skunkskragen , Skunks -
muffen . AlaSkasiichse , Rotsüchse ,
neue HerrenpaletotS . Herren -
anzügc , Tcppichvcrkauf , Uhren -
verkauf . Passende Fcstgeschenke !

1011 ! "

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Karren liefert billig . Großes
Lager . Wagner , Cöpenicker -
straße 71. __ _ _ _ _1211t *

Gummilcder , das Beste zum
Besohlen , Tafel 0 Niark .
Hennigverfand , Wilmersdorf ,
Bcrnhardstraße 1 ( Ringbahn -
Hof) . _ _ _ _35K »

Brenn - und Äbfallholz billig .
Heene , Ereifswalderstraße 80.
_ _ _ _ __ _ _72/3

Handleiterwagen , Kastenhand -
wagen , extra stabil , Holzräder
in allen Größen verkaust Piele ,
Spandaucrbrücke 0. 210/10

Ecklokal zu verkaufen See -
straße 72, _ _ 1- 183

f igarrengeschäst wegen Todes -
S verkäuslich , oder Ein -

Pankotv ,
46K *

LcihbanS , Bliicherstraße 10.
Hobe Beleihung , Betlauf von
Silbertaschen , goldene , silberne
Uhren , Armbanduhren , Ketten ,
Ankauf iebcrJEertfcftc . 771t *

" «bettinicr . Crsatz ' eite und

Zubehör . Köchlin , Alte Zqhob -
straße 20/22 . lölK »

richtung , Reißbrett .
Florastraße 16. _

Restaurant zu verkaufen
0. 112, Finowstraße 17. 1- 123 i

Möbeliredii an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Slücksicht .
Einzelne Möbelstücke gebe bc-
rcitwiliigst ad. Liefere auch
nach auswärts . Landwehr ,
Müllerstraße 7, eine Treppe .
Blaue Schilder beachten . Sonn -
tags 8 —10 geöffnet . _ _ _ 001t *

i ' lan ; apartes Herrenzimmer
mit 2,23 Meter breiter , wunder .
voll geschnitzter Bibliothek und
reicher Ikristallverglasuiig 1000
Rlark . Möbelhans M. Hirsche -
Witz, CO. , Ckalitzerstraße 25.
Hochbahn : KottbuserTor . 1311t *

Möbcl Cohn , im Osten ,
Große Fcanksurterstraße 58, im
Norden Aadstraße 17/13 , lie -
sert ans Kredit an jedermann
bei kleinster An- und Abzahlung
ganze Wobnnng - einrichmngeii
und einzelne Mobelstiicke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen in
bester Ausführung . Bcsichti -
gung meiner Möbel ohne jeden
Kanszwang gern gestattet .
Kriegsanleihe nehme gern als
Anzahlung . Lieferung frei
Haus . Sonntags 8— 10 ge¬
öffnet . _ __ _ _ _ _16611�

Schlafzimmer , Speisezimmer
verkauft , so lange Vorrat ,
wirklich billig Möbelfabrik
Sicbcky , Gneisenausir . 33/31 .

107K *

MelastbeUe «, modern , Kin -
dcrbettcn mit Matrotze der -

käuflich . Zwirn . Zosiener -
straße 10. 03/20 *

Moebel - Voebel , Moritzplatz 58.
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zweizimmcr - Ein -
richttmgen ! Jliesenauswahl in
Nußbaum und eichenen Wohn -
zimmern . Schlafzimmern . Speiie -

. zimmern , Herrenzimmern , Ruhe -
betten . 3 Etagen ! Bcsichti -
gung erbeten . 3 —1 ? 3 —7 .
Musterbuch wird nil�t ver -
sandt .

'
2378 *

Metallbetten billig . Raten¬
zahlung . Reimann , Thomasiuß -
straße 3 ( Kriminalgericht ) .

_ _ _ 1200

Möbcl - Raih liefert in großer
Auswahl komplette Wohnungs -
Einrichtungen sowie reizende
moderne Küchen bei begnemer
An - und Abzahlung . Rath ,
CIsasicrstraße 11, am Oranien -
burger Tor . _ _ _ _ _1381t *

Stuben - und Kücheneinrich -
�tung sehr billig . Möhelsckatz ,

Vrunnenstraße 100, Eingang
. Anklamerstraß «. 215/1 *

| Gediegene Küchen , beste Der -
■arbeitung , fertigt selbst an , an -

gemessene Preise . Neinhold
i Ko' Ück, Schwedterstraße 36.
1 25036

I Wegen Räumung ! Salon ,
Speise- , Herren - , Wohn - ,

>Schlafzimmer , Einzelmöbel ,
Kronen verkaust Spindler ,
Rankestraß e�3. _ 11K *

Möbelfabrik Georg Tennig -
keit , Oranicnstraße 172/173 .
Große Auswahl in Nußbaum -
WohnungScinrichwngen , Küchen -
einrichNingcn , Eichen - Schlaf -
zimmcr sowie Herren - und
Speisezimmer . _ 2511 *

GuterhalieneS Bett mit Ma¬
tratze , ein Wäscheschrank , ein
Tisch billig zu verkaufen bei
Gehrke , Graetzstraße 13, vorn
2 Treppen . � �

2507b

Gute Bettstelle mit Sprung -
�federmatratze und Keilkissen
>00 Mark . Ufnaustroße 3, II
! lnikS . _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _1200

Ämbansofas, Richcbctten ver -
j kaust billigst Tapezierer Rückert ,

Swinemünderstraße 15. _ _+196

Möbeltischlerei liefert zu
Tischlerpreiscn modern Eichen -
Schlafzimmer , modern Eichen -
Speisezimmer . Reiche Ans -
wähl . 1520 bis 2350 . Bcsich -
tigung höflichst erbeten . Möbel -
tischlern 21. Cqnitz , Große
Franksiirterslraßc 125. � 35K *

Möbel , Speise - , Cchlaszim -
! mer , Herrenzimmer , komplette

Wohnungseinrichtungen , rei -
zende , moderne bunte Külhen ,
große Auswahl , mäßige Preise ,
bar . ZahlungSerleichtcrung .
Nengebauer , Charlottenburg ,
Wilmersdorferstraße Nr . 128,
Ecke Schillerslraße , I. *

Möbelgeschäft , 38 Jahre be¬
stehend , vcrkanst jetzt Beile -
nliianeestraße IIa noch zu bil -
ligen Preisen , solange Vorrat
reicht , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Schlafzimmer , ' mo-
dorne Küchen . Speisezimmer ,
Eiche , 1350 , — , Schlafzimmer
950, — , Küchen 380, — , einzelne
Ankleideschränke , Ruhebetten ,
Bettstellen , Tische , TrumeauS ,
Teppiche , Kronen spottbillig ,

i verliehen gewesene , zurück -
! gesetzte Möbel bedeutend un -

i tevm Preis . Sicheren Linstcp
> ZahlungSerleichterung . 20K *

Möbel , Kasse und Teilzahlung ,
perkanft S. Grau , Berlin SW .
23, Giieiscnaustraße 10. 3811 *

Bianos . Flügel , Harmoniums ,
gebrauchte Pianos und Har -
moniumS billig . Neue Zustru -
mente Teilzahlung . Piano -
fabrit Konrad Krause , 2lnS -
bachcrstroße 1, Ecke Kursürsten -
straße . � _ _ _ _ __ LIK *

PicninoS , billigste Gelegen -
heitert , 700,00 aufwärts , Bcch -
stcinpianos , DnvsenpiaitoS ,
IbachpianoS , Schroechtenpianos ,
Biesepianos , PerzinapianoS ,
SvathepianoS , Blnthncrslügel ,
sliigcl , Dnysenslügcl . Krüger ,

! Nene Königstraße 31 «Ales -
! anderplatz ) . _ 217/1 *

j Maudoliite 25, Violine , Gi -1
tarre , Klaviere . Prenzlauer

! Allee 88. I rechts . 71/13

UMWM
j Freilausräder mil Bereifung

50, —. Kraus , Audreasstr . 22, 1.
71/17

Cacklumpen , Packlcinewand ,
Nähgarn sür eigenen Bedarf
kauft Fröhlich , Schillingfir . 18

! «Alexander 3207) . _ 216/20

Grammophon kaust Gläser .
! Pücklerstratze 11. ( Preis -

angabe . ) _ i 132

Kabel . Litzen , elektrische Lei -
! tiingsdrölne kauft Großfeld ,
i Kotibnserstroße 21. Pioritz -

platz 401 ». _ _ __ _ _ 10K *
Platinabsälle ! Gramm bis

7,80 ! Zahngcbisie ! Ketten !
i/tinge ! Militärtresicn ! Glüh -
struinpsaschc ! Filmobsälle ! höchst -
zahlend , Schmelzerci , Metall -
Eiiikaussbrireau , Webcrstr . 31.
Telephon Alexander 1213 . 201 *

Damenrad kaust Streese�Än -
dreac straße 22.

'
71/15

MraNlohrer ! Jede Menge !
Jede Sorte ! kaust Hecht ,
Moabit , Bepssglstrpße 3. Ii *

A -
/ M K kalifllnil . Hfln/Büiv' 1"

� ®
stwiiü . WillislBilr . lS ' !]

Wainkorke , gebrauchte u : d
neue , kaust iedcn Posten zu
guten Preisen mit Genchmi -
gung . Nachemstein , Chor -
lottenburg , Windscheidstraße

Korkabsäkle jeder Art k»uit
jeden Posten zu gute » Preffen
mit Genehmigung . Nochern -
stein , Eharl - ttavburg , Wind -
scheidstraße 3». *

Korkan. kavssstctl « Windscheid -
straße 3», Charlottenburg , hat
Genehmigung , gebrauchte und
neue Weinkorke und Sckckoike
in jedem Ouantnm auskaufen
zu dürfen und zahlt gute Preiie .

101 . 0*

Spiralboh . cr , jeden Posten
kanst Wagenbauanstalt Otto ,
Oranienstraße 173. � 23K *

Zahugebisse ! Platinabsälle, '
7,80 . Ketten , Ring », Bruch -
abfalle , elektrische Materialien ,
Filmobsälle , Zelluloid batckt
Silberschmelze Christioiiat , Co-
pcnickerstraße 20a lgcgeniiber
Montcnffclstraße ) . 117/3 *

Weißlacke , Borax , Paiissin
und ähnliches kaust bestzahlend
Wolter , Thaer straße 0. löll *

Metallschmelze . John kaust
Abfälle . Händler bevorzugt .
Alte Jakobstraße 133 /Ecke
Höllmannstraßel . 200K *

Platinabsälle per Gramm bis
7,80 Mark . Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , Taselaufiätze ,
Tresien . photographische Rück -
stände . Papiere , Glübstruinps »
a' che, alte Zabngebissc , sai -
petersaureS Silber , deren
Rückstände und Gekrätze usw .
kauft Platin - und � Silber -
schmelzerei Brob , Berlin , Cöpc -
nickerstraße 23. Telephon :
Moritzplatz 3170. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

171 *

Elektrische Leitungsdrähte ,
Kabel , Litzen kauft Bartelt ,
Prenzlanerstraße 13, 2 Trcv -
Pen, am Alexanderplatz . 63/3 *

Kaufe elektrische Materialien
höchsijohlan , Eleltromcchgnik ,
Kürzeste . IS ( AlexandeMitz ) . *



8 « * ( Bis 18,00 , STeiterfl
| p»ie sämtlicke Malerartikel
saufen ( �eblüder Varowski ,
0! neisenaustraße S, ( Nallcn -
d- rs SA79. )

_ _
*

fiiricbcnSlotfe , Pleiwriß ,
SOofcrmatcrinl kauft Malerei
i ' . M?, 239 . , Neuenburgerflr . Iß.
Merif ' platz 5861 . I8CÄ *

3?! o! ii >! che!ne kauft nnb bc-
le . bi Leihhaus , Frickrichslr . 55.

I77L '

Tchallplatten , zerBraibene , ffui
erhallcnc , kauf ! , kauslBl Ragenz ,
Berlin , Oranicnstraßc l8l .

' Untemcfti

f.
flltfüdieä Kanfervawrilun ,

e. gründel 18' . i3, Ckalitzcr -
' raße 53. Klavier , Violine ,
Harmonium , Mandoline , Laute ,
Gitarre . Einzelunterricht .

_ 19,0 *

Kaufmännische Privatschule
van Hugo Strahlenlkorss ,
Veuthstraßc 11, am Spittcl -
nwrkt . Lehrpläne uneutgelt -
sich. Am 4. Juli beginnen
Handelslehrgänge vormittags
l - i oder nackmittagS 3— 7 Uhr
zur AusBildung als Vuckhal -
t�rin , GeschäftSftenographin ,
BureauBeamtin , Korrespon «
beniin . Lehrgänge für Damen
und Herren . Nachmittags - nnd
Abendunterricht in allen kaus -
männischen Fächern sowie in
Kurzschrift lStolze - Schrey ) ,
Maschinenschreiben , Schönschrei -
den , Deutsch . Anmeldungen
jederzeit . 122,0 *

Danzschuke Freu Friedrich -
Donath , Herzogliche Solo¬
tänzerin , Michaelkirchstraße 39.
Täglich Allfängerkurse . Schüler .
zftkel . Kinderzirkel . _ _ _21. 0*

Vureaubeamtin , Privatsckrc -
tärin , Buchhalterin , Steno -
tvpistin . — Ausbildung von
Damen für diese Stellungen .
— Tagesunterricht . — Abend¬
unterricht . — Schulgeld mäßig .
— Kaufmännische Privatschulc
von Robert Klix . — Chaussce -
straße 1. sFricdrichstraße . ) 430 *

Tamensrisieren erteilt Unter¬
richt Frisierschule Kunze , Kott -
buscrstraße 1. _ _ _ _410 *

Tanzschule Friedrich . Michael -
kirchstraße 39. Täglich An -
sängerkurse . Schülerkurse . Kin -
derrurse . _ _ __ 190 *

Kaufmännische PriNatschulen
von Ludwig Rösner , Neue
Promenade 3 ( Bövsebahnhof )
und Ceydelstraße 1, am Spittel -
markt . Vormittags - , Nach -
mittags - nnd Abendlehrgange .
Am Biertelsanfang beginnend .
Ilm MonotSanfang neue Steno .
tyvisten - Lehrgänge . Drucksachen
kostenfrei . Anmeldungen jeder -
zeit . AnSbildung zu Buch -
Haltern , Buchhalterinnen . Kon -
loristcn , Kassierern , Steno -
graphen . Einzelfächer : Ein -
fache , doppelte , amerikanische ,
Laukbuchführung , allgemeines
Rechnen , kaufmannisches Rech -
nen , Schriftverkehr , Handels -
lehre , Wecbsellchre , Schecklehre ,
Kontorpraxis , Stenographie
sStolze - Schrevl , Maschinen -
schreiben , Schönschreiben . 1/55 *

Masch lueuB «», SkeNrnkechnkk ,
Eisenkonstruktion , Ausbildung
von Betriebsleitern , Konstruk -
teuren , Technikern , Werkmei -
stern , Damen als technische
Zeichnerinncn , Tages - , Abend -
Unterricht . Lehrplan frei . An-
sang Sktober . Technische Privat -
schule . Barth , Ingenieur ,
Chaussecstraße I. _ 260/6 *

Theater - Vorschule . Südwest " ,
Baruiherstraße 8. Wer sich
ausbilden will , melde hch ad
2 Uhr . _ __ _ __ _ _ 2493b *

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swientv ,
Charlottenburg , Stuttgarter -
plah 9, Gartenhans nr . •

I. Kaufmännisch « Privat¬
schule von Paul Kowalski ,
Cöpenicierstr . 143, am Schlesi -
schen Bahnhos . Gründliche
Vorbereitung von Damen und
Herreu für den kaufmännischen
Berus in TageZ - und Abend -
lehrgängen , auch Englisch ,
Französisch , Russisch , Polnisch ,
Deutschs

_ _ _ _ _ _
II . Kurzschrift , Diktat¬

übungen , Debattenschrift , Ma -
schinenschreiben , Schönschrift ,
Rundschrift .

_ _ _
III . Buchführung , einfache ,

doppelte , amerikantsche Buch -
sühruna , ferner Buchführung
für Gewerbetreibende , kauf -
männisches Rechnen , Schrift -
verkehr . 4K *

Ruhaks Maurer ' » Privai -
Zuschneideschule , Inhaber AI-
kred Maurer , Friedrichstraße 61.
Gegründet >871. Unisvrm - ,
Herren - , Damenschneiderci ,
Wäsche . Lehrplon F kostenlos .

93. 0*

Technische Privatschuli von
Regieruugs - Baumeister a. D.
Dr . Jng . Artur Werner ,
Berlin , Neondcrstr . 3. Aus -
bildung im Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Hochbau , Tief -
bau . 63/5 *

Kunststopserei Große Frank¬
furterstraße 67. 680 *

Kleine Anzeigen werden im

. Vorwärts " beachtet und gelesen . Suchen Sie

Personal oder eine Stellung , haben Sie etwas

zu verkaufen , zu vermieten , dann benutzen Sie

den „ Vorwärts " . Der Erfolg wird Sie voll -

auf befriedigen und werden Sie erstaunt sein
° " *

große Wirkung t

• »• »• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • »♦• • • ♦• • •

Wer nftnmi fast 14jibrigeS
Mädchen Sommer über aufs
Land ? Fr . Riemenschneider ,
Verlin , Gleimstr . 59. 2515b

Tarlehn , 6 Prozent Tcilruck -
zahlung , aus Hypotbekenbriese
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Charlottenburg , Wilmers -
dorser Straße 163. 40. 0*

Bezugschein nich ! notwendig .
Garderobe wird wie neu ge-
wendet oder nmgearbeitel bei
Schneidermeister Tbeil , Grimm -
srraße 29. 46. 0

Küchenmöbel - Anstrich mit
Friedenslacken . Grabowski .
Maler , Cöpenickcrstr . 101 1192

Vermietungen

Heller Schubmacberkeller mit
Stube und Kochgelaß , neu re -
noviert , sosori oder später Alte
Jakobstraße 104 zu vermieten .

2510b

Wohnungen -

Hoswvhnung . 1 und 2 Zim¬
mer , Küche , Rasen thalerstr . 39.

246 . 8*

Leere » Flurzimmcr der -
mietet Schwichtenberg , Molken -
markt 11. 71,19

Aelterer Herr findet gemüt -
liches Heim . Frau Jtrich ,
Urbanstrnße 65, 1. Quer -
gebäude II .

. Tchlafstellen können kostenlos
! angemeldet und nachgewiesen
! werden im Arbeitsnachweis' der Stadt Berlin . Schlafstellen -
�nackweis , Rückcrstr . 9. ( 8—3. )
1 Norden 3795 . 246/9

Arbeitsmarkt

Schlosser out Militärardeit
verlangt Ed. Puls , Tcmpelhof .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
273 . 0*

Photograph , tüchtiger , mit
allen einschlägigen Arbeiten

] genau vertraut , sofort gesuäil .
. . Neldunqen in der Zeit von
1 9— ] Uhr vormittags oder
' 4 —7 Uhr abends in der Per -
I sonalverwoltnng , 4. Stock ,

A. Jandorf u. Co. , Bell - - -
olliancestraße 112. _ _ 129,0

Kistenmachcr verlangt Hobusck .
. Oommandantenstraße 16. 184 8

Lchrsrönlein oder Lehrling
mit gute » Schulzeugnissen vcr -
langen sosori Bahnamtliche
Speditiim Bergemann u. Co. ,
Berlin - Halensee , Güterbahnhos ,
Play 16. Bewerbung schriftlich .

_ _ _ _ _ _ _
_ _ _ _ 460

Koloristinnen sucht Schön -
flicßcrstr . 13. Eckladcn . 1137 *

Tüchtige Friseurin nnd Lehr -
fräillcin sucht Damenfriseur
Ebel , Neue Kantstr . 32. _ 45. 0*

Lchrsräulein verlangt Ber -
vielsältigungsburenu „ Expreß " ,
Siralauersiraße 25. 71/20

für den . Vorwärts " wird ein -

gestellt . Passend sür Invaliden .
- Teikel . Sichtenberg .

Wartenbcrgitr . 1. *

Meldezeit IM ' / , u. 4' /, - 7 Ahr
'

Tüchtige ältere

Scblossef
und 9052 *

vfeber
sowie

für llniversalsräsmaschinen und

mttsaz ' deitei '
werden iosort nerlangt .

�uerZesellsckakt
Lerlin 0 17

MasdilBeDScWosser.
«teilt ein :

Elofetpuonteiir!,
ElektroinoDtenrel. Traus-

JorraatorBiiliaD.
eiiergisetien Lagerrer -

walter,

kzenguraclier ,
perfekte Leilspiiidelirelier
Klempiier,
tllehtigeiDkerwickler ISr

Anker- Düdlransfiiniia -

toreowickeln,
Arbeiterinnen .

Zum sofurtigcn Eintritt gesucht : 70/15 *

Tüchtige Motorenschlosser
Selbständige Automobil - Movtenre

Universalfräser
« i - ige Knhler - Klempner .

Wrkischt FillgstU' werft Golm l . d. Mark
Betriebsleitung . Fernsprecher 1810 . PotSdam .

I
♦

1 206/206/11 *1

i
Luftschiffbau Schütte - Lanz , ♦

Zeesen bei Königswusterhausen .

MM niiö Klempner
selbständig arbeitend , möglichst mit Erfahrung im Flugzeug -
bau , sür dringende Heeresarbcit zu sosort . Eintritt gesucht .

Für meinen Betrieb suche ich ivllj *. 4 *
einen tüchtigen

mit guten Empfehlungen für die Abnahme von Werk -

zeugen , insbesondere Schnitten und Stanzen .
Schriftl . Offerten mit Gehaltsansprüchen sowie

Zeugnisabschriften erbeten . i7i ? t

nsekSr ' , Bastianstr . 7.

9272 *

Zuschlagen
geeignete Männer , die zum Anlernen bereit ,

oder

L. It . /N «»- rKit I .
5m l . evttee Hauptbabrvot . _

Reparatnr -
schlosier

werden lojort eingestellt . Mel -

dnngen Edarlottcnburg , Salz -
user 6. vormittags 7 — 9 Uhr .

AlticngeseNschaft
für V ana usführungen .

Wbelliscdler
* » » kort xeociiekt

<i »ueiri >is Hsscp . älti�uvx j
xrutc - « » i - tl . VertltiltnlMMe

8e' !!!k5. gsiÄli-iZti ' ie

wra . Rüscbeweyli 4 Schmiiit ,
Langcntils . Bez Liognilz i. Sehl .

Beparaturscliiosser
Gießerei- und

PseOwerksarbeiter
sucht 8942 *

Stahlwerk Sethe
Berlin Wciffensce ,
om Jndin ' tcif bahnt ) 0

FuT S8aidinan » s >ust ( Nord -
bahn ) w. z. 1. Okt. 18 ein evcntl .

triegsbeich verb .

ges. für l' l ' j Morgen Obsib . ,
Gemüse . Arbcilssiail kann
genommen werden . Meldung
brisll . an Tnbin » . Tianaslr . 35

Zu melden Pünstellbareau EhrenbergstraO « , Ein - j
pang Stralauer Allee . 1021 . *

Es werden gesucht 9242

Mm ,Zimmerer
sllr ben BSiederanfbau CstPrenftenS . AuSlonst Wer thtter -
kunst usw. erteilt

Xrheitsnach > veis f . d. Baugewerbe ,
Kgnlgwberur , Klopperwiese 3. Fernrns 7342/7343 .

Tüchtige

VellzengmnAk. ietueng -
Dreier. EeireiknitUrelei .

tri - unh Kaulirdeittt .
militärfrei , für « « swärtige Baustelle « sofort

gesucht .
Zu melden »et mZ '

Windsehild & Langelott , Berlin V. §7,
Bülowstr . 79 .

Schlosser ,
Dreher ,

Schweiher
stellen sofort ein 8SSL *

Lokker - LIuxzeugwerke m . b. H. ,
Schwerin ( Meckl . ) .

Bromn

sowie

für Bitner ,

Scherve Mkemalen . HeuoloerOönte , 0

Bolt - unö SröetnafdiineQ |

1iti8if8niinEtl sSrBevlllverdNk .
87SL *

BWM ' M! er stellt
ein

. /ranz sticschke G. in . b. H. .
Berlin SO. 36. Kollbuier User 7.

�lehrerc IUU

Arbeiter ,
nicht wehi pilichtige Leute , sür
außerhalb gesucht . Zu melden
bei ( harl Vrandt , Berlin W 9,
Schellingllraße 7.

Schlosser ' vtr
sowie

Klempner
stellen ein 68/20 *

ZeppeliiiwerkeSHm :
Staaken . ( OsthavellandJ .'

Ä? ia ! ch ! nei >u. >glcr
l, Militär ' lsl . Glaser - Lands «
berger S' r . 92. 69/10 *

r & r 12 MWM .
leichte Milltälarb . ,i »cht srchnhsab .
Glaier , Landsberger Sin ! b5

Bolt - und StGStnafdinen
tzfflr notwendige KriegSlieferuuge » .

Meldungen sind zu lichten n » Einstellungsburea »

B. 8toek & Co. i . - G. , Beriin-Marienfeliie .

www » www
_

Zur Kcl »iWiW»«i
der Atbeller und Lagervcrwallung suchen wir einen nachweislich
energischen und bestens enipsohleneii

M a n n .
Auch KriegSverletzle wollen /ich melden .

Cl ' . emisebe fsbrik MMo G. m. b. H. ,
Horlin X 5S . Franaeckytr . « .

Böttcher
d' ljfntifdjf fnlirili fiaSjfkn G. m. b. H. , �»" �� ' . 7

Metalldreher ,
Einrichter u » » d Arbeiter

verlangt Munitionsfabrik 246/7

?. Gaebeet , Kerlin C, s - phienst ? . 22122a

WMWSMMM
aber nur lolche . verlangen 9262

8eka » ! k�rinAsnstr . 95 .

Maurer

Zimmerer . « i

Bauarbeiter

für ständige Arbeit gesucht .

0� Baugeschäft ,
Halle a ~ S. . Albrechtstr . 38. 71/8

Front , nfertigpolirror ,
Kastenfertigvolierer .

Uiiibauiilnctier . 9202 *
Fronten und halbe ' lasten ,

Grundierer
vi. Ltrinberg . Franli . ?lllsc12 .

Arbeiter
verlangt 217/2

ekemlsobo Vlerke Lubscynski
& Co. , A G.

Lichtenberg . Rittergntsir . 27/30 .

Jiidjtigfr Giiniriitrr
| für Ostenbacher Automaten vcrl .

Tchraubrnfabrik ,
M c I ch i o r st r a j> e 6.

für unser Kontor gesucht , auch findet

junNv Kontoristin
Anfangsstellung .

Chemische Fabrik Habeko G. m . b . H. ,
Berlin N, fz - ranseckpftr . <». 922L *

Tüchtige

f. Formplatten - Herftellg . gesucht

HaituiigA . - 6,tÄSa :

Gröhttr Slhiiilllilllicr,
welcher in der Lage ist , feine Papier -
schnitte in Ordnung zu halten und einzn - ' �

Tstcllcn , sofort gesucht . Nur solche wollen «

3®

sich melde » . 1262 1

Cigarettenfabrih Qarbätg ,
Pankow , HadlicHistraßc .

Wir suchen für sofort oder später einen tüchligen ,
nüchternen und gewissenhaften

Küfer .
w. 1Vn "an �ntfgig tiir Weiimtkisd m. b. H.
9162 Berlin SW 11, Dessauer Straße 28.

Rohrleger
und Klempner , tüchtige Kraft , sofort gesilcht . 72/2

Atter - Gesellschaft , Am Warschauer vlassS l »

TWvMel
- MelMle sei

stellt soiort ein 918L
' l . ' ietallwareiifabrik

H. X. Jiirst & Co . A. " «
Ztdlrrshof .

Erfahrener

M a f ch i u i st
für unsere Dampfmaschinen .
anlöge gesucht . L

Berlin . Reuroder
Knnstanftaltcn Zl . . G. ,

Brandenburg a . H. . Bahnhof -
straße 31/32 .

für den „ Vorwärts "
werden eingestellt in folgendenFilialen

Tempelhof :

für Brennstoffbohälter und

AluminiumarbeitGn

sucht zum sofortigen
Eintritt 909L *

Xaschinenfahrik

| KeuhölltUm.bj.
Keukölln,Bergstr. l04.

DarÜn ' �larkusstr . 36.
DCl Uu . rrinzenstr . .31, Hof rechts i - ard .

Lindenstr . 3.

Scllöneberg . Meininger Straße 9.

Cbarlottenburg ! Sesenheimer Str . 1,

Ueekermann .
Kaiser - Wübelm - Str . 74.

Lichtenberg : ÄiÄhS5 ' k

Weißensee : Wasielewski ,
Berliner Allee 11.

Borsigwalde . Kienast , Käusch - Str . 10.

Meldezeit von 11 bis l ' /i Dhr nnd 4' / , die 7 Uhr .

Meli AlzlileiizikPr
stellt so- Ugjjlec >nn Wilhelm -
fort ein MalllSavll , suaste >!!.!

� r , l , l o, * Groß - Hodclei
�fort gesticht .

Mascbmenldr Oberschönewoide
A,- G. , Berlin - £ u c' . ichöneweioc .

Bricinmschlagfabrik
Schwan u. Eo . . Alle Jakob .
>l raste 23/24 . suchen geübte
Kuwertarbeiterlnucn und
Gummierinncu . 2511b

Buchdruck -

/Vtaschinenmeister
finden Stellung bei s2513b
II . sti. Hci - insnn , BeutH .

ilrnssc fd.

Tüchtige
Motoren -

Isehlosser
verlangt 928Ij *

Argus-Motoren -
Gesellscliaft,

Berlin - Reinickendorf .

Tischler
stellen ein

Nim & WeiWll ,
Lichterselde - Dst ,

Ä/tarienfelder Strasse 98 .
Tel . Lichter ! . 837. 8 - 4L

NSWkr" ll >Wei! liile «
jiir Reviere mid Eiiizelpasten , uw-
oesnast , tielne Kaution , i n ch t
V/aev - und SoblleO - Leiellsebetl ,

! Tanentzienstr . l , Eina . Llnsn . Str .

Eihikgttiirntil
sür FederboaS werden sosort
oder später bei dauernder Be-
schäitioung verlangt . 9232 *

Wagner L Co. ,
Schleii che Str . �<i . Ä Dr .

iilitte iiieidtrarbelterlll
,ür glit . Genre auß . d. Hause sllr
dauernde Beschäftigung gesucht .
lee Finkelstein , Schützenslr . 13,

Blusen , Kleider en gros . *

ÄPdeWljW iowltewgesteK
bizsolnventbe . 0berscvöne « eide
/t . -L. , Dcrlm - Oberjchöniweidc .



tanMiitnUrale tO
Jrlt »r! tf ) f?ra6« 179
£ris | )3( i Girant 64
Oranlensiraßi 47 «
B6c ( ( firo6 » 54 Waschstoffe M

.
Seidenschleierstoffe M

bedruckt « in sohöneo Farfecnstellungen Ktr . W 0 * 50 4a «io <fernen Mustern Mtr» Ä �£ 0 -

? ke »

ErSffnit :

Mütterstraße

Verein

fstr clas Deutscktmn

im Kuslanäe
I�iivland - Cttland Zlusttellun z

k�Lniglid ?e
Wrackemie der Ixvnkte

pariser platz 4

Deutsches Theater .
Allabendlich 6 Uhr :

Max Paüonberg in UiblkolT .

Kauinicrspielc .
Allabendlich 7' / » Uhr :

Inkognito . ( Operette . )
Volksbühne , Th e. BSlowpl .
Untorgrnndb . Schönh . Tor .

Aliabendlich 7' / , Uhr :
Creneral Yorck .

Fonmag 2 ' / ; Uhr : Die Richtige .

TheaTer des Wesiens
Allabendlich 7' / , Uhr :

Leopoldine Konstantin �

Die Tänzerin .
Üir . C Momhä' rd — R Bernaaer .

Tiieater 'i, Königgrätzerstr .
8 Uhr : Die fünf Frankfurter .

Komödienhaus
8 Uhr : Die Zarin .

BerlinerTheater
V' U. : niitzblaneft Rlnt .

likfdztii! der FrJoIksIliieti
Sonntag , den 23. Juni .

nachmittags 2,/j Uhr :
Bollsbühne : Die Richtige .
Deutsches Overnbaus : Die lusti »

gen Weiber von Windsot .
Nachmittags 3 Uhr :

2csfing - TH. : Hans Hnckebein .
Abends 7' / , Uhr :

Bolksbübne . General Borck.

National - Theater
' /jS Cöpenicker Str . 68. ' 1,8
Xoch nie « lagexvcNencr

liacherfoig 1

Mäuschen .
M ilitnrhumoreske in 3 Akten .
Musik von Walter Bromme .
SonntagS1/, : Haubenlerche .
Von - erk . 10 U. unnnterbroch .

Rose - Theater .

- w Boösttijdtii .
Gartenbühnc : Ahal Was Neues !

Theater für Sonntag , 23 . Juni .

Central - Theater

7' ; . uhr : Die Csarilasfllrstii !.
deutsches Opernhaas

uhJrplieiis in (ier Unterwelt

Friedrich - Wilhetmst . Theater

' • / . uitr : Das Dreiniaiierlliaüs .

Kleines Theater
3' / , Uhr : Ciebelel .
8 U. : Aristid und seine Fehler .

Bassermann .

KocniNche Oper
?■' !, Uhr : Die Kinokönigln .

7 z - : SdiffarzwalMel
lydHtspielhauM 7' / , Uhr :

! ?. UnilEntiot

Metropol - Theater

Die Hose m StamtiuL7' / ,
Ulir :

Neues Operettentiaus
7v. ühr: DerS ( ililälilerMarie .

ReHldcnz - Theater

u; ! Flimmerklärelien

Schiller - Theater O

7' s, Uhr ; ilt-fleiilellieri.

s - assage Theaterl
Unter den Linden 22 — 23,

2 Uraufführunsenl
Die Erlösung

teö l�aimundes
POmschsnspIel in 4 Akte «

In der Hauptrolle :

FedLsx

Eine Treppe zu hoch
Lustspiel in 3 Akten mit

Benziziger and Frltss Achterberg ; .

Oranien - tPalast1
Oranienstr , 40-41. Konxert - Kaftec - Kabarcit Orar . ienbrücke |

Heger - Tanz- Duett U- lil " .
Itich . Kellack . Bruno n . Trnd . Udo Wels

Jlarcot l . onnder . Dirk van Erp .
I . Stock WeipHanNe

Ab 23. Juni

Gastspiel Sfosch - Sarrasanl . Im Zirkus - Busch - Gebäude j

SARRASAN !
Massenschaustück

TORPEDO - LOS !
Das Hohe Lied vom U - Bootmann .

1. Die Werft explodiert .
2. Der Spion , ein Amerikaner .
3. Das Auto jagt den Schnelling .
4. Das Flanderafost der U- Bootleute .
5. Im Innern des U- Bootes .
6. U- Boot auf hoher See .
7. Zeppeline über Dondon .
8. Baralong . 9. Durch Kampf « mn Sieg .

.Ar"f"' '. ,, ■ > ... - ■" .'■f.l P? Irj/Ar"�'i/I >,v
. : . - � . ,r :

Heute :

Gr. Militär - Konzerl .
Zoo ßtt P? Kinder
Aqua 1® ÖW 1 1. dieHälfte .
Zoo ab 6 Uhr 50 bzw . 2ä Pf .

Aqnarinm .

DER „ HI AS "
TSglioh 7' / . Uhr abends

Riesen « Erfolg
Heute S Anffnhrnngcn 31/ , n . 7' / , Ebr

Nachmittags I Kind frei ! — Militär halbe Preise !

Walhalla IS

Mchiller - Th . Charl .

u/ . uhT = Der Leiballe .

Thalia - Theater

�WiieWMvDe
Theater am Nollendorfplatz
S1/, Uhr : Immer feste druff !

7' / , Uhr :

Theater de » Wcatcn » .

u - Der Daub 1 SabiDerinnea

U. T fturffreftentvamm U. I Nolle « tvrsplay

Aas Tagebuch

des Apothekers

Warren

MillMlurMeeZIZ .
Die künstler . Gartenbühne

Täglich 7' /s Uhr :
Der jgroSSe Erfolg !

Was man aus

Siebs tut ! !
Sonntag 4 Uhr : Bunte Bühne .

Siieer PraMeai
Kastanienallce 7— 9.

Heute l ' /i Uhr in vollständtg
neuer Bearbeitung :

W DoüeiiUMeiel .
tSrodePosien - Revue in 5 Bildern
Dazu die groBart Spezialitäten

Trianon - Theater
Bhf. Frledrlohstr . Ztr . 4927 , 2391
8 U. Zum 295. Male : Der

Menssehüler .
Kaiser - Titz , Bildl , Flink .

Heute nachmittag 4 Uhr :
• Tnhannisfener .

Llnlergrundbahnhol Jr >selbtti ; ke.

Stadtbahn Jannowitzbrücke

l ' raatiiihrnnj ; .

Lotte Neumann
Die Töchter des Herrn von Dornberg .

Egede Nissen
Roman der Herzogin von Corvy .

Theater der FrieWstailt .
Ecke Friedrich - u. Linienstr .

Täglich 7' / , Uhr :

die erste steige.
Heute naohm - S' /j kleine Pr . :

» Tugend .

Schwelasergnrteu
Slm Königstor

' Am Friedrichs ! , ai » Stl —ZS .
Nröhter und schönster Natur -
garten Berlins , lieber 5000 Sitz -
Mätze. Saal sür 1000 Personen .
Täglich : Konzert , Theater ,

Spczialitöteuvorstellung .
Ansang Wochentags 4 Uhr .

Sonntags ti Uhr.

mit

LoHLanx , Carl Anen , Bruno Tlener

U. T Frlsdrtshsh. Ist. tM U» dM Srtljrtwj

Das Geheimnis
im Steinbruch

F/y r
O l ateiontftptaf . twfmWdr .

m Ner Sieg des Enterbten
U. T Rriittdeiidcrl »tfh »if

Verkaufte Herzen

NoHendorfplatz 5

Reichshaiien - Theater .
Allabendlich PI , Uhr ;

Slettiner Sänger.
Reichshallen - Saal 5 Uhr :

Großes BIOthgen - Konzerl .

Admiraispaiast .
Heute 2 Vorstellungen

4 n. 7' / , Uhr.

I Die PrliizessinYon Tragant !
| Sajdah * Deutsche Tänze I

Naohm . kleine Preise . !

(jf •

L « itspl • ) In S Akten .
In der Haaptrellm

Viggo
Larsen

bürgerliche

Wolinongs-Einriclitungsn
In erstklassiger Ausführung in » oHden Preisen »»
liefert onmittelbar ab Fabrikgebäude an Private

üßlel-Grosslager BerBaerHsdilBr- B. TauBzierEnaslJter |
Albert Gleiser |
G. m. b . H. . Berlin C 3Z Alexanderstr . 42 1

Alezanderplatz
Wir tmterhalten noch eine reiche Auswahl In ent -
klassigen Möbeln bis t um Auserlesensten . Besieh -
rlgung äusserst lohnend und erwünscht . Drucksachen
kostenlos . Bahntreie Lieferu ngdurebganz Deutschland

IgäBggfDi

Möbel - Angebot .
Solide Möbelfirma liefert Speztal - Ein « «. Zweizimmer -

Einrichtungen sowie Einzelmöbel gegen mäkige Zinsber «
gütiitig bei kleiner Anzahlung und geringen monallichen
Ratenzahlungen . Offerten W. 1 an die Exhed . d. . Vorm . -

Keine Kassierer . , » Krökte Kulanz .

Scbirmkeir : 8 . ItönigL Hoheit Prinz Heinrich von Preußen .

Klar zum Gefecht
Ein Harlnesplel von Heinrich Gilardone

Im I. Akt : Tgingtan macht mobil
■ Wan - Kä - Jung ■ Harry und Jnge B
Die Mappe mit den Geheimdokomenten
Im II . Akt : Im Rauchsalon des Lnxu » -
dampfers fl Der geheimnisvolle Ja -

Baner
B Der Raub der Dokumente

I Ein tapferes deutsches Mädchen B
Von Japanern gekapert

Im ITL Akt : 3. Wiking
B Tropen - Nacht HAk�anannsspioU » B

N eptuj - Xaüie WMie Seeschlacht
- Nsnni BrLnteMax- i nter ( THeimatswimpel

Heute zwei Vorstellungen : ZVz und Tj� Uhr

PALAir - THEATER
Theaterbesitzer !

Alle abgelaufenen Programme der Bioscop - Film -
Verleih - Ges. m. b. H. , Berlin , FriedrichstraBe 235, bitten
mir Marlgrafenstratze 21, 1. Etage abzuliefern . 292/16

Uloscop - Eilni - T�rleih - O. m. b. H.
feigasgagt - m» ' » ■■ > ■■ wmmiiuii



im Kurpark verde « Sie doppelkss
Genuß haben , venu Ihre Klei -

dung sich der freudigen Umgebung
anpaßt . Eine unter heutigen Ver -

Hältnissen wirklich ungewöhnliche

' i / - im . Auswahl schöner Kleiderjeder Art

- F. -
.

und jeder Preislage , die Sie bei

uns finden , wird es Ihnen leicht

machen , das für Sie best Ge ,

eignete herauszufinden .

fÖufflgea
gTommerkfeid

TBus hübschem Schlei »
yefoffmif eingem ' rkfaa
Weißen Blumenmuster .
fesch u. jugendlich kv
orbef/efmif mag Krg»-
genttGärfd .

99 *

KSnlgflr . 33
Vm Dahnhof SNsranSerplatz

Ehausseesir . 113
Leim Stetiiner Bahnhof

Sonntags geschlossen !

Bllz

iriösiini
3n6all » eu » | iia ; D« Willkrt ««

Zwei neuttlchlenen « hochwlere�ante Bacher :
»on »Nem heutigen Brdenelend durch etn
neue», noiurgcmäßee Ttaatilyftem� da» allen

Menschen ungeahnte » Elllck bringt .
Jnhalt » au » zug ! Der Weltkrieg . — Fllrsorge für die heimlehrenden krteger .

— tbrundzllge einer neuen Staatbeinrichtung . — Der Staat zahlt sedem Menschen etn
»«»reichende » tbeiialt aus Leb»n»zeit . — Nu» ttigttch dreisillndige Arbeiiizeil für
all«. — Mehr Lebenssreuden tttr jung und alt. — Ehe oder freie Liebe und Natur -
ehe. — Da» Heiraten der MSdchen wird immer schroiertger. - Mi! EinMdiung der
Naturelle nitid es besser. — Frauenemmtzipallon . — Nalurgemithe Kindererziehung
Vermeidung oon Krankheit und Siechtum aller Art. und viele » andere mehr.

Infolg » sehr gllnstiger Aufnahme de» vuchinhait » ist e» Wunich vteier Leser.
eine Liga zu gründen , um diese natutgemisjeu Vvrjchlllge zu verbreiten und zu
verroirilichen . Männer und grauen , welche der Liga beitreten wollen. Ibnnen
die» schon erreichen, wenn st« die hier emvfohlenen zwei Bücher beziehen. Mit -
gltedikart « und Stawlen bekommen sie später. Buch ohne Bezug von Büchern
kann man stch fllsJDlitßlieb anmelden . Beitritt , gebühr wird erst später festgesetzt.

nach dem Tode und Beschreibung de»
Jenseits durch Berltorbene . Mit

82 Eeisterphotographten .
Inhalt « au « zug ! Spirititmu ». — tstetfterericheinungen und Tiichrllcken. —

Berkehr mit verstorbenen . — Meister beantworten ssiragen. — Erledntste nach dem
Tod, . — Himme>»reiien einer Somnambule . — Mitteilungen von sllns berühmten
Geistern . — Geisterphotographien . — Gegner de» Spiritismu ». — Spukgeschichten.
Vorahnungen . Wahrträume . Prophezetungen . Jpvppelgängerei m viele » andere mehr.

II,Uli U!» iVbdl�tt�UUltllt�tU»' , . HJ

Fortlebttn

Anhang : Entstehung und Zweck der Weit und der Menschheit . Wunder
dar Astronomie und andere » nebst ,8 weiteren Abbildungen .

Prei « I« S M. Porto fe 20 Pf . Zu beziehen durch Bllz' Sanatorium .
Dresden - Nadebeui . BIlztDerlag . Leipzig, u. olle Buchhandi . Austührl . Prospekt frei.

- jinnfnjpjm

Kksonderes Aazebot in »

afMmrrtl
�Eiche , innen Eiche T

1 Schrank , Steilig , Ansicht mit Kristall

glaS , Hutboden , Stange , geschliffene
Berglasung

l Waschtoilette mit Kristallspiegel und
Marmor

2 Nachtschränke mit Marmor
2 Bettstellen
2 Patentböden
2 3teil . Auflege - Matratzen m. Keilkisi .
1 Stühle
2 Handtuchständer

Beste Verarbeitung X trockeneA Material

Grosses Lager in allen Sorten Schlafzimmern
Herrenzimmern — Speisezimmern — WotmsalonS

zu sehr billigen Preisen — Versand auch nach auswärts

Mark

Fombarii-
und Möbelhaus „Sahn -
Hof Körfe �

G. m. b. H.
Dircksenstraste 4 ? — 44 .

lZgrlöngsllNllZtliells
�

zur Anlage von Obstgärten .
Bestes Garten - und Gemüse -
land , teils an gepflasterter u.
regulierter Straße mit Gas .

und Wasserleitung .
Kaulsdork , am Bhf. beginn .

r ~>R. von M. 15, — an.
Kaulsdorl - Süd und Biesdorf -

Süd, Etat . Sadowa ,
□Sit . von M. 20, — an.

Petershagen , Bhf. Freders .
dors , □R . von M. lo, — an.
Biesdorf , Stat . d. Stadtbahn ,

QSt . von M. 30, — an.
Günstigste ZahlungSbeding . i

Auskünfte an den obigen
Bahnhösen und bei der

Berlin 110 43,

�* eneKönle « t�l6

Damen -

Hutformen
direkt in Ecksteins Hutfabrik ,
Jnvalidcnstr . 33, an d. Chaussee -
»raße . Filiale : Wiclandstr . 7,
an der Kantstraße .

J . F . Aßmann
Buttergroßhandlung

42 Detailgeschäfte in Berlin nnd Vororte

=r ok * » «

1

ODE -

WOCHE

BERLIN

5. bis 13. August

Veranstaltet

für die Fachleute des In - und

Auslandes vom Verband der

deutschen Mode - Industrie

Berlin , Friedrichstrasse 61

=

WiiSeiiliWRiisi
e. G. m. b. H.

Mittwoch trifft ein Waggon
Irische .

Mslirrübeil
ein . S Pfund M. l . 40 .

Verteilungsstcllcu
sind geöffnet täglich 0 — IS
und 4 —7 , Sounrags lli —10 .
Elsasser Str . Tbt iTcke Ackerstr . ) ,
Pankstr . 40 ißkäde Badstraßc ) .
Bnchitraste » ( beim Birchow -

Krankenhaus ) ,
Wilhelmshavener Dtr . 70

( Moabits .
KopezUiagener Straffe 4

( Schönhauser Allee ) ,
Petersburger Straffe - ta

( Frankfurter Allee ) .
Boxhagener Str . 10 ( Nähe

Warschauer Straße ) ,
Kottbuscr Straffe 1 « ( Nähe

Hochbahn ) ,
Knrsürstenstraffe 118 ( Nähe

Potsdamer Straße ) ,
Wrliiierodors : Tr>cxstr . Z8 ,

am Ringbahnhos ,
Charloticnburg : Blctbtreu -

straffe 1 ( Bbi . Savignyplatz ! ,
Knobelsdorssstr . » 0 ( Nähe
Sophic - Charlolte - Platz ) .

Neukölln : Kaiser - Friedrich .
Straffe 15 .
Neue Mitglieder können

noch ausgenommen werden . Nur
Selbstverdrancher . Zwischen .
Handel ausgeschlossen . Näheres
in den Verteilnngsftellcn
während obiger Geschästsitunden
und im Verwaltiingsburcau
der Norddeutschen Gemiise -
dau . Genoffenschaft , Burg -
straffe S7 , III . Stock , Zimmer 76
(b. Zirkus Busch) , lägl . v. 10 —7 .

Zsimgebisse ,
Platin , Gr . 7,60 , Ketten ,
Ringe , Bestecke kaust

t ' ran HVszxn « » ' .
Kaiserstr . 18 I ( Al - xandcrplah ) .

�nil!lll!llllllllllllilllllllllllllllll !HlllllilllHHIi!IH' lll!lllllllllllllllilli .!lllill| | lHII| | | | | | !i| illHHilllil !l!llllll!lllllllHi!f� ü

IPtiotographischei
Apparate

a . Bcdurksartlkel .
Große Auswahl .

Ratenweise Tilg , gestattet .

; . ' «zzco . . kefMßl . I
BeUe- Alliancestr . 7/10 .
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